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Kampague-Nachrichten. 


Duluth, Minn., 14. Okt. Geſtern 
Abend trafen der Präſidentſchaftskan— 
didat Bryan bud ſeine Gattin hier ein 
und wurden von einem Empfangsko— 
mite nach dem Hotel geleitet. Bryan 
ſprach vor zwei großen Verſammluͤn— 
gen, deren eine wiederum ausſchließlich 
für Damen beſtimmt war. Er wurde 
von Arbeitern mit einem ſilbernenTin— 
tenfaſſe beſchenkt, welches er als Prä— 
ſident bei der Unterzeichnung der Sil— 
bervorlage verwenden ſollte. — Von 
hier aus fuhr Bryan nach der unteren 
Halbinſel von Michigan. 

St. Louis, 14. Okt. Geſtern war 
der letzte Regiſtrirungstag für die 
hieſigen Stimmgeber, und man be— 
rechnet, daß im Ganzen nahezu 135,⸗ 
000 Perſonen regiſtrirt wurden, d. h. 
etwa 50,000 mehr, als nach der Re— 
viſion im vorigen Jahre auf den Li— 
ſten ſtanden. Jede der beiden großen 
Parteien behauptet, daß dieſe ſtarke 
Regiſtrirung für ſie günſtig ſei. 

New York, 19. Okt. Garrett A. Ho— 
bart, der republikaniſche Kandidat für 
das Amt des Bizepräſidenten, hielt 
geſtern Abend in der „Apollo Hall“ zu 
Paterſon, N. J., ſeine erſte Rampagne— 
Rede, welche ſehr beifällig aufgenom— 
men wurde. 

Canton, O, 14. Okt. Eine große De— 
legation von Republikanern aus dem 
pennſylvaniſchen County Waſhington 
kam mit Extrazug hier an und mar— 
ſchirte nach der Wohnung des Präſi— 
dentſchafts-Kandidaten MeStinley, 
welcher eine beifällig aufgenommene 
Anſprache hielt. 

Ferner kamen u. A. Delegaten aus 
Cleveland und anderen Städten des 
nordöſtlichen Ohio. 

Denver, Col., 14. Okt. Das Staats— 
obergericht von Colorado entſchied, daß 
die MefKinley-Republifaner zu einem 
Dlab auf dem amtlichen Stimmzettel 
unter dem republifanifchen Embleme 
berechtigt jeien, momit die gegentheilige 
Entſcheidung ds Staatsſekretärs uge— 
ſtoßen wurde. 

Brooklyn, N. Y., 14. Okt. Das de— 
mokratiſche Zentralkomite wird gegen 
die Entſcheidung der Diſtrikts-Appel— 
lations-Abtheilung, wonach die Gold— 
demokraten zu einem Platz auf dem 
amtlichen Stimmzettel unter dem Ti— 
tel „National Democratic Party“ be— 
rechtigt ſind, beim Appell-Hof Beru— 
fung einlegen. Jene Entſcheidung 
war übrigens keine einſtimmige, ſon— 
dern 3 Richter waren dafür und 2 da— 
gegen. 

Brooklyn, N. Y., 14. Okt. Die Ap⸗ 
pellations⸗Abtheilung des Obergerich— 
tes im zweiten Diſtrikt hat die Ent— 
ſcheidung des Richters Clements, wo— 
nach der von den Gold-Demokraten 
angenommene Titel „National Demo— 
cratie Party“ auf dem amtlichen 
Stimmzettel nicht zuläſſig iſt, wieder 
umgeſtoßen, desgleichen die im gleichen 
Sinne ausgefallene Entſcheidung der 
Wahlbehörde. 

Indianapolis, 14. Okt. Sechs der 
ſilber-demokratiſchen Präſidentſchafts— 
MWahlmänner mollen zurüdtreten, 
wenn nicht die Abmachung betreffs Zu= 
Tammengehens mit der VBolfäpartei von 
Sndiana, wenigitens in der bisherigen 
Form, rüdgängig gemacht wird. Da3- 
felbe jollen einige der demofratijchen 
Kandidaten auf dem Staats-, Ticket“ 
beabſichtigen. 

(Weitere politiſche Nachrichten ſiehe 
auch unter „Telegraphiſche Notizen“ 
auf der Innenſeite.) 

Vom ſozialen Feld. 


Columbus, O., 14. Okt. Eine 
Klauſel in dem Beſchluß, welcher vo— 
rige Woche von der Staatskonvention 
der Kohlengräber angenommen wurde, 
verwies die Frage, ob die von denGru— 
benbeſitzern vorgeſchlagene Lohn— 
Herabſetzung angenommen werden 
ſolle, oder nicht, an die Lokalgewerk— 
ſchaften, unter der Vorausſetzung, daß 
nur diejenigen Grubenleute, welche ſich 
die Löhne der jetzigen Sktala — 51 
Cents für die Tonne — ſichern könn— 
ten, die Arbeit fortſetzen ſollten, bis 
durch allgemeine Abſtimmung über die 
Angelegenheit endgiltig entſchieden ſei. 
Dementſprechend haben neuerdings 
1500 Mann die Arbeit niedergelegt; 
aber viele dieſer haben dafür geſtimmt, 
die Lohnreduktion anzunehmen. Am 
17. Oktober muß dasErgebniß der all— 
gemeinen Abſtimmung bekannt gemacht 
werden, und wahrſcheinlich wird die 
Mehrheit für die Annahme der Lohn— 
reduktion entſcheiden. 

Waltham, Maſſ., 14. Okt. In der 
„American Waltham Watch Factory“, 
welche 2000 Perſonen beſchäftigt, wur— 
de durch Anſchlag bekannt gemacht, 
daß von Morgen an die Fabrik wie— 
der 54 Stunden pro Woche in Be— 
trieb fein wird. Den ganzen Som= 
mer über war in der Yabrif nur die 
halbe Zeit gearbeitet worden. 

Cincinnati, 14. Oft. Eine Spezial: 
depeiche aus Gloufter, O., meldet, daß 
fih 2000 Kohlengräber im Hoding- 
Thal am Streik befinden. Einzelheiten 
find bis jegt nicht erhältlich. 

Der Todestandidat Walling. 

Frankfort, Ky. 14. DO. Das Ken- 
tudyer Appellationsgericht ſetzte den 
24. Oktober als das Datum für die 
Plaidoyers im Falle des Alonzo Wal⸗ 
ling feſt, der bekanntlich mit Scott 
Jackſon wegen der Ermordung der 
Pearl Bryan zum Tode verurtheilt ift. 
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Nationalfonvent der Spirituofen: 
händler. 

Cleveland, 14.Dft. Hier wurde heu= 
te die 4. Yahresfonvention des Ver- 
bandes der „Liquor Dealerd’ Aifocia- 
tion of America” eröffnet. 170 Delega= 
ten jind zugegen, welche 31 Staaten 
vertreten. E3 wurden zunächlt Berichte 
aus den berjchiedenen Staaten verle- 
jen. Xn dem Bericht aus Nem York 
wird das republifanijche Raines-Gefeh 
entjchieden verdammt. 

E3 macht fich eine allgemeine Stim= 
mung gegen böbere Spirituojen=Be= 
fteuerung geltend, melde durchaus 
nicht Durch die derzeitige Kage des Ge= 
ihäftes gerechtfertigt jei. 

Die Konvention wird wahrfcheintich 
feinen Befchluß bezüglich Gutheißung 
der einen oder der anderen politifchen 
Partei in der jegigen Wahlfampagne 
faifen. 

Banffradı. 

MWafhington, D. E., 14. Oft. Die 
„Marine National Bank“ in Duluth, 
Minn., hat zugemadt. Die Verbind- 
lichkeiten betragen über $290,000, die 
Beitände zwar über $500,000, — doc 
feßtere größtentheils nicht erheb- 

ar. 


Bahnränber an der Arbeit. 


Omaha, Nebr., 14. Oft. Im We 
ber-Canyon machten Bahnräuber ei- 
nen Anfall auf einen Zug der Union 
PBacificbahn und erbeuteten 4 Gäde 
tegiftrirter Poftfachen, deren Werth 
noch nicht feitgejtellt ift. 

Salt Lafe City, Utah, 14. Oft. E3 
fehlt noch immer an beitimmten Nad)- 
richten über den aus Dmaha, Nebr., 
gemeldeten Raubanfall auf einen Zug 
der Union-Pacifichagn. Man glaubt, 
bier, daß der ganze „Xob“ von einem 
einzigen Räuber ausgeführt wurde, der 
fich einen Sad über den Kopf erogen 
hatte und zwei Zugbedienftete zwang, 
Säde über ihre Köpfe zu ziehen und 
mit ihm nach dem hinteren Theil des 


Zuges zu gehen, Todaß der Eindrud | 


erwect wurde, al3 ob 3 Räuber an der 
Arbeit jeien. Die Beute des Räubers 
Tcheint nicht fo fehr groß gemwejen zu 
fein. 

Sheriff3 von vier Counties find jebt 
auf ver Verfolgung. 

Räuber überfallen einen Ort. 


Naſhville, Tenn. 14. DH. Eine 
Bande maöfirter Räuber — im Gans 
zen 8 — überfiel zu früher Morgen- 
Itunde den Keinen Ort Berger, im 
County Henry. Die Bürger wurden 
gegen 4 Uhr durch eine Erplofion jo= 
wie durch Flinten- und Rebvolverfeuer 
aus dem Schlaf gefchredt, und ed wur= 
de ihnen unter Androhung des Todes 
geboten in ihren Wohnungen zu blei= 
ben. Eine Anzahl Läden wurden aud- 
geplündert, und mehrere Gebäude in 
Brand geltedt. 

Ein Aufgebot verfolate die Räuber, 
nachdem die Brände gelöjcht waren, 

St. Andrew: Brüderihaft. 

Pittsburg, 14. Oft. In der Trinis 
tn-Epistopalfirche wurde die 11. Jah 
reöfondention der „Brotherhood of St. 
Andrews“ eröffnet. Diejelbe wird bi 
Sonntagabend dauern, SZmiichen 700 
und 800 Delegaten find zugegen. 


Die „Tempelritter.‘ 


Dayton,D., 14. DE. UnfereStadt ift 
gegenwärtig zu Ehren des jährlichen 
Kontlaves der Tempelritter von Ohio 
feitlich gefhmüdt. Heute Nachmittag 
fand eine große Parade ftatt. 

Banfiers-Honvention. 

Springfield, IU., 14. Ott. Die 6. 
Sahresfonvention des Bantiers-Ver- 
bandes von Jlinois wurde hier eröff- 
net. Etwa 50 Delegaten find zuaegen. 
Morgen werden Delegten zur näcdhiten 
Nationaltonvention des Bantiers-Ver- 
bandes eröffnet werben. 


Pıöglich geftorben. 


Grand Haven, Mich., 14. Oft. Der 
meithin befannte frühere Bundesfena- 
tor I. W. Ferry ift heute früh um 8 
Uhr an einem Schlaganfall plöglich 
geitorben, (Er wurde am 1. Juni 1827 
geboren). 

Dampfernahridten. 


Angekommen. 


New York: State of Nebraska von 
Glasgow. 

Boſton: Peruvian von Glasgow. 

New York: Aachen von Bremen; 
Venetia von Stettin u. ſ. w.; Mobile 
bon London; Schiedam von Amiter- 
dam; Majeitic von Liverpool. 

Antwerpen: Southwarf von Nem 
York. 

Ziverpool: Teutonic von NemYork. 

Southampton: Havel und Weimar, 
bon New Hort nad) Bremen; Batria, 
von New York nad Hamburg. 

Abgegangen. 

Southampton: Lahn, von Bremen 
nad Nem York. 

New York: Friesland nad) Antwer- 
pen; Britannic und Tauric nach Li- 
verpool; St. Louiß nah Southamp- 
ton; Elyfia nach) den Mittelmeer-Hä- 
fen 


Boulogne: Edam, von Amijterdam 
nad New Hort. 


Ausland. 


Birhows Geburtstag. 


Berlin, 14. Oft. Der berühmte Ge- 
lehrte und Politifer Dr. Rudolf Virs 
chow feierte geftern feinen T5jährigen 
Geburtstag. Er erhielt zahlreiche 
Glüdwünjde, u. A. auch von einer De- 
puiotion unſ⸗a Stadtrathes. 
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Chicago, Mittwoch, den 14. October 1896. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Verwegener Ranbanfal. 


Berlin, 14. Oft. Wuf der eleftrifchen 
Bahn verwundete der Gürtler Emil 
Liebe, melcher zur Zeit der einzige 
Paflagier in dem betreffenden Wag- 
gon war, den Waggonführer Heiland 
durch einen Schuß und ariff ven zu 
Hilfe eilenden Schaffner Torbeau an. 
Schließlich murbe Liebe in Haft ge— 
nommen. Man nimmt an, daß er be= 
abjichtigt hatte, die Waggon-Kaffe zu 
berauben. 

SchorlemersAlit jr. Für geiites- 

franf erflärt., 


Berlin, 14. Oft. Der junge reis 
herr v. Schorlemer-Alft, ein Sohn des 
vor mehreren Jahren verftorbenen ul- 
tramontanen PBarlamentarierz gleichen 
Namens, it aus dem Gefänaniß in 
Dresden entlajjen worden, nachdem er 
für zeitweilig geiftesgeitört erklärt 
worden war. Wie feinerzeit gemeldet, 
mar er unter der Anjchuldigung der 
MWechfelfälfchung verhaftet worden. 

Der deutfche Sozialiitentag. 


Gotha, 14. Oft. Der in Siebleben 
tagende ſozialiſtiſche Parteikongreß 
nahm einen von Dr.Aron (demSchwie— 
gerfohnBleichröderg) eingebrachten An= 
trag an, monad) auf die Erörterung 
der Währungsfrage fomwie der PBartei- 
prejfe verzichtet werden joll. 

Der bayrifhe Sogialiftenführer 
Bollmar ijt nicht auf dem Kongreß an= 
mwejend. Dagegen find, wenn auch nur 
al$ Zuhörer, die fozialhriftlichen 
Setitlihen Naumann und Göhre er- 
ſchienen. 

In Verbindung mit dem Parteitag 
fand eine impoſante Maſſenverſamm— 
lung ſtatt, eine Art Siegesfeier anläß— 
lich des Ergebniſſes der Landtagswah— 
len in Heſſen und Gotha. 

Gotha, 14. Okt. Der Sozialiſten⸗ 
kongreß in dem benachbarten Sieble— 
ben beſchäftigte ſich auch mit der Fra— 
ge der Invaliditäts-Penſionen. Reichs— 
tagsabgeordneter Bock beantragte eine 
Reſolution zugunſtenBeſchränkung der 
Penſionsalters-Grenze auf 60 Jahre. 
Andere Redner verlangten, daß die 
Verwaltung der Penſionsgelder ganz 
unabhängig von der Regierung erfolge. 

Man nahm einen Beſchluß an be— 
treffs der nächſtjährigen Maitags— 
Kundgebung in derſelben Weiſe, wie 
im Jahre 1895. 

Miniſter-Abdankung. 


Stuttgart, 14. Okt. Der württem— 
bergiſche Juſtizminiſter Dr. v. Faber 
iſt um ſeinen Abſchied eingekommen. 
Er iſt ſeit längerer Zeit leidend. 


Gattiumord und Selbſtmord. 


Breslau, 14. Okt. In Voklau, 
Schleſien, hat der Landwirth Radoy 
ſeine Gattin, mit der er ſchon ſeit län— 
gerer Zeit im Unfrieden lebte, in ei— 
nem Anfall ſinnloſer Wuth erwürgt 
und ſich dann erhängt. 


Das Zarenpaar in Darmſtadt. 


Darmſtadt, 14. Okt. Der Aufent⸗ 
halt des ruſſiſchen Zarenpaares dahier 
nimmt einen ſtilleren Verlauf, als die 
vergangenen Tage mit ihren raufchen- 
den Teitlichfeiten. Immerhin war die 
Serenade, welche den hohen Gäjten hier 
bon 3000 Sängern dargebradt mur= 
de, von eindrudspoller Wirkung. 

Das Koburg-Öothaer Herzogspaar 
ift ebenfalls zum Befuch hier erfchienen. 

&3 heißt, daß dießarifer Rothichild- 
Gruppe eine rufjiiche Anleihe von 1200 
Millionen Franken emittire, und bies 
mit dem jüngjten Zarenbefuch in PBa=- 
ris im Zufammenhang jtebe. 

givitift vom einem Leutnant 

erſtochen. 


Karlsruhe, Baden, 14. Okt. In 
dem Kafé Tannhäuſer dahier iſt es 
zwiſchen dem Leutnant Dräſewitz und 
dem Mechaniker Siepmann zu einem 
Streit gekommen, welcher bald in 
Thätlichkeiten überging. Leutnant 
Dräſewitz zog ſeinen Degen und erſtach 
den Mechaniker. 

Harcourt tritt nicht zurück. 


London, 14. Okt. Sir William 
Harcourt erklärt das, von der ‚St. 
James Gazette“ verbreitete Gerücht, 
daß auch er die Führerſchaft der libe— 
ralen Partei im Unterhaus niederge— 
legt habe (wie es vor ihm der Ex-Pre— 
mierminiſter Roſebery gethan) für un— 
begründet. 

Die türkiſchen Wirren. 


Athen, Griechenland, 14. Okt. Eine 
Schaar aufſtändiſcher Griechen und 
eine AnzahlTürken fochten in der Nähe 
von Gravena, Mazedonien, einSchlacht 
aus, die einen ganzen Tag dauerte. 
Beide Seiten erlitten ſchwere Verluſte. 

London, 14. Okt. Im britiſchen 
Amt des Auswärtigen weiß man nichts 
von einer Abſicht der amerikaniſchen 
Regierung, die Einfahrt des amerika— 
niſchen Kreuzerbootes „Bancroft“ in 
die Dardanellenſtraße mit Gewalt zu 
erzwingen. 

(Auch in unſerer Bundeshauptſtadt 
wird erklärt, daß nichts Derartiges bis 
jetzt amtlich bekannt ſei.) 

Die Uuglüdsitadt Guayaquil. 

Guayaquil, Republit Ecuador, 14. 
Okt. Man glaubt, daß mindeitens 25,- 
000 Berfonen infolge der jüngjten 
furhdaren Brandfaajtrophe dahier un= 
mittelbare Noth leiden. 

Etwa 10,000 Menſchen find aus 
Furcht vor Seuchen aus der Stadt ge> 
flohen und fampiren im Freien, haben 
aber gleichfalls nichts zu effen, menn 
ihnen tein milden Gaben geichidt mer- 
den. An Baargeld herrjcht jehr großer 
Mangel. 


— — — 


Spurlos verſchwunden. 


Ober⸗Baukommiſſär Wymond aus Evanſton 
wird vermißt. 

Mark Wymond, der das Amt eines 
Ober-Baukommiſſärs in Evanſton be— 
kleidet, wird ſeit einigen Tagen ver— 
mißt, und trotz aller Nachforſchungen 
hat man bisher über ſeinen Verbleib 
noch nichts ausfindig machen können. 
Der Verſchwundene iſt am vergange— 
nen Samſtag zum letzten Male geſehen 
worden; ſeither fehlt jede Spur von 
ihm. Man befürchtet, daß er ſich in 
temporärer Geiſtesumnachtung aus 
jeinem an Foreit Avenue und Main 
Straße befinplichen Heim entfernt hat, 
da jonjt abjolut fein Grund zu jeis 
nem Berfchwinden vorliegen joll. Sei- 
ne Bücher jind angeblich in bejter Ord= 
nung, und auch feinen Privatverbind- 
lichkeiten joll der Vermißte in ehrlicher 
MWeije nachgefommen fein. 

Zu feinem zeitweiligen Nachfolger 
ernannte der Stadtrath gejtern E. L. 
Williams. 

Wymond war früher jahrelang 
Hilfs-Stadtingenieur und wurde im 
Jahre 1885 von Bürgermeiſter Dyche 
zum Ober-Baukommiſſär ernannt. 


Konvent ftädtiiher Beamten. 


Sn Kinsleys Reftaurant an der 
Adams Straße ift heute der National- 
verband von Verwaltungsbeamten 
amerifanifcher Großftädte unter dem 
Borfig feines Präfidenten, des Stabt- 
ingenieur Benzenberg von Milmaus 
fee, zu feinem fünften Yahresfonvent 
zufammengetreten. Etwa 250 Delega=- 
ten wohnen den Verhandlungen bei, 
und fajt jeder hat eine längere Ab- 
handlung über diefen oder jenenGegen- 
iftand von fachlichem ntereffe mitge- 
bradt. Am Feitag Abend mird zu 
Ehren der Gäfte von auswärts ein 
glänzendes Bankett weranitaltet mer= 
den. 


Zu Zuhthausitrafe verurtheilt. 


Sames Burns, alias „Philadelphia 
Slim“, ift in Richter Burfes Abthei- 
lung de3 SKriminalgeriht3 meaen 
Raubanfall3 zu Zuchthausitrafe von 
unbeftimmter Dauer verurtheilt mwor= 
den. Der Angeklagte hatte am 1. Sep- 
tember, in Gemeinfchaft mit einem ge— 
wiffen Kohn Smith, den Material- 


waarenhändler X. E. Orannis in jeis | 


nem Laden, Nr. 106 R. Clark Straße, 
überfallen und zu -berauben verjucht, 
Smith hat fi} bereits fchufdig befannt 
und wird gleichfalls dem Zuchthaus 
übermwiejen werden. 

— — — — 


Lebensüberdrüſſig. 


Edward Brock, der während meh— 
rerer Jahre als Thürhüter für die Ju— 
welenfirmaSpaulding de Co. an State 
Straße beſchäftigt war, hat während 
der vergangenen Nacht in einem Zim— 
mer des Logirhauſes Nr. 99 Van Bu— 
ren Straße, ſeinem Leben mittels Gift 
ein jähes Ende bereitet. Die Leiche 
des Selbſtmörders wurde heute Mor— 
gen aufgefunden und vorläufig in 
Rolſtons Morgue, Nr. 11 Adams 
Straße, aufgebahrt. Brock war 25 
Jahre alt und wohnte zuletzt an der 50. 
Straße und Cottage Grove Ave. 


Kurz und Neu. 


* Die vor einigen Tagen aus dem 
Srrenafyl zu Dunning entjprungene 
Ellen Willian ift heute von der Polizei 
in dem Haufe Nr. 4802 Wentmworth 
pe. aufgefpürt worden und wird jegt 
nad) der Anftalt zurüdgebraht mer- 
den. 

* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Kischenmädchen, deutjche Miether, oder 
deutihe Kundichaft wünjcht, erreicht 
feinen Zmed am beiten durch eine Yin» 
zeige in der „Abendpoit”. 

* Die feit dem Moore’fchen Krad) 
geichloffene Aktienbörfe wird erit am 
9, November wieder eröffnet werden, 
da man annimmt, daß e3 vor derWahl 
den Mitgliedern doc) an der erforber- 
lichen Sammlung zur Fortfegung ded 
Spieles fehlen würde, 

* Millie Ourley, ein faum drei 

Käfe hoher Waijentnabe, der vor etwa 
drei Monaten feinem Nr. 711 Seffer: 
fon Straße wohnenden Ontel durd- 
brannte, wurde heute an der 5. Abe. 
aufgegriffen und nach dem Polizei- 
Hauptquartier gebracht. 
‚*% €. Walter, der junge Menic, 
welcher während der Parade am „Chi- 
cago Tag“ an Dearborn und Ran 
dolph Straße mehrere Revofverfchüile 
in die Quft abfeuerte, ift darob heute 
von Kadi Rihardion zum Bezahlen 
der Gericht3foften verurtheilt worden. 
Das Schießeifen wurde fonfiägirt. 

* Die WeitfeiteBarffommiffion ver- 
anjtaltet am Samfjtag zur Einweihung 
des nunmehr Bis zur Diverfey Ave. 
fertig geftellten Humboldt Boulevard 
eine Wagenfahrt durch die Parfanla= 
gen und über die Verbindungsmege 
zwiſchen denſelben. Etwa 200 ange- 
ſehene Bürger ſind von den Kommiſ— 
fären zu diefer Rundfahrt eingeladen 
worden. . 

* Der Fleifchhändler Richard Gall, 
1123 Southport Avenue, ijt heute im 
Kreisgericht zur Zahlung einer Ent- 
Thädiqung von $500 an Frau Katha- 
tina Majoor verurtheilt worden. Frau 
Majoor wurde bor vier Jahren von 
einem Hunde Galls gebifien und übel 
zugerichtet. Herr Gall wird gegen das 
Urtheil appelliven. 


Nudgeriunge Hoffnung. 


Daniel McCarthy wird fhwerlih dem Gal- 
gen entrinnen. 

Der Gattenmörder Daniel McCar- 
thp, deffen Hinrichtung auf den 23.Dt- 
tober fejtgejegt worden ijt, hat nach 
jeinen eigenen Angaben nahezu jede 
Hoffnung aufgegeben, dem Tode am 
Öalgen entrinnen zu können. Er ift in 
höchitem Grade nervös und wandert 
fajt den ganzen Tag hindurch ruhelos 
in feiner Zelle auf und ab, mobei er 
allerhand unverjtändliches Zeug vor 
jih hHinmurmelt. Auch fein törperliches 
Befinden hat unter der fortwähren- 
den Aufregung jtark gelitten; feine 
Augen find blutunterlaufen und von 
einem unbeimlichen Glanz, aus dem 

man die Seelenqualen des Verurtheil- 

ten deutlich herauslejen fann. Als der 
brutale Mordbube feinerzeit vor Rich- 
ter Stein ein offenes Geitändnih ab- 
legte, war feine einzigeEntfchuldigung, 
daß er feine Gattin in einem Anfalle 
bon Säuferwahnfinn erfchoffen habe. 
| Richter Stein hat jedoch diefe Ent- 
| Ihuldigung nicht alsMilderungsgrund 
angejehen und troß der Proteite des 

Vertheidiger8 da8 Todesurtheil aus- 

geiprochen. 

Wie verlautet, zirfulirt zur Zeit un 
ter MeCarthys ehemaligen Arbeitsge- 
nofjen — er war früher al3 Seber in 
einer Verlagsbuchhandlung beſchäftigt 
geweſen — eine Petition, in der Gou— 

verneur Altgeld aufgefordert werden 
ſoll, das Todesurtheil in lebenslängli— 

| he Zuchthausftrafe umzuändern. Das 
ijt die einzige Hoffnung, die dem Mör- 
der noch geblieben ift. 


Scheint der Schurke zu fein. 


Richter Porter hat heute den Yarz | 
| bigen Kohn Hannon, welcher kürzlich | 


den verwegenen Raubanfall auf Die 
| Billetverfäuferin Addie Way im ZU. 
Zentral-Bahnhof an der 60. Str. ver- 
übt haben fol, unter $1000 Bürgfchaft 


Der gefährlihe Burfche ijt von jeis 
nem Opfer mit ziemlicher Gewißheit 


und auch der Grundeigenthumsagent 
Frank J. Bennett machte während des 
Verhörs grapirende Ausfagen gegen 


| 
| 
| als der Angreifer identifizirt worden, | 
| 
| 
I 


türlich hartnädig jede Schuld an dem 
ihm zur Laft gelegten jchweren Ber 
brechen. 

Uebrigens hat fih Frau Way inzmwi- 
Ichen wieder völlig von den Verletzun— 
gen erholt, die ihr der Schurfe mit- 
tel3 einer Bleiröhre beibrachte, als 
ſie ihm nicht gleich ihr Wechſelgeld 
ausliefern wollte. 


Dramatiſcher Schluß. 


In Richter Cliffords Abtheilung des 
Kriminalgerichts wurde heute ein ju— 
gendlicher Taugenichts, der Ujährige 
DennisMyron, des Einbruchs ſchuldig 
befunden und der Reformanſtalt in 
Pontiac überwieſen. „Dir tränk' ich's 
ſpäter 'mal ein“, rief der ſüße Knabe 

dem Detektive Wallbaum zu, der ihn 

eingefangen hatte. „Daß Gott euch Al— 
le verdammen möge bis in den tiefſten 
Abgrund der Hölle!“ verfluchte die äl— 
tere Schweſter des Angeklagten den 
ganzen Gerichtshof; ſeine Mutter, heu— 
lend vor Wuth, lief mit Schreien und 
Toben auf den Korridor hinaus und 
weckte das Echo desſelben. „Eine ſehr 
nette Familie,“ bemerkte der Richter. 

Der kleine Myron iſt ſeit März 
1895 mindeſtens 18 Male wegen Dieb— 
ſtahls und Vagabundage verhaftet 
worden. Seine Schweſter, Maggie 
Henry, gehört zu der Weir'ſchen Bande 
von Ladendiebinnen. 


Schwer erfranft. 


Rapitän Thoma N. Porter, der 
Chef des hiejigen Bundes-Geheimdien- 
jtes, liegt zur Zeit in feiner Wohnung, 
Ede von Langley Ave. und 40. Straße, 
an einem innerlichen Abſzeß ſchwer er— 
krankt darnieder. Sein Zuſtand wird 
nicht gerade für lebensgefährlich ge— 
halten, doch dürften immerhin mehrere 
Wochen vergehen, ehe das Uebel geho— 
ben werden kann. 


Für rechtsgiltig erklärt. 


Das Staats-Obergericht hat es heu— 
te abgelehnt, die Prozeßſache Stratton 
gegen die Stadt Chicago noch einmal 
aufzunehmen. Damit iſt die von 
Stratton beanſtandete ſtädtiſche Ver— 
ordnung, welche zum Betrieb eines 
Leihſtalles oder einer Keſſelſchmiede die 
Einwilligung einer Mehrheit der Be— 
wohner des betreffenden Bezirkes er— 
forderlich macht, ein für alle Mal als 
rechtsgiltig anerkanni. 


Kurz und Neu. 


* Der Farbenhändler Adie Gaunt, 
2993 Archer Avenue, erklärte jich heute 
für zahlungsunfähig umd übertrug 
Herrn H. ©. Lod die Whwidlung Jei- 
ner Gejchäfte. Beitände, $2300; Ver- 
bindfichkeiten, $2300. 

* Die Nr. 744 N. Halftev Straße 
mwohnende Maria Three wurde heute 
Vormittag an La Salle und Randolph 
Str. in einem Kabelbahnzuge plöglich 
von einer tiefen Ohnmacht befallen. 
Man brachte die Erfrantte in eine be- 
nachbarte Apotbefe, mo fie indeflen 
nicht zum Bewußtfein fam, meshalb 
fie in der Poligeiambulanz nad Haufe 
transportirt werden mußte. 


al 


| 


| 
| 
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| 
| 
| 
| 
| 
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Ein Meifterwert, 


Pläne fir den Mujeumsbau im neuen 
Uferparf, 

Die europäifchen Baumeijter, welche 
zur Weltausjtellung nad Chicago fa= 
men, gaben mit rüdhaltlojer Bewun- 
derung zu,daß ihre amerikaniſchenKol— 
legen mit den Augijtellungsbauten ge- 
radezu Unübertreffliches geliefert hät- 
ten. Die einzelnen Gebäude zeichne- 
ten fi nicht nur dur die Kühnbeit 
ihrer Konſtruktion, ſondern auch durch 
Reinheit der Linien und geſchmackvolle 
Miſchung der verſchiedenen als mu— 
ſtergiltig angenommenen Bauſtyle aus. 
Aber die Ausſtellungsbauten ſind faſt 
ſämmtlich wieder dem Boden gleich 
gemacht, nur der Kunſtpalaſt iſt übrig 
geblieben, und auch dieſer wird den 
Einflüſſen der Witterung beſten Fal— 
les nur noch wenige Jahre widerſtehen. 
Doch an ſeine Stelle ſoll Beſſeres ge— 
ſetzt werden. Daß das Kolumbiſche 
Muſeum, welches proviſoriſch in die— 
ſem Palaſt untergebracht iſt, in ab— 
ſehbarer Zeit nach dem neuen Seeufer— 
park verlegt werden wird, ſteht endgil— 
tig feſt. Die Kuratoren des Muſeums, 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


tin 


Weſtens. 


8. Zahrgang— No. 245 


Auf der Sude. 
Der Eountyrath und der Hartlohlentruft. 


Daz Spezialtomite de3 Countyras 
thes glaubt nunmehr allen Ernites an 
die Erijtenz des Hartkohlen-Truſis, 
der den Zmwifchenhändlern feite Bretje 
macht, für den Eintauf nicht nur, jon= 
dern auch für den Verlauf. Gegen 
einige hiefige Vertreter des Ringes 
glaubt das Komite Bemeife genug in 
den Händen zu haben, um früher oder 


| jpäter an eine friminaltechtliche Ver 


j 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


an deren Spite der Gefchäftstheilhaber | 


des Gründers, Herr Harlom N. 
Higinbotham fteht, haben die feite Zus 


3mede ein genügender Raum inmitten 
des neuen Parkfes zur Verfügung ges 


| verfpricht nun, daß der im Seeufer 
| Barf zu errichtende Neubau ein blei- 
! bendes Denkmal für die Baufunjt uns | 


jerer Zeit werden fol. Die tüchtigjten 


| Architekten aller Länder würden zur 
ı Einwihung von Plänen aufgefordert | 


werden, und der Koſtenpunkt der Aus— 
führung würde bei der Annahme der 
Entwürfe nur eine untergeordneteRolle 
fpielen. Man würde fi nur von der 


| und das berrlichite Schmudjtüd des 


. r Parkes 
den Großgeſchworenen überantwortet. můffe. 


| Athen, von dem Koloffeum in Rom. 


dungen Ernjt gemacht mird, 


ihn. Der Urreitant felbft leugnet mas | „och einige Jahre vergehen, aber daß 


merden 
in 


der Muſeumsbau 
Wie von der Akropolis 


fo folfe man nach Jahrtaufenden no 


fingen und fagen von dem Field-Mufe- 


Verſpre⸗ 
mögen 


der Verwirklichung dieſer 


Chicago ſeinen neuen Park und darin 
einen großartigen Prachtbau erhalten 


wird, das unterliegt jetzt kaum einem 
Zweifel mehr. 
— ——— — — 


Die Hochbahuſchleife. 


Das Ober-Staaisgericht iſt offen— 
bar mit ſeiner Entſcheidung des von 
Privatklägern gegen die Union-Hoch— 
bahngeſellſchaft angeſtrengten Ein— 
haltsverfahrens im Reinen, denn als 


folgung der Schuldigen denken zu kön— 
nen. Aber wie dem Löwen, der einmal 
Blut geleckt hat, iſt auch dem Komite 
beim Eſſen der Appetit gekommen. Es 
hat beſchloſſen, einen Sachverſtändigen 
nach dem Oſten zu ſchicken, damit er 
in Pittsburg, Philadelphia, New York 
und anderenStädten nach Belegen über 
die Entſtehung und die Einrichtungen 
des Truſts forſchen und dieſelben hier— 
herſchaffen ſolle. Die Komitemitglie— 
der ſtellen in Abrede, daß es ihnen nur 
darum zu thun fei, eine Spiegelfechte-" 
rei zum Smede des politiihen Baus 
ernfanges aufzuführen. Sie mollen e3 
nöthigenfall3 auf ihren Amtseid neh 
men, daß e3 ihnen mit der Ausrottung 


des Drachens mindeſtens ebenſo bluti— 


eſte Zu⸗ ger Ernſt iſt, wie ſeiner Zeit dem Herrn 
ſicherung erhalten, daß ihnen für ihre 


ſtellt werden wird. Herr Higinbotham 


von Gauſſon, als er von Rhodus zum 
Kampf mit dem Drachen audzog. Hof- 
fentlich finden die Kommiffäre, wenn 
fie glücklich den Sieg erringen, aud) eis 


ı nen Sängersmann, der ihre Kühnheit 
; To Ihön verherrlicht, wie Schiller es in 


dem Falle jenes anderen Dradentöds 
ters gethan hat. — 


— —— 


Ungetreue Angeſtellte. 


Unter der Anklage, ihre Arbeitge— 


ber, die Mützen- und Handſchuhfirma 
Longley, Low «e Alexander, von Nr. 


Erwägung leiten laſſen, daß der See— 2 Adams Straße, ſchon ſeit 
ufer-Park die ſchönſte Zierde derStadt, Monaten ſyſtematiſch beſtohlen zu ha— 


ben, ſitzen A. M. Porter und Edw. 
Paxton hinter ſchwediſchen Gardinen. 


Als ihr Helfershelfer wurde ein gewiſ— 
ſer Samuel Engel ebenfalls in Haft 


genommen, während derTrödler Abra— 


ham Levi, von Nr. 355 Clark Straße, 


| um im Chicagoer Uferpart. — Ehe mit | der Hebierei bezichtigt wird. 


I 


| im Gefammtmerthe von 


An die- 
fen joll Engel die entwendeten Saden 
über $500 
vornehmlich verfchachert Haben. 
Parton war als Fahrftuhlführer in 


| dem Geichäftshaufe angeftellt, mäh- 


} 
I 
I 
| 
I 


I 


| die Anwälte der Kläger diefer Tage | 
| um Erlaubniß zur Einreihung einer 


Zuſatz-Eingabe nachſuchten, 


wurden 
ſie abſchlägig beſchieden. Es handelt 
ſich bei dem Prozeß um das Recht pri— 


| vater Grundeigenthümer, eine behörb- 


Yicherfeit3 bereit3 privilegirte Straßen- 


| bahn-Gefellihaft am Bau ihrer Linie 


zu verhindern, meil diefe angeblich ihre 


Eigenthums-Intereſſen ſchädigen wür— 


de. Der Appellhof von Cook County 
erkennt dieſes Recht nicht an und hat 
die Kläger, Herren Deane und Phelps, 
auf den Weg der Entſchädigungs-Kla— 
ge verwieſen. Man nimmt an, daß 
das Ober-Staatsgericht denſelben 
Standpunkt einnehmen wird. Damit 
wäre dann der Union-Hochbahngeſell— 
ſchaft der Weg frei gegeben, und ſie 
könnte ſich underweilt daran machen, 
ihre Schleife durch Einfügung der 
Strecke in Van Buren Straße fertig 
zu ſtellen. Die Pfeiler-Fundamente 
find bereits gelegt und die Eiſen— 
theile für das Hochbahn- Gerüſt 
ſind fertig, die Aufſtellung deſſelben 
würde jedoch immerhin mindeſtens 3 
Monate in Anſpruch nehmen. Daß 
die Schleife vor März oder April näch— 
ſten Jahres dem Betrieb übergeben 
werden wird, iſt alſo nicht ſeht wahr— 


ſcheinlich. 
Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Ohne Zweifel geiſtesgeſtört 


Der geſtern Abend dingfeſt gemachte 
Knaben⸗Entführer John Manning 
wird jetzt wohl irgend einem Irrenaſyl 
überwieſen werden, da der Aermſte 
zweifelsohne geiſteskrank iſt. Er wur— 
de am Abend, eine unangezündete La⸗ 
terne in der Hand, an Clark Straße 
umherirrend angetroffen; in ſeiner Be⸗ 
gleitung war der 12 Jahre alte Fred. 
Baudler, den Manning unter dem Ver⸗ 
ſprechen, ihm eine gute Stelle verſchaf⸗ 
fen zu wollen, aus der elterlichen Woh- 
nung, Nr. 2716 Cottage Grove Ape., 
fortgelodt hatte. Man brachte Beide 
nad der Harrifon Str.Bolizeiftation. 


Marnming, oder, mie er eigentlich 
beißt, John Ryan, war vor Jahren ein 
Ungejtellter der „Weitern Union Tele- 
graph Co.“ in Chillicote. Dann ftarb 
ihm unerwartet die Gattin, kurz da= 
rauf wurde fein einziges Töchterchen 
überfahren und jchließli entriß ihm 
der Tod auch noch feine beiden Knaben. 
Dies foll ihn um den Verftand gebracht 
haben. Seither fucht er mit der er- 


mwähnten Laterne nach jenen Jungen, | 


| wöltt; lebhafte jünlihe Winde, 


die er immer noch am Leben mähnt, 


und wo er emen Knaben antrifft, | 
glaubt er einen feiner Söhne in ihm zu | 


—— und lockt ihn mit ſich 
ort. 


haft zu werden. 


Baargeld 


rend Porter die Dienſte eines Haus— 
knechtes verſah. Beide ſind Farbige. 


Ein gefährliches Fraueuzimmer. 


Von der kecken Einbrecherin, die ge⸗ 
ſtern die Wohnung einer Frau Olga 
Dimmi, Nr. 1616 Carroll Avenue, bei 
hellichtem Tage ausplünderte und 
Schmuckſachen, Kleidungsſtücke ſowie 
im Geſammtbetrage von 
225 erbeutete, fehlt ſoweit noch jede 
Spur, doch gibt ſich die Polizei alle 
Mühe, der gefährlichen Perſon hab— 
Frau Therefa Kun= 
fel, die alte, gebrechliche Mutter ber 
Beitohlenen, befand fich zur Zeit allein 
im Haufe und wurde von der Diebin, 
die ihr drohend ein Fleiſchermeſſer an 
die Kehle fette, fo jehr eingejchüchtert, 
daß fie ohnmädtigq zufammenbrad. 
Die Einbrecherin konnte dann unge 
ftört ihr fauberes Gewerbe ausüben. 


Ein gutes Jahr. 


Die Pullman’iche Palaftmagen-Ges 
Telichaft ift offenbar von den jchiechten 
Zeiten, über die Alles lagt, nicht jehr 
in Mitleidenichaft gezogen worden. Jr 
der morgen jtaitfindenden Generäl- 
Berfammlung der Aktionäre wird der 
Gefretär der Korporation berichten 
fönnen, daß nach Bertheilung der üb- 
lichen Sprozentigen Dividende von der 
Sabhreseinnahme noch rund $1,600,000 
in der Kaffe verblieben find, und daß 
der Referpefonds der Gejellfchaft nun 
mehr auf $28,000,000 angemachfen ift. 
Der diesjährige Ueberfhuß ift um 
$200,000 höher al3 der im Berwal- 
tungsjahr 1894—95 erzielte, 


Bird vermißt. 


Der Schneidermeifter Beter Dak- 
ftrom, von Nr. 124 Tomnfend Straße, 
ift feii Montag ſpurlos verſchwunden 
und alle Nachforjchungen über jeinen 
Verbleib jind bisher ohne Erfolg gemes 
fen. Da der Bermißte zur Zeit eine 
größere Summe Geldes bei fi trug, 
jo befürchtet man, daß er möglichers 
meije in unrechte Hände gerathen  ift. 
Die Polizei murde heute von dem Ber= 
Ihwinden des Mannes in Renntniß 


gejegt und Jucht jet nach ihm. 
Bazillenjagd. 


Der ftädtifche Bakteriologe Gehr⸗ 
mann holte ji) Heute aus den acht 
Schulen von Late View, deren Wafler- 
leitungen jet mit Filtrir-Vorfehruns 
gen verjehen find, Waflerproben zu= 
jammen. 3 foll nämlih nunmehr 
feitgeftellt werben, ob das Filtriten 
au etwas müßt. 


Das Wetter. 

Vom Wetterbureau auf dem Auditoriumthurm 

wird für die mäditen 18 Stunden folgendes Weiter 
für Jlineis und Die angrenzenden Staaten im 

fiht geftellt: x 

Iuinois und Indiana: Schön und märmer heute 


| adem und morgen; beränderliche, fpäter jkbl 
| Winde, die an Stärke zunehmen. — 


Wisconfin: Schönes und Mares Wetter Bemie 
Abend; Heigende Temperatur: morgen theilmeile bes 


Jowa und Wiffouri: Im Yllgemeinen idhön un 
wärmer; veränderliche, ipäter jüdfihe Winde, 

In Chicago Keilt fick der Temperaturftand jeit une ö 
ferem legten Berichte wie folgt: Geitern Abend um = 
—— Grad: RZ über Nuß; ° 7 

ute Morgen um 6 und beute Mit e 
tag 59 Grad über Rull. - 
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Die geringen Preiſe hier 
zeigen Euch, wie Ihr Eure 
Dollars ſparen könnt. W 


2 > 
SS 


ofen Laden Anzeigen tragen immer gute und faftige Früchte 


— weil wir nur Thatfachen anführen und den Leuten Aufichlun geben— indem wir ihnen zeigen, 


was die Baaren werth find, und ihnen zeigen, wie fie Geld fparen Fönnen, wenn fie nur den geringiten 
Sinn für Sparjamkeit haben. Wir find ftolz auf die Mafle groier Werthe. 


Neue Kleiderſtoffe. 


Wir ſind ſtolz auf unſere neuen Herbſt-Moden, und wenn 
Ihr ein Kleid wollt, ſo wollt Ihr etwas Hübſches und Ge— 
ich Bier findet Ihr fie in arofem Heberfluß und 
alle billiger als hochfeineKleiderjtoffe je zuvor verfauft wurden. 


Neue Sorte 36zÖf. ganzwollene Bright Plaids für Kin- 


macEvolles. 


ber: Kleider—ein „großer Bargain“ 


200 Stüde fhwere ganzwollene und Seide und WBolle-Chedts, 
Streifen und Mijchungen, gut das Toppelte werth — 4 


Neue Sorte 503öll. ſchwere ganzwollene Medium · Size Checks 
in den neuen Schattirungen von Grün, Blau, Braun uͤnd Noth, 
ſpeziell für Damen-Röcke geeignet—81 Yard iſt der Preis 


anderswo —nur 


Schwere Fwilled ganzwollene Covert Miſchungen, die ſo 
ſchwer zu finden ſind-andere Läden erhalten 5e d. Yd.nur 
Eine andere neue u. ſchöne Partie von Seide · und Wolle -Boplin 
u. Caſhmere Plaids, welche 81.00 von Jedermanns G 


werth jind— nur. 


Schwarze ganzwollene Novitäten, ſchwere, 50-zöll. runddrähtige 
Sieilians u. andere einfache u. Novitäten Ichwarze Kleider: 


ftoffe—beite Werthe in der Stadt für 


Eine ganze u. prächtige Partie von Ihweren ganzwollenen Fdott. 
Movitäten in Chefs, Streifen u. vielfarbigen Miichungen, 
alle jet die Mode— wirklicher Werth $1 u. $1.50—9Be u.. 


Biele Mäntel: Attraktionen begrüken den jparjamen Käufer morgen bier. 


y s x ans 28 
Modiſche Wraps, Suits und Vöcke. 
Da iſt Schönheit in der Facon, im Paſſen, in der Arbeit. im Belag, im Schnitt 
und ſchließlich und hauptſächlich in dem außerordentlich niedrigen Preiſe. 


Seidengefütterte full Cixeular Seal Plüſch. 
Kerſey und Boucle Capes, Tailor 
Straps, voller Sturm-Kragen. . . . . .. 

Seal Plüſch Doppel-Capes, beſte Qualität und 
ſehr dauerhaftes Futter, beſte Thibet— 
Kante um oberes Gape und Stragen.. 

Großer Anzüge:Berfauf — Beinahe jeder Air 
zug in ıtmjerem Lager reduzirt zur Hälfte md 
weniger—nehmt die Auswahl von un— 
fern $15, 818, 325 Anzügen morgen... 

Die neuen Tan, grünen und alle andern meer 
Schattirungen Kerſey Jackets — ein großer Ver— 
kauf von kleidſamen Cdats, ganz Sei— 
degefüttert, zu 87.50 und 

Ein ipezieller Verfauf von ganzwollenen Bi: 

adets, ichwarz ıınd blau und 
mit Halbjeide gefüttert, pofitid ein #6 


ber:\ 


Sadet, für 


Seidegefütierte Boncte-Jadets—-gemant ın 
Franklin Fronts, nene Mermel, neuer 


Die neuen Empire Jadets, in einfachem Tuch 
fancy Miichungen — das io beliebie Aleidungs- 
ſtück — allerbeit anacfertiat, aus ganzwoltenem 
Material gemadt—überalt ern $15.00 


Sacket, für 


Unſere PBelzpreife und die Werthe, die fie repräjentiren, erzählen 


die Bargain-Eeſchichte. 


Electrie Seal Collarettes —Chinchilla Pelz garnirt, 
Facons, fein fancy Seidegefüttert, 83.98 
> +® 


die richtigen 
$12 Werthe 


Beriian Lamb nd Alaska Seal Combination: 
Golarette—fein Seidegefüttert, 815 Werthe.... 84.08 
Eprziell-Ehte UAladta Scal Collarette Echter 
Chinchilla Pelz. Beja, feines faucn Seidenfutter, beite Ar- 
beit, andere verlangen $25 618 $30 für diejelben 10,00 
Auswahldon 60 OdDd Pelz:Gollarettes — vun aus: 
gejuchtelien Pelzeu, als Marder, Stunt, Minf und Seal, 
Perfians, Ntouflon Tail Trimming und fancy lange Tabs 
die, ausgezeichnetfte Arbeit, alle das doppelte und mehr 


wertb, jo lange fie vorhalten 


IN 


Marten 

Alaska Seal Jackets und Capes 
Perſian Lamb Jackets 

Mint und Stunt Gapes 


Schlafzimmer⸗— 
| Set. 
Sehet diefe Yreife. 


Ein 3 Stüde Set, antif Eichen, eine Draht: 
grent Spriug, eine gute Matrage, ein 

ane⸗Seat Stuhl — großer Brace Arm, ein 
GCane-Seat Schaufeljtuhl — Eichen — ein 


großer Center Fiih — Eichen *8 12.98 


— wirflider Werth $21.00.. 
Sophad und Divand, Eichen» und Maha- 
gonis@ejtel, geichnikte Lehne, überzogen 
mit Geiden Brocatelle und Damaft, wirk- 
licher Werth 89.85, $12.50 und $18.00, 


56.90, 87.50, 89,50 


Bambus Mufic Cabinet3, vier 
Shelves, gut gemacht und 
polirt, werth $1.25. 


Rlugheit und qutes Hrtheil 
bringen Geld in Eure Tafden. 


Die Lage in Konftantinopel. 


Aus Konftantinopel wird vom 24. 
September gejchrieben: Seit zwei Ta- 
nen haben wir hier eine interejjante 
Ausftellung. Die Regierung hat nam 
lich 183 Bomben verfchiedener Gattung 
und Größe, einige Padete Dynamit- 
patronen, Flafchen mit Nitroglygerin 
und Sprengtali, jowie Kapjeln Zünd- 
fchnüre und Revolver, aud einige hun= 
dert Schahteln Patronen jäuberlich in 
Glastäften gelegt und läßt diefe nun 
in einem der Säle von Tophane von 
einem geehrten Publiftum anjtaunen. 
Trogdem, daß riefige Aufihriften in 
Türliſch und Franzöfifch über die Na- 
tur ber einzelnen Gegenjtände Auf: 
fchluß geben, find noch eigens drei Hö- 
here Offiziere beftellt, welche die Dinge 
in Deutſch, Frangöſiſch und Engliſch 
genauer erklaͤren. Dabei ſind ganz 
wie in einer Schaubude zwei Abthei— 
lungen gemacht, erſter und zweiter 
Platz. Auf den erſten Platz dürfen 
nur Europäer und vornehme Perſön— 
lichteiten, auf dem zweiten darf ber 
liebe Pöbel ſeine Bemerkungn austau— 
chen und ſich in Wuth gegen die ver— 
tätherifchen Armenier hineinreden. Die 
Bomber find ziemlich roh gearbeitet, 
theils tugelförmig, theil3 au) in Bad- 
fteinform. Diefe werben ala mit Dy- 
namit gefüllt begeichnet,_ Das ct 
" Zürkifche an der ganzen Sache ift noch, 
da die Bomben alle geladen und mit 
Rapfeln verfehen find, mahrfcheinlich 

weil Niemand fi mit ber Entladung 
baeben wollte. Der offizielle Zmed 


per Ausftellung ift der, die Fremden 


 Yabon zu überzeugen, mie gefährlich 
Die armenifche Verfhwörung war, ber 
eheime Ziwed jedoch ift die ftetS .teue 
Hufftade ung bes Haffes der türfifchen 
Bevölkerung gegen die Armenier. Daß 
die Armenier mit Bomben geworfen 
ben, hat bis jegt wo Niemand ernit- 

ft begiweifelt, und ba hier auch noch 
Purcäthe diefer angenehmen Ueber- 


Ein aroßer Verfanf von Nitrahaın Pelz und Electric 
Seal Jadets, 875 Kleidungsftitde — morgen 37,50 


Ertra fpeziell— 40 bis $65 XXNX Electric 
Seal Gapes, ausgejuchteite Qualitäten, bejegt mıt Perfian und 


‘ 
i 


— 


Prächtige Werthe in Seiden— 
Stoffen und Sammet. 


Seide und Sammet neu und modiſch, zu dieſen niedrigen Preiſen, 
bedeuten einen weiteren Schritt in dieſen unvergleichlich billi— 
gen Verkäufen. 

3650 Pards ſarbige Seiden · Rrocades, in allen den ganz neueſten 

Farben Kombinationen auf dunklem und hellem Grund, 29 

niemals unter 50e verkauft —Donnerſtags-Spezialpreis. . . c 

4275 Yards Warp bedruckte Tafſettas, Monotone Taffettas, 

— Taffettas und viele andere angebrochene Partien von 


20 
25e 


fancy Seidenſtoffen, die für 81.00 per Yard verkauft wur: 4860 
den— Donnerjtags-Spezialpreis i 
Schwarze Moire Belour, die neuen Seiden fiir Rödfe, wir haben 
Nein jeder Qualität, 65 wird jich für Sie bezahlen, 
anzuiehen, welche wir Tonnerjtag zeigen zu 
5,000 Vds. Fancy Belvets, in allen neuejten in diejer Saijon ge- 
zeigten Kombinationen, werth $1.00 die Yard — jede Yard Mr X 
ſollte am Donnerſtag verkauft werden zu oe 
32-36. Novelty Belvets, die gegenwärtige „„Eraze‘‘ für Fancy 
W8aifts, 33 Nds. it ein vollitänbiges Mufter, über 50 verichiedene 
| Kombinationen zur Auswahl, reichlich 81.50 die Nd. werth Ic 
® 


DVonnerjiag's Spezial: Kreis 
58e 


49€ 
39€ 


250e 


27-300. Korduroys, in allen jeltenen Schattirungen, braun, 
blau, gran, lohtarbig, grau, hwrzee 


Schwere Herbit-Nöde 


75e 


zu überraſchend niedrigen Preiſen. 

Beſeht Euch dieſelben für Euren zukünftigen 
Gebrauch, Ihr werdet Geld ſparen, über 
25,000 Kleiderröcke ſeit dem 1. Juli ver⸗ 
kauft. 


85.00 


Hier ſind einige Spezialitäten für EUER. 


Spejiel— Gin neuer $15.00 fancy Gros: 

(Srain schwerer Vrocaded SHeidenroft — 97 — 
Gore, gefüttert und interlined, volle Vards An 
weit, Sammt gefiniſhed, von der Kleider— VRR. 


macherin gemacht, alle Yangen 85 48 


*815 werth 
Großer Vexkauf von neuen ſchweren Herbſt · —————— 
Kleiderröcien von geblümtem Mohair, fanch 
wollene Cheds— wären billig 6 dc — ER 
zu 82.50 > BEDR, 29 


56.75 
| ER 
: Boucle Fancy Chedis und Bonrettes—feinite Racon, 


85.00 


52.75 


5.00 
volle 5 Yard Nöde, gut gerüttert, Kedermann gibt 82 98 
— 


denſelben einen Werth von 87.50, alle zu 
Großer Corduroy-Waiſt—⸗ 
Verkauf. 


Die neuen — — —— gefüt⸗ 
tertem Joch, neue Front und Aermel un 

Rock. Donnerſtag r 980 
Uniere eigenen Sammet Dreh: 
Waiſts, nur 

Schillernde ſeid. Taffeta Dreß—⸗ 
Waiſts, durchaus gefüttert 
Spezial-Verkauf von Flauell-Waiſts, 
werth bis zu 81.50, ſolange vorräthig 
Zwei große Wrappers und 
Haus⸗Gowuns. 

81.50 Flannelette Wrappers mit fancy 79e 
Slechten, vollem Doppel-Joh und Rod... # ö 
32.25 Dans Gownd und Wrappers, verichier “ 


dene Materialien, Mujter 
und Bejaß 


57.50 


817.50 


10.00 
50 Proz. ab 
50 Proz. ab 
50 Bros. ab 


hogany = Geitell. gepolftert mit Seiden-Bro=- 
catelle und Damajt, werth $3.00, $4.00 und 


86.00, 
1.98, 82.25, 52,98 


Foldıng Karten-Tijche, Antique Oak. 
24:3Öllige Platte, einfadhe Conſtruk⸗ 
tion, hübihe Entwürfe, 

werth $1.75, 


Küden-Stuhl, perforirter Siß, 
regulärer Preis 60c, 


Großer Arm-Parlor-Schaufelitubl, 
viertelsgejägte Eiche, polirt, lederner 
©ik und Rüden, 

werth 86.50 

Großer Arm:Schaufelftuhl, 
geflochtener Sit, werth dreimal 

fo viel al3 verlangt wird, 


Niedrige Preife laffen gewöhnlich auf 
ſchlechte Qualitäten ſchließen 
—aber nicht bei dieſem Berkauf. 


raſchungen vorhanden ſein mußten, 
war vorauszuſehen. Wer trotzdem dar—⸗ 
an zweifelte, iſt auch durch die Ausſtel— 
lung nicht überzeugt, denn Niemand 
bürgt ja dafür, daß trotz der auf eini— 
gen Bomben ſichtbaren Aufſchrift 
„Hintſchak“ dieſe auch wirklich von Ar— 
meniern und nicht etwaäͤ von den Tür— 
ken ſelbſt gefertigt wurden. Man hat 
ja ſolche Beiſpiele hier zu Lande ſchon 
erlebt. Die einzige Wirkung der Aus— 
ſtellung iſt, die Wuth des Pöbels zu 
reizen und das iſt auch der einzige 
Zweck, denn man will höheren Ortes 
die Bewegung um keinen Preis zum 
vollſtändigen Einſchlafen kommen laſ— 
ſen. Deshalb gedenkt man auch in ei— 
nigen Tagen, wenn die Bomben nicht 
mehr ziehen, eine zweite Ausſtellung zu 
veranſtalten, die hauptſächlich die Ver— 
kleidungen enthalten wird, die man in 
armeniſchen Häuſern gefunden haben 
will. Oder wird etwa dieſe Ausſtel— 
lung von Softagewändern und Mili— 
täruniformen dadurch verzögert, daß 
die Schnetber noch nicht mit der Arbeit 
fertig wurden? Man behauptet in tür- 
tifehen Streifen, daß die Armenier ur— 
fprünglich beabjichtigten, am Abend 
des 31. Auguft, wenn alle Welt zur 
Befichtigung der Beleuchtung in ben 
Straßen mwäre, Bomben in bie Dichte 
Boltsmenge zu jchleudern; in der hier- 
bei entitehenden Verwirrung ſollten 
dann als Softas und Soldaten verfleiz 
dete Armenier in die europäifchen Häus 
jer dringen und dort Alles nieder» 
meßeln, damit dann biefe Schandtha⸗— 
ten den Türfen in die Schuhe gefchoden 
rürben, und fo Europa fi zum Ein— 
greifen gezwungen ſehe. Das läßt ſich 
den Herren Botfchaftern und den Pe- 
toten leicht erzählen; das türkifche Wolf 
aber dachte ganz anders. Wer im fteten 
Verfehr mit den Türken war, und auch 
Gelegenheit hatte, gerade mit dem nie— 
deren Volke in Fühlung zu bleiben, er= 
hält von den Vorgängen ein ganz ans 
bered Bild, Von ben eriten Septem⸗ 


* 


bertagen an bis in die jüngſte Zeit hin— 
ein, genau bis zum 18. d., war der 
Pöbel in einer fieberhaften Aufregung, 
da die fteten Drohungen der Müshte 
und die Gerüchte über Eintreffen ver 
Ylotten den Glauben verbreiteten, e3 
jei mit der türfifchen Herrfchaft zu 
Ende Hauptfählid die Drohung 
Englands, wenn nöthig, allein vorzu- 
| gehen, jteigerte die Wuth des Pöbels 
aufs Höchjte, da man England im 
| Bunde mit den Urmeniern glaubte. Jm 
| Palais trat man der Volksmeinung 
| abjichtlich nicht entgegen, um jederzeit 
| ein gefügiges Wertzeug der Vernich— 
tung in der Hand zu haben. DieNarh- 
| richt don einem neuen armenifshen 
| Butfche, der für den 16. vorbereitet ge- 
mefen jein follte, wat mehr oder meni=- 
ger eine inte, denn damal3 fchon war 
| die Leitung der Beweaung ziemlich zer- 
fahren, und das Komite nicht mehr in 
der Lage, eine Unternehmung größeren 
Stiled in Szene zu feßen. Dagegen 
ı war.e3 der Polizei leicht, einen Auflauf 
| zu erregen und diefer Auflauf wäre 
| dann das Signal zur allgemeinen We- 
| Belei geworden, für die Alles worberei- 
| tet war. Das Signal wurde nicht ges 
; geben und fo blieb die Stabt ruhig. 
| Die Herren Diplomaten beginnen nun 
| abzumiegeln. Da mehrere Herren durch 
Kawaflen ihrer Botjchaften oder Kon= 
fulate amMittmoch benachrichtigt wor 
| den waren, ihre Häufer lieber nicht zu 
verlaffen, jo wurde dag Märchen ?r- 
| funden, diefe fogenannten Kamajlen 
| feien verfleidete Armenier gewefen. Die 
| Gefandtfhaften der Eleineren Mächte 
| jedoch, von denen zuerft die Nachricht 
ausging, daß die Türken die Forcirung 
| der Darbanellen mit Vernichtung ter 
Stadt beantworten wollten, verſchan⸗ 
zen fich hinter ungenaue Mittheilungen 
der Botjchafter und nur das türkifche 
Volk ift ehrlich genug, aud) heute noch 
feine aufgeregte Stimmung der legten 
Moce auf die Gerüchte vom Einfadren 
der flotten zurüdzuführen. Nun ha: 


mr 


Kleider- Futter. 


Ihr müßt Euch beeilen, denn Waaren zu 
folhen Preifen halten nicht lange vor. 
15c 36:30. raujdhende Taffeta, 

per Yard 


15c fhiwerer Leinen:Ganvas, 
per Yard 


20e Fancy Sateen Silclias, 
per Yard 

10c feine graue Grinoline, 
per Yard 


10c ihwere Graß-Tuche, 
ber Yard 

5c beite FSutter-Gamprics, 
per Yard 


50c ſchwarze Moreen Skirtings, 
per Yard 


> ⸗ ſ 
Vorhänge u. Polllerwaaren. 
Wir find beftändig bemüht jpezielle Par: 
tien von Dorhängen zu finden, um Euch et= 
was Geld zu fparen. Hier find einige un: 
übertreffliche Schönheiten, Qual. u. Preis. 
Denft nicht daran einen Dorhang zu 
faufen, bis ihr dieje gefehen habt. 
10€ 


15€ 
Yuß lang, an gar. Feder-Staugen,, fer: 


tig zum Aufhängen, 30c Qualität, Jedes lie 


Gcprefte Seide, beite Onalität, gro= 

be Verichiedenheit der Farben, ſchöne 2— c 
farbige Waare, 750-:Werth, Yard 

Franz. Tapejtrie, 50 Zoll breit, außfchliehlich 


Deauraid-Waare in vier Färbungen. € m 
gerade dad Ding für Gardinen und 50 
Veberzüge, $3.00:.Werth, Yard 

Franz. Frou Frou, 50 Zoll breit, vollfommen 
wendbare Waare, alle neuen Für: a 
bungen, hübjche Waare, 8* + 

Yard 

N.B. — ®ir befhäjtigen ipeziel Drapes 
rie⸗Künſtler VBoranfchläge geliefert. 


Spiten:Gardinen. 
NottinahamSpigen:Gardinen, 3% 89c 


Golorirte_ gemufterte Muslins, 
doppelte Werte im schönen miedlichen 
Sarben, waihbare 25 Stoffe, DP....-- 
Gemuiterte Art Denis, 36 Zoll 
breit, neues Xager von Muftern u. Yar- 
ben, 25c werth, Yard 


DOpaqne Rouleaur, 58 Zoll breit, 7 


Yarbs lang, 60 Zoll breit, jchiwere Qugs 

lıtät, 82.00 Waare für 

Franzöfiihe Fiihnceh:Bardinen (große Of 
ferte), ein prachtvolles Affortiment in hochfeinen 


Waarer, ganz nen, anögewählfe : Inn ä 
Neuheiten, 83.00 Werthe, 5 1 +e) 
DEC DRG 50 uses ss 
Wirflihe Benaifiance:Ejicekte (eben ange: 
fommen), ertrafeıne Qual, neu (pe ( 
und ſpeziell wünſchenswerth, 8* 9 
85.00 Waare, Paar 
Sriih Point Gardinen, feine Yo m 
Nepe, Eunitvolle Muiter, „Open .210 
Work“⸗Einfaſſung, BWaare, Pr. 

u . 

Bortieren. 
Orientalifhe Tapeten: Bor: 
tieren, volle Größen, Ihöneyars — 
ben, $4.50 Qualität, das Paar... 
GShenille:Bortieren, beionders breit und qute 
Qualität, mit diefen Sranzen und © 
eleganten ‚„‚Dados‘, $6 Waare, * 
56.00 


das Paar 

Seidene Portieren, prachtvolle 

Waare, große Auswahl, alle die 

neneften $parben, $10 werth, Paar 

Groceries. 

eine Suüßkartoffeln, 

% Peck 

Fancy-Danvers-Zwiebeln, 

das Peck 

Auserleſene mexikaniſcheApfelſinen, 

das Dutzend 

Hazel's gerollten weißen Hafer, 

2 Prd.-Pactete, jedes 

&t. Charles cohdenfirter Cream, 

die Büchje 


18c 
9% 


= 
F 


azel oder Gold Duit:Wafdhpulver ' 
ger 17e 
Grofie & Bladwel Malz;Eifig, 

per Flafche 

Reiner führer Apfel:Moft, iu 1-Gal. 
Krügen, jeder 

Zhiftle Brand Ohfenfhwanz:- Suppe, 
Quart-Büchfen, jede 

Miliord gejhnittene oder gericbene 
Ananas, 2:Pfd. Büchien, per Bücdjie.... 


12c 
14c 


ben, wie drahtlich gemeldet wurde, 
auch die Geſandtſchaften ſich vereinigt, 
um eine Wiederholung der Vorgänge 
der legten Woche zu vermeiden und die 
gleichen offiziellen Mittheilungen zu er- 
halten, die Bislang nur den Botfchaf: 
tern gemacht wurden. Terner haben 
die Herren beichloffen, menn wieder tie 
Tlottenfrage auftauchen follte, ihre 
Schutbefohlenen fo rechtzeitig zu be- 
nadrichtigen, dat fie vor Eintritt der 
fritifchen Zeit noch fich in der Fremde 
in Sicherheit bringen fünnen. Es iſt 
alfo mit ziemlicher Sicherheit voraus: 
zujehen, daß nunmehr einegeit verhält- 
nißpmäßiger Ruhe eintreten wird. Von 
bollftändiger Beruhigung fann jedoch 
noch lange nicht die Rede fein. Die 
armeniſche Verſchwörung war ſo weit 
verzweigt und hatte ihre Anhänger un— 
ter allen Geſellſchaftskreiſen dieſes Vol— 
kes, ſo daß die Verhaftungen noch lan— 
ge nicht zu Ende ſind, ja, es iſt eher cn— 
zunehmen, daß ſie immer größeren 
Umfang annehmen werden. Auf der 
anderen Seite dauert die Flucht der 
Armenier ſowohl als der Fremden im— 
mer noch fort, was natürlich in die Er— 
werbsverhältniſſe auf das Tiefſte ein— 
greift. Der Haß der Türken, und 
man muß offen geſiehen, der berechtigte 
Haß gegen die Armenier läßt ein ge— 
meinſchaftliches Arbeiten beider Raſſen 
für lange Jahre unmöglich erſcheinen, 
und gar mancher Induſtrie, gar man— 
chem Geſchäft wird dadurch der Boden 
entzogen. Der Handel liegt brach, und 
in einer Stadt wie Konſtantinopel, die 
faſt ausſchließlich vom Handel lebt, 
muß dies natürlich die traurigſten Fol— 
gen haben. Wir ſtehen demnach, noch 
ehe wir uns von den Nachwehen des 
Erdbebens und der vorjährigen finan— 
ziellen Kriſis erholt haben, vor dem 
Beginn einer neuen noch weit ärgeren 
Kriſis, deren Ende in ſo lange nicht 
abzuſehen iſt, als nicht die Frage der 
Einſetzung einer träftigen, vertrauen— 
erweclen den Regierung gelöſt iſt. 


el 


im letzten Karliſtenkriege. 


gebracht. 





* * 
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Bom ‚„‚Anaben Don Karl‘, 


Unter diefer Spikmarfe fchreibt Sy 
„Köln. Ztg.“: 

Nachdem die Farliftiiche Partei bereits 
bor einiger Zeit ein Manifeit an das 
Ipaniiche Volt erlafien hat, veröffent- 
licht jegt der „Heraldo de Madrid“ eine 
lange von dem Prätendenten Don Car- 
105 in Venedig dem Berichterftatter in 
die Feder diftirte Erklärung über 
deifen Stellung zur gegenwärtigen 
Lage in Spanien. Diefe Kund- 
gebung enthält nicht3 Neues und Wie- 
derholt die befannten Redensarten, mit 
denen fihb Don Garlos von Zeit zu 
geit in Erinnerung zu bringen liebt; 
Nur empfiehlt er diesmal noch be- 
timmter als jonit den Anjchluß an das 
ruffiichefrangöfiiche Bündnig mit fol- 
genden Worten: „Das fiherfte Mittel, 
um für die Zufunft VBerwidlungen 
zu bermeiden, und um den ruhigen 


Beſitz des Archipels zu verbürgen, liegt 


in einer rihtig geleiteten auswärtigen 
Politik. Durch den Anfchluß an das 
ruſſiſch-Ffranzöſiſche Bündniß würde 
jede Gefahr für den Verluſt der 
Philippinen beſeitigt ſein. Die Spa— 
nier wiſſen gar nicht, wie mächtig 
wir in Oſtaſien durch den Ans 
ſchluß an Rußland werden würden.“ 
Beſonders aber muß auf die Dreiſtigkeit 
hingewieſen werden, mit der Don Car— 
los es noch wagt, aus ſeiner gegen den 
preußiſchen Hauptmann Schmidt im 
Sommer 1874 vollbrachten Schandthat 
für ſich ein Verdienſt ableiten zu wollen. 

Nachdem er den Mangel an Muth 
bei der gegenwärtigen ſpaniſchen Re— 
gierung gegenüber Nordamerika geta— 
delt, fährt der Bericht fort: „Don Car— 
los erinnerte mich an ſeinen Vorgang 
Ein deut— 
ſcher Spion war in die Hände der Kar— 
liſten gefallen, der ungefähr die glei— 
chen Erklärungen abgab, wie die Be— 
ſatzung des Competitor (des bekann— 
ten Flibuſtierdampfers, der, mit Ame— 
rikanern an Bord, von den Spaniern 


aufgegriffen wurde), und ſich rühmte, 


man werde ihn nicht erſchießen können, 


weil er preußiſcher Artillerie-Offizier F 
ſei. Man machte ihm aber ſummariſch J 


den Prozeß, verurtheilte ihn zum Tode 
und ließ ihn dann erſchießen. Einige 
Tage darauf kam eine in drohendem 
Tone gehaltene Reklamation. Don 
Carlos ließ antworten, daß er nach 
Geſetz und Kriegsbrauch verfahren ſei, 
und die deutſche Regierung hat dann 
keine ihrer Drohungen zur Ausführung 
Die ganze Sache beſchränkte 
ſich auf einen Zeitungsſturm der ſo— 
genannten Reptilienpreſſe.“ 

Bekanntlich erfolgte die Ermordung 
des Hauptmanns a. D. Schmidt, der 
ſich als Berichterſtatter der Voſſiſchen 
Zeitung auf dem Kriegsſchauplatz be— 
fand, auf ausdrücklichen Befehl des 
Don Carlos und wurde allgemein nicht 
als ein Akt einer Armee, ſondern als 
das Verbrechen eines Räuberhaupt— 
manns angeſehen. Der Fall gab An— 
laß zur Anerkennung der proviſoriſchen 
Regierung des Marſchalls Serano durch 
faſt alle europäiſchen Mächte. Gegen 
Don Carlos iſt in Deutſchland wegen 
des gemeinen Verbrechens des Mordes 
ein Steckbrief erlaſſen worden, der unſe— 
res Wiſſens noch immer in Kraft ſteht. 
Vor einer längeren Reihe von Jahren 
wäre es ſchon einmal beinahe geglückt, 
dieſen Herrn zu erwiſchen und der ver— 
dienten Beſtrafung zuzuführen. 


Gehälter berühmter Operuſäuger. 


Für die nächſte Spielſaiſon im Lon— 
doner Covent Garden-Theater bean— 
ſprucht Madame Melba 81200 pro 
Abend. — In New NYork erhielt die 
Melba 816500, Jean de Reßke 81200 
und einen Antheil am Ueberſchuſſe, und 
Madame Nordica 81000 für jede Vor— 
ſtellung. — Kein Wunder, daß die 
Sänger gern über den Kanal und das 
atlantiſche Meer ziehen, denn nach den 
jüngſt veröffentlichten, angeblich amt— 
lichen Quellen entnommenen Ziffern 
ſind die Gagen der Pariſer Oper weit 
geringer. Demnach erhielt Jean de 
Reske bis 1887 monatlich 81300, ſein 
Bruder Edouard bezieht monatlich 
81000 und Laſſale erhält die höchſte 
geſetzlich zuläſſige Monatsgage von 
82200. Plançon bezog jährlich 34800 
und Maurel erhielt an der Opera Co— 
mique monatlich $1700. 


Eide und Ephen, 


„Der Mann 
it die Eiche 
und die rau 
das Epheu”, 
warum Sich 
nicht vorbe: 
reiten, jtarf 
fein u. jeine 
Pflichten er: 
füllen, indem, 
man gejund 
it, frei von 
allen gebet- 
men Krank: 
heiten, frei von Sfropheln und verlorener 
Manneskraft, und fich als Nieje in Bezug 
auf Mannbarfeit hinitellen. 

Verheirathete Paare, die fich nach Kindern 
fehnen, jollten nicht voreilig dem Himmel 
die Schuld beimejien, daß ihnen Nacfom- 
menschaft fehlt. Viele Uriachen der Unfrucht- 
barfeit find jehr einfach, vorübergehend und 
durch medizinifche oder dhirurgiihe Kunit 
leicht zu befeitigen. Am Wafhington Medi: 
cal Anititute wurde Firzlich eine Operation 
ausgeführt, die dem Patienten nur $5.00 
fojtete, welche die Urfache, derentwegen Das 
Paar 10 Jahre lang finderlos blieb, in 19 
Minuten beieitigte. 

Glaubt nicht, da Euer Fall hofinungslos 
it, weil Guer Hausarzt Euch nicht heilen 
fonnte und Patentmedizinen jich ald werth: 
198 erwiejen. Laft nicht den Muth finfen. 
Verjucht ed wieder. Das Weaihington Medical 
Snititut garantirt mit 8500, daß e3 jeden 
Fall heilt, den es übernimmt. So jeid Ihr 
auf alle Fälle auf der fiheren Seite. j 

Mas ruinirt den Flarjten VBerftand unserer 
Augend, macht den Mann im beiten Mannes: 
alter elend, den verheiratbeten ungludlich, 
füllt das Land mit Krankheit und Peiden, 
und füllt uniere Jrrenbäufer mit dieien Un: 
glülichen an? Kinjame und ichlechte An: 
gewohnbeiten. Tas Waihington Medical 
Snititute fan die Welt nicht reformirem, 
aber es lindert die golgen jugendlicher \n: 
disfretionen in Tautenden von Nällen jahr: 
lich, E 

Sir Waſhington Medical Anftitute hat 
große Erfahrung in der Behandlung von— 
Naͤchtlichen Verluſten, Nervenſchwäche, ſin⸗ 
kender Manneskraft, Frauen-Krankheiten, 
Niedergeſchlagenheit, Ausſchlag im Geſicht 
und Rüdenibwähe: Weihington Medical 
Injtitute, 68 Randolph Sir. 


————— ———— 


url, 


U 


EB 


STUMER | 
ROSENTHAUE | 


= 
Marjchiven zum 


‚Sieg! 


« 


„Emporium LEmporium?!“ iſt der 


Ruf, der überall ertönt. 


Unſere Konkur— 


renten werden zur Verzweiflung getrieben 
und können die wachſende Popularität der 


Puhwagren 


des „Emporiums“ nicht verſtehen. 


Kommt morgen und ſehet ſelbſt die 
Urſachen unſeres Erfolges. 
Nachſtehend führen wir einige Artikel an 


Das Neuefte, 
a | Eange grüne Spanische 
ET. 


Werth 50c, gerade wie Abbildung. 


— Taufende Anderer in demjelben Vers 
hältniß. 


150 


Einen für jeden Kunden. 


A Schwarze u.farbige Strauen: Tips, 
3 in einem Büfchel—gute Wer: 19 

4 the— per Büchel c 

J Beſſere Sorten bis zu $10 per Büfchel. 


Großer Verkauf von Taffetta Glace Ei 
Bändern, Moire-Bän— 19e 
dern —29e per Yard und 

In neueſten Zuſammenſtellungen. 


Eben erhalten 50 Dutend Perlgraue 


Nelz-Jedorns .. 49c 


Wie Abbildung. 


Einen für jeden Kunden. 


.$1.49 


500 hübjch garnirte 
Schwarze Filz. Toques.. 
Werth $4.00. 


500 wunderjhön verfertigte jhwarze Ghenille Brim Hüte — 


Werth 85.00 


500 prachv. entw. jhwarze 
Made Sammet-Hüte .... 
Werth 8.00. 


51.99) 


Diefe find morgen in unjerem Schaufenfter zu eben. 
Keine Poftbeftelungen während diejed Berfaufs. 


Stumer, Rosenthal 
& Eckstein, 


— * 
Die berühmte ſranzöſiſche 
Sängerin 


m 


125 STATE STREET. 


LU 1 — — — 


— 


— 
— 


CALVE 


ſchreibt: 


Das ächte Johanu Hoff ſche Malz⸗ 
Ertraft hat Wunder au mir ge 


than. 


Ich gebrauche es beitändig und 


verfpüre die beften Wirkungen davon. 
Es fördert die Verdauung, ftimulirt 
das Nervenſyſtem und verleiht mir 
Kraft zum Ertragen der großen mit der 
Erfüllung meines Kiünftlerberufs vers 


bundenen Nerven-Anfpannung. 


nis: ng 


Man frage nach dem äcten 


Tohann Boff’ihen Malz-Ertraft. 


— 


Alle anderen find werthlofe Fälfhungen, 


"Telolelefefeleielefefefefefofefe 


Eifenbahns- Fahrpläne. 


JIUinois Zentral⸗Siſenbahn. 


Ale durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral · Bahn⸗ 
of, 12. Str. und verk Row. Die Züge nad dem 
üben Lönnen ebenfall3 an der 2. Str.., 39. Stra 

und Hude Park-Station beftiegen werben. Stadt 
Zidet-Office, 99 Adams Str. un 
Durchgehende Züge — Abfahrt 

New Orleans Lımited & Memphis * 2.20N 

Monticello, ZU., und Decatur 

Et. Louis Day light Spezial. 

Cairo, Tagzug 

Springfie 

New Orleans Boitzng. ..uuuononuee" 

Bloomington.... 4 

&hicago & New Orleans Erprek... 

Silman & Ranlakee............... . 

Rodfsrd, Dirbuque, Sivur Eity & 

Siour Falld Schnellzug —* 

Rockford. Dubuque & Siour Eity..all. 

Rodiord Pafjagierzug s 

Rockford & Dubuque 

Kockford & Freevort Expreß 

Dubuque & Rocktford Expr 

aSamſtag Nacht nur bie 

Ud, ausgenommen Sonntags. 


ChicAGO GREAT WESTERN RY. 


Grand Eentral Station, 5. Ave. und Barilon Straße 
Eity Office: 115 Adams. Telephon Main. 
"Täglich. FAusgen. Sonntags. Abfährt Ankunft 
Minneapolis,St.Baul, Dubuge,. (1535 % +10.00 
KRanjas Eity, St. Joieph, Desi * 6VON . 
toines, Marihalltown ...... 1 "1.OR * 908 
Sycanore und Byron Local I 0.25 3 
&t. Charles, Sycamore, DeXald— Abfahrt 
°940OB, *1N, *3.1I0N, +5.35 N, *6.20N, * 
Ankunft 47.508, "9.30. *10.30 8. *5.05N, FION. 
Burlington:Zinie. 
Os, Bırrlington- und Quincy-Eifendbade. Tide 
ced, 211 Glarf Etr. und Union Pafjagier- Bahn 
, Ganal Str., zwiihen Madifon und Adams, 


üge Abfahrt Antu 
Galedburg und Streator +88 +61 
Rodford uud SForreiton 8.05 2.15 
Rofal-Buntte, SHinois u. Jowa..."11.083 
Rodford, Sterling und Mendota..+ 4. 
Ötreator und Ottowa 
Ranjaseity,St.joe u. Leapenworth ” 5. 
Ule Buntte in Teras * 
Dmaba, 6. Bluffs u. Ned.» Punkte. * 6 
St. Paul und Mitineapolis. .6 
Raniasgity, St. Joe u.2eavenwortä *10.I0N 
Omaha, Sincolu und Denver WIR 
Hills, Montana, PBortiand.. 
St Paul und Minnenpolis DR *0. 
tZäglid ausgenommen Gonntaad, 


Ankunft 
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1220R | Eolumbus & Norfolk, Pa 8.00 
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| 


AuditoriumsHotel | 


EEE -__ _ 
! Pacific Vestibuled 


| Springfield 
| 8. Lo 


| Peoris Night Express 


* 


Ehicago & Erie⸗:Eiſenbahn. 
Zidet-Dfficeß: 


E22 6. Glart, Auditorium 
= Beardorn-Etation. Boltn rborm, 


. Untunft 

Marion Lokal 47.08 46.930 

New York & Bofton "2.5N °5.WR 

tewn & Buffalo BR se NR 
7 
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° Zäglıh. + Ausgenommen Sonntags. 
CHICAGO & ALTON UNION RASSENGER STATION. 
Canal Birest. PEN O1 Adams Btraer = 


? Daily exeept Sunday. Leare. 
Ex 


F 


* Daily. Arrive. 
Kansas City, Denver & California. i . 
ansas City, Colorado & Utah Kixpress.. 
2 Ex. Louis Day Ixprass..... 
St. Louis Limited. 
is“ 


Bo» 


Ssussuzsssss 
x 


imi 


Peoria Fast Mail........sor.+ 
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Joliet & Dwigbt Accommodation. 


Leer! 

Shnellzug für Indianapolis und 
Eincinnaft 

Lafayette und Rouißpille. 

Indianapolis und Eincinnati 

Zafayette Accomodation \ 
ndianapolis und Gimrinnati 

Lafavette und Louisvilie 


Rikel Plate. — Die New Dort, Ghicage 
&t. Lonis-Eiienbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-Biadutt, Ede Elarf Etr. 
i Ti eg. © Ant. 
SE 
DIEB. uun0 uu0s 
Rem & Eee — BON 7.09 


Raten und afwagen-Alfommodation ſprecht 
ul mern borne, Tidetsfige: u 
Una Str.. Ehicago, JL. Zelepdon Main 


Ma 


EhsBant Bi meist TTe 


Depot: Dearborn-Siation. 

Zidet-Offices: 232 Elnrt St. 

und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 


für obige Majchine, mit fieben 
allen Mpparaten 
und Sjähriger Garantie. 
RetailsDffice Eldridge B 
Näay:Maihine 


29 275 Wabash Av. 





Einer der größten Läden Chicagos. 


ARGAIN’TAG 


Donnerflag, den 15. Oktober. 


Un biejen Donneritag zu einem gejchäftigen Tage zu machen, und um Die 
große Bargain-Ecke bis zu ihrer äußerſten Kapazität mit Käufern anzufül— 
len, haben wir außergewöhnlich verlockende Bargains ausgeſucht. 


Ceiet, was diefelben find, Seht, was fie find. Ihr werdet ficherlich kaufen. 


\ * & * 
Kleider-Stoffe. 

5000 Yards Reſter von Kleiderſtoffen, welche 
vom Stück zu 10c und 15c verfauft wur: ® 
den, Rejter-Preis die Yard o 

38 Zoll breite ganzwollenene Sting, in allen 
een Schwarz. dieſelben, für welche 

te 3öc bezahlten, für diefen Verkauf 
— RT 18e 
40Zoll breite wollene fancy gemuſterte ſchwarze 
Kloderſtoffe, in ſehr begehrenswerthen 
Muſtern, werth 75e die Yard 33 
für diejen Verkauf vc 

36 Zoll breite imitirter geitreifter Seiden Plaıd 
in reichen Farben-Gombinationen, —— 
Werth zu 1õc die Yd. dieſen 


Beſte 10c Ruſtle Taffeta, in allen Farben gie 
für diejen Berfauf die Yard 


Unterzeng. 


Schweres Kameeldhaar gemiichtes Männer: 
Unterzeug, guter Werth zu 50c, 2) 
Donnerftag nur a 

Blau⸗ graues geripptes Winter-Unterzeug für 
Damen, 3c Sorte, gekauft weit 
unter dem Werth, Donnerftag 

Schwere Melton Flanell » Oberhemden für 
Männer, marineblau, gran u.braun, 69€ 
die $1 Sorte, ertra weit, Donnerjtag 

100 Dugend ganz ſchwere gerippte u. gefließte 
Veſts und Hoſen, Sc Werthe, 1 
Größe 22 bis 30, Donnerſtag c 

Schweres dunkelgraues Knaben Unterzeug, 
Hemden mit fräanzöſ. Façon Hals, 18 
Größen bis zu 34, 300 Werth, zu.. c 


Mäntel-Department. 
$4 Doppel-Beaver-Cape mit Cooney Pelz Kan 


ten und mit Band 1.48 


garnırt 


$4 ertra jchwerer wendbarer — — 
große Sorte, 
grau, nur 


Domeſtice —— 


2000 Yard beſten amerikaniſchen ungen 
Galico, die reguläre 6c Waare, 23 
die Yard sc 

2000 Yard beite franzöi. Kleider Percales ın 
Reitern, diejfe Stoffe find eine volle ie 
Yard breit, reguläre 12% Qualität. 2 

50 Stücke ſehr ſchwere baumwoll. Eiderdowns 
in roth, grau, braun und blau, die 33 
reguläre 8c Qual., die Yard 5e 


Kurzwaaren⸗Departement. 


Die breiten 5c Kiſſenbezug-Spitzen, 
per Yard 

Große türfiihrothe Taschentücher für 
Männer, zu 

Ganzwollene, graugemifchte, nahtlofe 
Soden für Wiänner 

Echt Ihwarze, Derby und Corduroy ge: 
rippte 10c Strümpfe für Kinder 

Eiswolle, die Schadjtel von 
8 Knäueln 


Hans-Ansitattungs- Artikel, 


Große Sorte weiße Porzellan Dinner-Teller, 
6 an jeden Kunden, 2e 
für dieſen Verkauf das Stück 

‚17e 


dc 


Große Sorte Glas:Lampen, coınplet 
mit Brenner und ‚Glas erben 


Kleider-Departement. 


Herren:Ueberzieher, ertrafchwerer Beaver, aut 
gemacht, Sammtfragen, Größen: 35 bis 42, 


wert) 86.50, “3.98 


Donmerjtag nur 
Schwere Gaijimere-Veberzieher für Anaben, 
mit großem Cape und Plaidgefüttert, Größe: 
4 bis 14 jahre und $3 werth, & 69 
Donnerjtag nur 
Schwere Winter-fappen für Männer, mit 
herabziehbarem Autichlag, 
Donnerjtag nur 


Comforters und Deden. 


1.50 Bett-Comforterd, von gutem Standard 
Print gemacht, auf einer Seite tür: Te 
tichroth und mit quter Watte gefüllt 

2.00 Bettdecken, ſchwer mit Baumwolle belegt, 
extra ſchwer und ſehr groß, fancy 95c 
Borde in weiß und grau, per Paar. 

1.50 Spiten-Borhänge, dolle Länge, Bandein- 
gefaßt, jehr begehrte Mufter, 


per Paar 
Leaf Yard. 


Beites, aanz frisches, Iojes Leaf Lard, 
DER SNUUD NE, »u:0:0n00 nee 


4c 


Groceries. 
Friſch gebackenes Brod, 


3 Pfd. Electric Soap —— 
für... — E— 
2:Rid. Sad Teſijaiz 
Tür.. — 
Beſte Qualität Pearl Barley, 


Beite Qualität friiches Rolled Dat, 
das Pi d 

Feinen cruſhed Kaffee, 
das Pfd 


Die Pint-Flaſche beſtes Waſchblau, 


Beſte Stärke in Stücken, 
s Pfd 


Schuh⸗Departement. 


Filz⸗Slippers für Damen, warm — 
mit ſchweren Filzſohlen, Größe 46. 
8, die 50c Sorte, nur 

Dongola Knöpf-Schul-Schuhe für Mädchen, 
Dpera-Zehe, Patent Tip, Spring 
Heel, Größe 12 bi8 2, werth 1.00, 
unjer Preis 


Millinery = Departentent. 


$1.99 für jchwarze, braune oder blaue FFilze 
Flats garnirt in den modernſten Fagons, 
mit Tips oder fancy Federn, Blumen und 
Vändern, für dieſen 
Verkauf 

Feiue Filz-Fedoras, in ſchwarz, 
u. braun werth 98c, nur 


Möbeln. 


Kinder-Betten, mit gewobenen Draht-Sprina= 


Federn, groß genug für 2, füne "81, 29 


nen zujammtengelegt werden... 


Küchen-Stühle, aus Hartholz 
gemacht 


navy 49C 


$ 
a 
| 
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Telegraphiſche Jolizen. 


—AX 


— Der Staatsrath der Katholiſchen 
Ritter von Illinois trat in Murphys— 
boro zur Jahreskonvention zuſammen. 

— Unter Betheiligung von etwa 200 
Delegaten murde in St. Louis die 25. 

Sahrestonvention des „National 
Board of Steam Navigation” abgehal- 
ten. 

— Zu Niagara Falls, Ont., trat der 
Internationale Verband der Feuer— 
Affefuranten zu feiner Konvention zu= 
jammen. 

— Bon Sandustyg, D., und Umge⸗ 
gend trafen geſtern ebenfalls zwei De- 
legationen beim vepublikaniſchen Prä— 
ſidentſchafts kandidaten MeKinley in 
Canton ein. 

— In Reading, Pa., wurde die 
Jahreskonvention der „Ritter vom 
Goldenen Adler“ eröffnet, welcher Or— 
den gegenwärtig nahezu 65,000 Mit- 
glieder hat. 

— Im Stone’fchen"Opernhaus zu 
Binghamton, N. Y., wurde die Yah- 
reskonvention der „Sommercial Trave⸗ 
lers Home Aſſociation“ von Amerika 
eröffnet. 

— Zum erſten Mal iſt es geſtern in 
den New NYorker Gerichten vorgekom— 
men, daß drei weibliche Maſſenverwal⸗ 
ter in emem Banterottverfahren er- 
nannt wurden. 

— W. T. Rambuſch, der Präſident 
der „Citizens National Bank“ von Ju—⸗ 
neau, Wis., iſt verſchwunden, und un— 
mittelbar darauf wurden „Umvegelmäs 
Bigfeit“ in jemer Geihäftsführung 
entdedt, 

— Eine Depefhe aus Columbus, 
D., meldet: Fünfzehnhundert Gruben: 
Teute find in Cornäing an den Streit ge- 
gangen, weil fie fich eine Lohnherabje- 
bung von 64 auf 45 Cents pro Tonne 
nicht gefallen Laffen mollten. 

— Bräfident Cleveland und ferne 
Kabinetämitglieder, mit Ausnahme 
von Carlisle, hielten geitern eine Si- 
tung ab. €3 jollen feine Gejchäfte 
von bejonderer Bedeutung verhandelt 
worden fein. 

m Raufch feuerte Anton Bobes 
ulosti in St. Louis vier Revolber— 
ſchüſſe auf ſeine Gattin ab, die aber 
völlig unverlegt blieb, da alle Kugeln 
in ihrem diden Stahl-Korfett fteden 
blieben. Der Mann wurde von Nach: 
barsleuten überwältigt. 


— Wieder ift auf Cuba eine ameri- 
fanifche „Flibuftier“-Erpedition im 
Intereſſe der cubaniſchen Revolutio⸗ 
näre angekommen, und mehrere andere 
ſind unterwegs. Ueber die Kämpfe auf 
Cuba liegen wieder allerhand wider⸗ 
ſprechende Nachrichten vor die jedoch 
auch in ſpaniſcher Darftellung nicht 
jehr günftig für die Spanier lauten. 

— Der Nationalverband demofra- 
tifcher Klubs hat von der Bunbes- 
Kauptftadt aus eine Proklamation an 


alle Mitglieder erlaſſen, worin diefel- 
ben aufgefordert werden, ihr Möglich- 
ſtes zu thun, damit ein volles Votum 
für Bryan und die übrigen demokrati— 
ſchen Kandidaten abgegeben werde, und 
womöglich ſich am Wahltag den ganzen 
Tag über am Stimmplatz aufzuhalten. 

— Das Blatt „Evening Times“ in 
Seattle, Waſh., will beſtimmt wiſſen, 
daß der Erzbiſchof Ireland von St. 
Paul, welcher dieſer Tage in einer lan— 
gen Schreiben für MeKinley eintrat, 
unglücklich in Grundeigenthum fpetu⸗ 
lirt habe, gegenwärtig ſehr verſchuldet 
ſei und ganz und gar von einigen 
Großkapitaliſten abhänge, die ihm aus 
der Patſche geholfen hätten. 

— Gegen den Allerwelts-Laden-Be— 
fiter Crawford in St. Louis, welcher 
bekanntlich 12 Clerks blos aus dem 
Grunde entlaſſen hatte, weil ſie für 
Bryan ſtimmen wollen, ſind, obwohl 
er nachträglich die Entiaffenen aufge⸗ 
fordert hatte, in ihre Stellungen zu— 
—— zwei Haftbefehle wegen 
ungeſetzlicher Beeinfluſſung von Waͤh— 
lern erwirkt worden. 


— In der Bundeshauptſtadt wurde 
die Verlobung von Frl. Mary Gwen— 
doline Caldwell, durch deren Geſchenk 
von 8300,000 bekanntlich das „Divini— 
ty College“ der fatholifchen Univerji- 
tät in Washington erbaut wurde, mit 
dem Marquis des Merinville in Dreg- 
den befannt gemacht. Frl. Caldwell iſt 
eine Schweſter der Witkwe des, auf ſei— 
ner Jacht verunglückten deuiſchen Ba⸗ 
rons v. Zedtwitz. 

— Aus Vinita, im Indianerterri— 
torium, wird gemeldet: Ein Aufgebot 
bon Bundes-Hilfsmarfcällen und Uns 
deren lodte die berüchtigte Bil Green- 
ide Dejperado3-Banide in der Nähe 
von Doologah gegen 5 Uhr Morgens 
in eine Falle und tödtete gwei der älte- 
ten Gebrüder Green, während ein drit- 
ter und ein gewiffer Barker gefangen 
genommen wurden. Diefe Bande ijt 
Ihon_jeit etwa anderthalb Monaten 
der Schreden ded ganzen Territo- 
riums. 

— In Cairo, Ill. wurde eine Land— 
ſtreicherin, welche Männerkleider trug, 
ein 19jähriges Mädchen, in Geſellſchafl 
eines etwa gleichalterigen Burſchen 
verhaftet. Das Mädchen heißt Jennie 
Perks, iſt von Marion, Ind., und er— 
klärt, daß ſie ihren im Staat Waſh— 
ington lebenden Vater aufſuchen wolle. 
Ihr Gefährte war erſt auf der Walze 
zu ihr geitoßen und mar offenbar 
gleichfalls jehr überrafcht, als er hörte, 
daß jein Kamerad ein Mädchen fei. 

— James R. Watt von Cuba, SU., 
der megen Großdiebftahls verhaftet 
wurde und te Countyaefängniß zu 
Lewiston Selbftmord beging, hinter- 
ließ ein ſenſationelles Geſtändniß, wo⸗ 
rin er ſich für den Verüber eines vor 
etwa ſechs Jahren am früheren Staats⸗ 
ſenator William F. Gilliam begange- 
nen Raubmordes erklärt. Für dieſe 
That wurden Tom Brown und George 


—— noch dazu auf die erlogenen 


a 1 a 


ET 


— en de 


„Adendpoft“, Chicago, Miltwod, den 14. October 1896. 


Yusfagen eines „Staatszeugen“ hin, 
unfchuldigermeife zu 30 Jahren Zuchts 
haus berurtheilt. Sterchey iſt inzwi⸗ 
ſchen im Zuchthaus geſtorben. 

— Die Golddemokraten in Indiana 
haben es abgelehnt, einen anderen Ti⸗ 
tel für ihren Wahlzettel feſtzuſetzen, 
nachdem die Staats-Wahlbehörde den 
Titel „National Democratic Party“ 
al3 irreleitend und unjtatthaft erflärt 
hatte, Durch Staatägefeß fiel eg nun 
der Staat3-Wahlbehörde jelbit zu, ei- 
nen Titel für diefen Wahlzettel zu be= 
ftintmen, und diefe wählte die Bezeich- 
nung: „Bold Standard Tidet." — Ym 
Staat Michigan jtreiten fich reguläre 
Demofraten und Goldvdemofraten da= 


rum, melche von er ae | 245,780 Stimmgeber in 

| eintragen ließen und vor vier Jahren 
| nur 190,428, famen geitern 291,634 
| Berfonen diefer Verpflichtung nad), 


— In der füdafrifanifchen Kapfolo= | 


zweite Stelle auf 
Stimmzettel haben fol. 


Ausland. 


nie foll wieder eine Minifterfrife be= 
vorſtehen. 

— Die Abgeordnetenkammer von 
Peru hat einen Antrag, nichtkatholiſche 


Heirathen ebenfalls für legitim zu er⸗ 
erheblich mehr Stimmgeber 


klären, abgelehnt. 

— Djamaie, früherer Großveſir von 
Morokko, Nordafrika, wurde in der 
Zelle, wo er inhaftirt iſt, als Leiche ge— 
funden, und man glaubt, 
meuchlings ermordet wurde. 

— Nach den neueſten Meldungen iſt 
der Aufſtand gegen die Franzoſen auf 
der Inſel Madagaskar jetzt ein allge— 
meiner geworden. Der Verkehr zwi— 
ſchen der Küſte und dem Innern ſtockt 
vollſtändig. 

— In Brüſſel hat eine Spanierin 
Namens Francoiſe Blanc Geſicht und 
Körper ihres ſchlafenden Liebhabers, 
eines Franzoſen Namens Bonnaffot, 
mit Vitriol begoſſen und dann Selbſt⸗ 
mord verſucht. Das Paar war aus 
Amerika gekommen. 


Lotalbericht. 


Ein „jebildeter“ Detettive. 





Wie der Juſtizflüchtling James Barbihos 
überliſtet wurde. 

Unter den „Tingeltangel“Künſtle— 
vinnen, die während des letzten Som— 
mers in einer Konzerthalle an Fuller— 
ton Abe. und High Straße auftraten, 
machte die blondgelockte Chanſonette 
„Miß“ Della Morriſon ganz beſon— 
ders Furore, ſodaß es ihr an aufrich— 
tigen Bewunderern nicht mangelte. 
James Barbihos, ein junger, heißblü— 
| tiger Grieche, gehörte mit zu Denjeni- 
gen, die jich bis über die Ohren in die 
fefche Della verliebten, als diefe aber 
einem gemwijlen Guftand Neimer den 
Vorzug einräumte, da griff Barbihos, 
bom &iferjuchtsteufel gepadt, ohne 
Weiteres, zum Revolver und feuerte 
am Abend des 7. Auguft drei Schüffe 
auf die Sängerin ab, ohne fie indeffen 
ſonderlich Tchwer zu verlegen. Als die 
Polizei auf der Bildfläche erfchien, war 
der Ihäter längjt entflohen, und alle 
Nahforichungen über feinen Verbleib 
blieben gänzlich erfolglos. 

Nun hat der zur Sheffield Moenue- 
Station gehörige Geheimpolizift Grif- 
fin in früheren Jahren einmal die Ab- 
fiht gehegt, Kaplan werden zu wollen, 
aus welcher Zeit ihm noch einige „grie= 
hifche Broden“ im Kopf umberfum- 
men. Dieje famen ihm jeßt gut zu 
ltatten. Der Detektive hörte auf der 
Suche nach Barbihos von mehreren 
Zandsleuten desfelben, daß der fo 
ſehnlichſt Gewünſchte heimwärts ge— 
dampft ſei, und Griffin ſetzte ſich dann 
ſofort hin und ſchrieb dem Juſtiz— 
flüchtling einen längeren Brief, in wel— 
chem er ihn aufforderte, ruhig nach 
hier zurückzutehren, da inzwiſchen 
Gras über die fatale Schießaffäre ge— 
wachſen ſei. Natürlich benutzte der 
Detektive hierbei als Unterſchrift den 
Namen eines intimen Freundes von 
Barbihos. Letzterer ging richtig auf den 
Leim, tauchte dieſer Tage wieder in 
Chicago auf und ſitzt jetzt — hinter 
Schloß und Riegel. 


IX 


Der knapp fünf Jahre alte B. Kerz— 
mins ski, deſſen Eltern in dem Hauſe Tr, 
3101 Ulman Straße wohnen, hing jich 
geitern Mittag nach Kinderart an einen 
die 32. Straße entlang fahrenden Wb- 
lieferungswagen der Firma Marmell 
Brod., als er plößlich mit feinen Fü- 
ben zmwijchen die Räder gerieth und 
unter diefe gezerrt wurde. Am nädh- 
ften Moment ging ihm aud) fchon das 
jchwere Fuhrmwerf quer über den Leib, 
wobei der urme Knabe derartige Ver- 
legungen dabontrug, daß der Tod furz 
nachher eintrat. Die Leiche murbe 
nach der ekterlichen Wohnung des Ver- 
unglüdten gebradt. 


* Salvator, ein reines Malgbier der 
Conrad Geipp Bremg Eo., zu haben in 
tlafchen und Fällern. Tel. South 869. 
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LOL = Le TOLL TOLe LOL OLG — 


Gebrauchen Sie 
“FRESE’S’ 


Hamburger Thee! 


Zur Befeitigung von Erfäl- 
tungen unübertroffen ; jeit 50 
Jahren ein bewährte Hans: 
mittel gegen Verſtopfung, 
Blutandrang zum Kopf, 
fowie zum Blutreinigen. 

Man fordere 

“FRESE'S’ 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches ala „eben jo gut” em« 
pfohlen wird, Der Name 

"AU „AUGUSTUS BARTH, BARTH,” 

IMPORTER. 


auf jedem Packet, 


= 


ſenhaftigkeit. 


daß er 


die „republikaniſchen“ 
„demokratiſchen“ Wards. In der nach— 
folgenden Tabelle zeigt die erſte Zahl 
nach der Nummer der Ward die geſtri— 
ge Regiſtrirung an, die zweite, einge— 








| (7147); 


Bolitifwes. | 


{ 


Rieſiger Zuwachs an regiftrirten Stimm: 
gebern. 


Befürchtungen und Hoffnungen der Silber: 
Demofraten, 


Zucheweifung von Kandidaten feitens der 
ftaatlihen Wahlbehörde, 


Poftmeifter Hefing von einer großen Gefahr 
bedroht. 


| Spredyer Thomas Bradett Reed fommt nach 


Chicago, 

Das Ergebniß der gejtrigen Regi- 
trirung überraicht durch feine Maf- 
Während fich vor zmei 
Regijtrirungstage 
die Liſten 


Ssahren am erjten 


und für nädhjten Dienjtag darf man 
noch einen Zumadh3 von mindeitens 
weiteren 100,000 Namen erwarten. 
Damit wäre dann der Beweis er- 
bracht, daß Chicago, wenn auch nicht 
mehr Einwohner aleNem Hort, jo doch 
aufzu= 
mweifen hat, al3 die öjtliche Metropole. 
Der Zumadh3 an Stimmgebern, im 
Vergleih zum eriten Regiſtrirungs— 
tage für die Herbitwahl des Jahres 
1894 vertheilt fich fajt gleichmäßig auf 
und auf Die 


flammerte, das Ergebniß des eriten 
Regiftrirungstages im Jahre 1894. 

1. Ward, —9* (6064); 2., 7133 
(6111); 3., 7312 (6731); 4., 8159 
(6952); 5., 7940 (7083); 6., 8747 
7, 5874 (548; 8, 
5858 (5191—1892: 4579); 9., 7406 
(6246); 10., 11,905 (9026); 11., 
8196 (7589); 12., 14,776 (13,552); 
13., 9422 (8737); 14., 10,285 (7542); 
15., 10,788 (8342); 16., 8764 (7,- 
355); 17., 4526 (4092); 18., 7281 
(7030); 19., 8574 (8115); 20., 
5004 (4414); 21., 6257 (5496); 22., 
6190 (5518); 23., 6453 (6212); 24., 
8404 (7202); 25., 9460 (6952); 26. 
9802 (6938); 27. 4403 (3070); 28., 
4329 (2897); 29., 7461 (7351); 30., 
15,960 (13,059); 31. 9153 (7172); 
32., 12,892 (9699); 33., 7198 (6200); 
34., 14,621 (11,558); Cicero, 4426 
(3103). 

* * * 

E3 verjteht fich von felbit, daß beide 
großen Parteien aus der jtarfen Re= 
giltrirung günftige Schlußfolgerungen 
für fich ziehen; daß die Silber-Demo- 
fraten dazu aber eben jo viel Anlaß 
haben follten wie die Republifaner, 
das erfcheint faum glaublid.. Es ijt 
nämlich Thatfache, daß die Republifa= 
ner in den lebten Wochen auf ihre Ko 
jten allein gegen 10,000 Wusländer, 
zumeijt Italiener, Sfandinavier und 
Slaven, haben naturalifiren laſſen. 
Bon demofratifcher Seite ijt in Diejer 
Hinficht Faft nichts geichehen. Haupt 
fachlich deshalb nicht, weil in derftam- 
pagnefaffe der Silberleute Cbbe 
berrfeht. Einige Hundert Bürgerfan= 
didaten, welche fich im Hauptquartier 
der Demofraten gemeldet haben, find 
bon dort an die Republifaner vermie- 
fen tmworden, mit dem Bedeuten, fie 
fönnten fich ja von denen die Natura= 
Ifirungsfojten bezahlen laffen, jeien 
aber deshalb nicht gehalten, republifa= 
nifch zu ftimmen. Daß übrigens die 
Republifaner in Chicago und Coof 
County eine große Mehrheit erhalten 
erden, räumen in [hwachenugenbli- 
en jelbjt die vemofratifchen Wortfüh- 
rer ein, e3 handelt jih nur darum, 
mie groß diege Mehrheit ausfallen 
wird. Die Republitaner wollen fi 
nicht mit weniger al3 60,000 Stimmen 
zufrieden geben. Die Demokraten find 
geneiat, 20,000—25,000 Stimmen 
zuzugeben, hoffen aber, daß wenig— 
iten3 Gouverneur Altgeld von der Ge- 
genfeite Stimmen genuug erhalten 
wird, um ihm perfönlich in CoofCoun- 
ty den Sieg zu fichern. Aber auch dieje 
Hoffnung wird dur die Erwägung 
getrübt, daß der Durchſchnittswähler 
fich kaum Antelligenz genug zutraut, 
unter dem gerühmten aujtralijchen 

MWahlipitem für Kandidaten erſchie⸗ 
dener Parteien zu ſtimmen. Dabei iſt 
die Sache doch wahrlich einfach ge— 
nug. Der Wähler braucht nur, an— 
ſtatt den Namen einer Partei abzu— 
kreuzen, vor den Namen jedes ein— 
zelnen Kandidaten, für den er ſtimmen 
will, ein Kreuz zu machen. Viel Zeit 
nimmt das nicht in Anſpruch; in den 
drei Minuten, welche jedem Wähler zur 
Herrichtung ſeines Stimmzettels ge— 
ſtattet werden, laſſen ſich bequem hun— 
dert Kreuze machen, ſo viele ſind aber 
garnicht nöthig. Acht zu geben hat man 
nur, daß man nicht die Namen bon 
zwei Kandidaten für ein und daffelbe 
Amt abfreugt. z 


see — EEE * ⸗ 


m ⸗ 


Die Wahlkommiſſion hat geſtern be— 
ſchloſſen, es in dieſem Jahre nicht zu 
geſtatten, daß einzelne Perſonen ohne 
Angabe von näheren Gründen Ein— 
wendungen gegen die Wahlberechtigung 
Hunderter von Perſonen erheben und 
dieſe ſo ihres Stimmrechts berauben, 
oder ihnen doch die Ausübung deſſelben 
in unbilliger Weiſe erſchweren. 

Der nächſte Regiſtrirungstag iſt für 
Chicago, Cicero und Eaſt Sti. Louis 
der 20. Oktober, für alle anderen Plä— 
te im Staat * 27. Oktober. 

* * 

Der —— der Volks— 
partei hat als Ergebniß ſeiner geſtern 
im hieſigen Sherman Houſe abgehalte— 
nen Konferenz einen Aufruf an. die 
Mitglieder der Partei erlaffen, in mwel- 
chem biefe aufgefordert werben, ſich 
durch Nichts und Niemanden bewegen 
zu laffen, für andere Präfidentfchafts- 
Eleftoren zu ftimmen, als für die von 
den Fufionzparteien gemeinfchaftlich 
aufgeſtellten. Dieſe Erklärung enthält 
einen ziemlich deutlichen Hieb gegen 
Watſon, der bis zu ſeiner kürzlich er— 
—— Tune — —* Fprist von 
einem Gallenfieber Lande her» 


” 


umgeteift ift und feine Anhänger auf- 
gejtachelt hat, nichts. umverfucht zu 


laflen, um die Erwählung Sewalls zu | 


verhindern, jelbjt auf die Gefahr hin, 


daß der Erfolg des ganzen Tidets 


a in Frage geftellt würde. 


Die Wahlrevifiong = Behörde in 


Springfield bat e8 übrigen? geftern 
abgelehnt, den von der unabhängigen | 


(Middlesof-the-Road) 
aufgeitellten Kandidaten einen Platz 


Volkspartei | 


auf dem offiziellen Stimmzettel einzu= | 


räumen, 
bon der Partei für County-Wemter 


fale Wahlbehörde morgen entjcheiden. 
* * * 

Die Generale Palmer und Buckner 
haben ſich von Detroit aus, wo ſie vor— 
geſtern Abend in einer großen Ver— 
ſammlung ſprachen, ſüdwärts ge— 
wandt. Sie werden am Montag von 
New Orleans nach Chicago zurück— 
kehren, hier vierundzwanzig Stunden 


lang ruhen und am Dienſtag Nachmit- 
ſtag um 1 Uhr nach Wisconſin 


und 
dem Nordweſten aufbrechen. In fol— 
genden Orten ſind bereits Vorkehrun— 
gen getroffen, in denen ſie ſprechen ſol— 
len: Dienſtag — Kenoſha, Racine, 
Milwaukee; Mittwoch — Oconomo— 
woc, Watertown, Columbia, Portage, 
Mauſton, Sparta, Iomah und Xas 
Eroffe. — Mit der Ausarbeitung der 
Reiferoute für Minnefota it Herr 
Martin vom Kampagne = Ausichuß 
nodb nicht fertig. 

Dem Pojtmeifter Hefing ift vom 
Hauptquartier der Silber-Demofraten 
die drohende Aufforderung zugegan 
gen, er joll künftig nicht mehr wagen, 
Poftfahen, die für den demofra= 
tiſchen ſtationalausſchuß beſtimmt 
ſeien, an das Hauptquartier im Pal— 
mer Houſe abzuliefern. Falls derglei— 
chen noch einmal vorkommen ſollte, 
würde man Mittel und Wege finden, 
ihn ſeines Amtes zu entſetzen. Herr 
Bynum vom nationalh- demokratiſchen 
Hauptquartier bezeichnet dieſe Droh— 
ung als einen plumpen Verblüf— 
fungsverſuch. Man habe Beweiſe da— 
für in Händen, daß die Herren im 
Auditorium-Annex Briefe erhalten 
haben, die für das Hauptquartier im 
Palmer Houſe beſtimmt waren. Sie 
hätten dieſe Briefe aber nicht nur er— 


halten und geöffnet — das ließe ſich 


als ein Verſehen entſchuldigen — ſon— 
dern auch von dem Inhalt derſelben 
Gebrauch gemacht, und das ſtemple ihre 
Handlungsweiſe zu einem Verbrechen. 
Sie würden deshalb gut thun, ſich 
möglichſt ruhig zu verhalten. 


Ueber die Namensänderung, zu 


Ueber die Zulaſſung der 


nominirten Kandidaten wird die lo— 


| 
| 
| 


melcher die Gutgeld = Demofraten von | 


dem Sprinafielder Silbertrio Molo- 


ney, Hintichfen und Gore gezwungen | 


| muß mindeitens 


morden ind, fteigen dem Vorfiger Wil- | 


| bes Antsantrittes 


Staats-Ausſchuß nach— 
Bedenken auf. 


liamſon vom 
träglich doch allerlei 


Man nimmt jetzt an, daß jene Drei da- a 
rauf rechnen, der Name „Unabhängige | ?° 


Goldmwährungs = Demokratie“ merde 


die Farmer fopficheu machen. 
* « * 

Präſident Eugene V. Debs von der 
American Railway Union ſetzt hier 
ſeine Wahlagitation zu Gunſten von 
Bryan und Altgeld in den Arbeiter— 
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Brietlaften, 
— 

30 5.. 9. — Die Difice; des — 
findet ih im Haufe Rr. 5 Fiftb Ape., Zimmer 713; 
Se wird Ahnen dort jede gewünjchte Austunft ge- 
ye n 

$.- €. — Ein Dollar ift etwa gleih 4 Markt WO 
Pfennige. 

Hudo R. — Wir haben Ihre Frage dem Rechts⸗ 
berather der „Abendpoſt“ übergeben. — Die beigeleg⸗ 
ten Briefmarken ſtehen zu Ihrer Verfügung. 

®. Freije — if Sitte — aber feine 
Borjchrift — im der deutichen Armee, alle Offiziere, 
welche der höheren Ariftofratie — vom Grafen aufs 
wärts — angehören, nicht mit ihrem militärifchen, 
—— mit ihrem Adelstitel anzureden. Stehen 

ieſe Offiziere im Range eines General-Lieutenants, 

— in einem noch hoͤheren Range, jo muß die 
Anrede „Ercellenz“ gebraucht werden. 

€. ®. — Ihre Frage ift bereits unzählige Male 
beantwortet worden — es Heibt „Deutfde 
Kaijer und König von Preußen.“ 

Chas. R. — Der Yundesrath umfaßt eine Ges 
fammtzahl von 58 ‚Stimmen, von denen 18 in der 
Sand Preußens (die Stinnme für Waldel zählt zu 
Preußen), 14 in der Hand der 3 anderen Köni greiche 
(Bayern 6, Sahien und Württemberg je 2 und 26 
Stimmen in or Hand der Kleinitaaten liegen. 


3. C. — e brauchen feine bejondere Erlaubniß, 
um von Haus zu. Haus geben und anfragen zu dilrz 
fen, ob man Xrbeit für Sie babe. 

EhrlihesGeld 
gerpapier erit 14 Monate 
Sie fih an der bevor 


13 hes 


in B®efig baben, werden 
enden Wabl no nicht be= 
tbeiligen fünnen. — © Sie. jeden Berjuh auf, 
fih vor der geieglichen Zeit Sbre zweiten oder eigeni= 
lihen Pürgerpapiere zu verichaffen. 
9. R — E35 muß heißen: „Liebe 
„Die lieben Kinder.“ 
B. S. — Das Rlima im 
alSs gejund und jehr angenehm bezeichnet: gleichmi: 
Big feuchte Temperatur im weltlichen, etwas trodes 
ner im öftlihen Theile, obwohl die Ernte 
faft niemals unter allzu großer ITrodenbeit zu let= 
den bat. Jm we ftlicen Theile 
unbefannt, ausgenommen im 
ſchn ng Temperatur im Sommer 65 
Winter 45 Grad. — In Staate Mrfanjas 
alei ihralls im gemeinen jehr_geiunde Witterungs: 
verbältuife Durchſchnitt liche Temperatur im Wins 


Kinder* und 


Staate Oregon Mird 


Hochgebirge. Durde 
Grad, 


‚ im Sommer 80 Grad (nur fehr jelten 
fte it das Thermometer auf 10 Grad); im füddltlı 
den Ihei te find Re egenfälle zahlreich, im nor dweſtli⸗ 
Moskitos und Schlangen gibt es In 
taaten, aber in welchen Theilen ſie am zahl⸗ 
find, können wir Ihnen nicht ſagen. 

— Am Rathſamſten iſt es, das 
auf eine ternationale Poitanweifung "bin 
eutichland bierher jchiden zu laflen. 

mM artin R — Wer nter 18 Jahren nah Aınes 
tifa auswandert, braucht die jog. eriten Pürgerra> 
piere nicht berauszunebmen; er fann die zweiten be: 
ommen, jobald er 21 Nabre alt und mindeftcns 
fünf Jahre im Sande ift. 

x. W. — Mit Ihren geograbhiſchen Kenntniſſen 
ſcheint es nicht weit her ju ſein. Die Vereinigten 
Staaten von Nord-Amerika bilden nur einen Theil 
des Erdtheils „Amerika“; Ihnen, wie Sie verlangen, 
eine genaue Beſchreibung der „Eintheilung und Ber: 
waltung“ dieſes Erdtheils zu geben, dazu mangelt 
es uns an Raum und Zeit. 

— Wer aus Trauben Wein preis 
fen und vn Mein ve tfaufen will, der bedarf zu 
iefem Be ebufe einer Lizens; e8 wird damit aber, 
falls man da: Geichäft niht im Großen betreibt, 
nicht eben ichr genau genommen. 

3. Sch. — Das deutihe Neich bat einen Flächen⸗ 
Quadrat-Kilometer; der Staat 
2OQuadrat⸗Kilome⸗ 


rei Siten 
Guftanv GM 


aus 


3. — F $ 


nbalt von 540,591 
ui nois einen joldhen von 146,7: 
ter. — Sie jeben aljo, dab Deutihland immerhin 
noch ein — ih Theil größer iſt als Alinois. 

u. Fl — Durd neuere Forſchungen iſt die Erts 
ſtenz des Landdootes Geßler ſtark erſchüttert worden, 
ebenſowenig iſt geſchichtlich erwieſen, daß Tell den 
„Apfelſchuß“ gethan hat. 

— Die Handelsſtation Pona de liegt auf 
der gleichnamigen Juſel in der öſtlichen (Orientalij 
Inſelgruppe der Karolinen. Die Inſel Ponape iſt 
Quadratfilometer groß und zäblt gegen 2000 
Einwohner. Die Neije dortbin führt über Manila 
und ift ziemlich Foftivielig. Genaue fFyabrpreije füns 
in dem Koofe’jhen Neijebureau an der 
gegenüber dem alten Poſtamt erfah⸗ 


berühmten 
R. W. 
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nen Sie 
Clark Straße, 
ren. 

R. 8 — Wenden Sie fih der Bürgerpapiere iwes 
gen an eines der Parteishauptquartiere. Nebmen 
Sie aber Ihren Zeugen mit. 

8. 9° — Sie find Yhrer eigenen Angabe nad 
noch feine fünf Jabre im Lande, wenn Sie die Zeit 
in Abzug bringen, welche Sie ſeit Ihrem erſten 
Hie cherfommen wieder in Deutichland zugebradht ha— 
ben. Dem Gejeg nah muß man, um Bürger werden 
zu fünnen, mindeltens fünf Jahre in den Vereinige 
ten Staaten gewejen jein. 

EM. nigten Staaten 
5 hätte Deshalb 
ven, der am Tage 
bene Wlter noy 


— Der Rräfident der Rerei 

3 NIabre alt fei 

tanden zu nont 

* na 
richt erreicht haben wür 

0. 8. — Tie Adrefle des Vokal, in weldhem jene 

Sammlung itatt tgefunde n bat, iit 354 North Ave. 

fünnen Sie dort Näheres über jenen Aus: 

ı Erfabrung bringen. An der 

1 it die bolländijche Sprade die 

Zandesiprade, mit Engliih und Deutich 

— ut man aber auch dur, noch beffer mit Platt= 


feinen Ywed 


| deutich. 


| lebendig, 


Dijtriften mit großem Eifer fort und | 


anfcheinend nicht ohne Erfolg. 


befuchten PBerfammlungen im 
Schlahthausbezirt. Er appellirte an 
das Klaffengefühl feiner Hörer 
beritand e3, 
lihem Enthufiagmus zu entflammen. 
Er bleibt in feinen Reden dabei, dat 
die Arbeiter, wenn fie auf der 
Seite Leute mie Pullman, 
Banne, 
auf der andern Altgeld, Darrom u. |. 
mw., feine andere Wahl hätten, ala 
für die leßteren zu jtimmen. Die 
MWährungsfrage würde für die Arbei- 
ter an Wichtigkeit weit übertroffen 
durch die Frage, ob an die Stelle der 
Volfsregierung eine Regierung Durch 
Sinhaltsbefehle forporationsfreundli- 
cher Bundesrichter treten folle. 
k x x 

Der Hamilton-Klub fcheint großes 
Zutrauen auf die Anziehungstraft zu 
jegen, welche eine Rede des Sprechers 
Reed vom Repräfentanten- Haus des 
Bundestongreffes auf die Chicagoer 
Geihäftsmwelt ausüben mird,. Der 
Klub hat für eine Verfammlung von 
Gefchäftsleuten, in welcher Herr Reed 
am Montag Nachmittag Tprechen joll, 
das Auditorium gemiethet. Die Thü- 
ten des Zofal3 werden um 12.45 geöff- 
net, um 1.15 beginnt Herr Need 
feine Rede. Montag Abend Tpricht 
Herr Reed dann irgendwo auf der 
Meitfeite in 


Hanna, 


s . * und | lo bleibt vorläufig offen, da immer noch eine Nas 
diefelben zu leidenjichaft: | * 
| Tremde 8* 

| bi fallen, 


Ge⸗ 
ftern fprach Herr Deb3 vor mehreren | 
ı qut 


| Yap 


einen | r 


Depem und TFrid jehen und | 


| gezogen werden. Wenn Sie in der angeführten Weile 
0308 





dem republifanifchen | 


Kampagnezelt und am Mittwoch fol | 


er in South Chicago eine Anfprace 
an die Angejtellten der Minois Steel 


Co. halten. 
* %* 


Die „Südfeite = Turnerfchaft“ wird 
heute Abend in ihrem Vereinslofal, 
Treibergs Halle an 22. nahe State 
Str., eine Debatte über die MWäh- 
rungdfrage veranitalten. Zur Bethei- 
Iiqung an dberfelben haben fich bie 
Herren Yohn Koelling, Dr. 9. Borft, 
Iheodald Mueller, %. Floden und An- 
dere angemeldet. 


Um gut und glüdlich zu leben 
benugt „Garland“ Defen und Ranges. 
—— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


George W. Brown, Atöd. Frame Privat Barn, 4504 
Lawrence Uve., $I ,5 
8. McDonald, 3itöd, Frame Flats, 1374 R. Spautz 


ding Ane., $1,500 
9. Sherman, Dftöd. Frame Flats, 1019 Diverfey 


Str., $1,30. 

9. R. Bughes, 1ftöd. und Lg Brid Cottage 
3149 S. 41. Ave., $1,& 

WB. Shilling, MHöd. und 5 Daiement Brid Flats, 733 
S. Sawyer Ane., 83,500 

Charles Echert, — Brid Front Anbau, 325 
vitt Str., 81,300. 


—— —ñ — 
Scheidungstlagen 


wurden eingereicht von Harry gs — Foul⸗ 
fe, wegen Verlaſſung; Anna gegen William nn 
Foubet, * graufamer Behandlung; Mary U. 

gen John M. Weadod, wegen graujamer Behand- 

fung: Riliom U. gegen Ida M. Gates, wigen 
granjamer Behandlung; Willis 2. gegen Ida Zins 
coln wegen Ebebruds; John gegen Neflie Thomp: 
— Roberts, wegen graujamer Behandlung und 

unkſucht. 


57 Lea» 


Id * ganze 


Lincoln Ave., 


Wm. 8. — 
das, in Whisty gelegt, 
ten, noch den Whisky verderben würde, 
de eine derartige Probe vielleicht beiteben, 
ber gewiß. 

W. 5 — Nein, der Ochfe auf dem großen Schau: 
wagen der Firma Nelion, Morris & Co. war nicht 
jondern ausgeitopft. 

Unnaf. — Wir haben Ihre Frage einem Sad: 
verftändigen vorgelegt, der das folgende Rezept emt= 
i l Zunächſt müſſen Sie die Weintrauben 
preffen, dann die Schalen mit in den Saft tbun, 
Mafte 8 bis 10 Tage fteben laflen, bı3 
die Gährung vorüber ift, und darauf noch einmal 
auspreflen. Der auf diefe Weile gewonnene Saft 
wird dann in ein Faß gethan, daS jo voll wie nur 
irgend möglich gemacht werden muß. Das Epunds 


Sie fragen, ob e8 ein Metall gebe, 
weder jeinen ©lanz verlics 
Blatina würs 
Quechſil⸗ 


eintritt. Um jedoch zu verhindern, daß 
eſtandtheile irgend welcher Art in das Faß 
muß das Spundloch loſe mit einem 
pen oder einem Stück Papier bedect werden. Nach 
etwa 14 Tagen wird dann das Faß zugemacht, wo⸗ 

ann nach weiteren 14 Tagen den Haren 
ein ın ein anderes Fa h abziehen, das jedod glei: 
falls vollgebalten werden muB. Diejer Wein fann 
jpäter — nad vollftändiger Klärung — auf wıaihen 


gübrung 


vorgeben, it ein Berderben des Weines ausge: 


ſchloſſen. 


— — —— — 


Der Grundeigenthumoumarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Gebäulichkeiten Nr. 4432 Berkley Ave. 17100, 9. 
U. Stoddard an W. Walling, 8,500. 
Indiana Ave, 137 Fuß nördl. von 36. Blace, 9— 
124, 8. Ries an 3 Pfeifer, $10,500. 
Milwautee Ave., 240 Fus jüpdöftl. von Weltern Ave., 
2—1%, €. ©. Venigi ng an E. Sayton, $2,500. 
Milwaukee Ave., 352 Zus nordweitl. n Moifär 
Str., 4-10, ®. 3. Nihols an €. E Nichols, 
816,000. 
North Ave., 
120, und andere 
Pauljen, $19,000. 
N. 42. Uve., 216 uk füdl. von Didens Ave, 72— 
S Thomas, $2,100, 
%— 


49 Zub meitl. von Weftern Ave, 24— 
Grundftüde, WM. Baulien an %. 


125, S. Delamater an D. 

Diverjey Ave., 79 Fuß öftll. von Albany Ave., 
100, mehr oder weniger, U. Steinbreder an E. ©. 
Wengel, $4,000. 

Armitage Ave, 145 Fuß meitl. von Dalley Abe, 
4-10, €. ©. Wenzel an U. Steinbrecdher, $1,200. 

Cornell Ave., 217 Fub nördl. von 8. Str., D—1%, 
2. D. Gartrigbt an M. Wragg, 85,000. 

H. Str., 18 Fu öltl. von Indiana Ave,, 18—123, 
9. €. Seaman an ®. Eiterbroof, 9,500. 

Maplewood Ave, 3 Fuß nördl. von Cherry Place, 
5-10, 9. Yarjon an 3. Jobhnjon, 83,53. 

Infide Yot, 145 Fu nördl. von Edgecomb Blace, 
und 166 Fuk öftl. von Sheffield Upe,, 
I. M. Rogers an €. U. Vong, $1,500. 

Ridgeland Uve., 72 Fub jüdl. don YHaftings Str., 
72—125, I. Senniberg an 2. Baulion, 32,000. 

Bergen Str., 30 Fuß füdt. von 5%. Str., I— 
124, M. in E. an ®. ®. Matthews, 32,500. 

Wentwortb Ave, Nordoit:Ede W. 57. Place, 7— 
1274, derfelbe an E. ©. Petterſon, 84 80. 

Lowe Ave., 100 Fuß nördl. von 56. Str., 35-124, 
M. €. Clark an E. Riley, $1,200. 

Magnolie Ave, 3 Fub nmördl. von Bictor Abe., 
374—135, I. 5. Wolleniot an U. Lorber, $3,300. 

Eupler Ave., 191 Fub öftl. von Robey Str., 3— 
120, D. 2. Dunavan an S. Tunavan, $1,050. 

Cuyler Ave. 166 Fub öftl. von Robey Str., 3— 
120, €. B. Dunaven an S. Dunaven, $1,000. 

Hoyne Ave. Sdoſt-Ecke Webiſter Ave., 44100, 4 

Stenczewsti an S. Marcinfomäti, $8,400. 

279 Fub jüdöftl. von Orchard Str., 
u Fuß jur Aler, 9. DO. Claujen an 3. Young, 
3,70. 

Yomwa Str., 304 Fu weitl. von Rodwel Str., S— 
124, 3. €. GEstiljon an ®B. Matbiien, $1,800. 
Quron Str., 84 Fub weit. 
2515, M. Newton an G. W. —— $1,600. 
Adams Str., 251 yus in von S. Ave., — 
121, X. F. Robinion an J. D. 8, 0. 
Eornell Ave., 193 Fuß ie kl. von Roble Etr., A— 
128, S. Rarcintowsfi an 4. Stinczewski, 34,000, 
Superior Str., 71 Fub öftl. von Robey Str, 4— 

‚13, U. R. Seldt an M. Heldt, 81,000. 
Shields Are., 350 Fub jüdl. von 53. Str., 31—133, 
M. Bilanz an M. 9. Huhtard, 83,500. 
Union Ave., 150 Fuß jüdl. von 64. Str., 18-100, 
9. &. Carr an J. S. Budd, $4,500. 
Dasjelbe Grunditüd, I. ©. 
0. 


230 Fub_nördl. ven 67. Str., 4—121, 
D. 2. Garrier an 3. 3. DO’Eonnell, sl, 200. 
Ahland Ape., 46 Fu nördl. von 8. Str, B— 
124, ©. Raijer an Y. Gump, $1,100. 
®. 17. Str, 484 Fuß meitl. vön Wood Etr., 
45, M. Zozwiat an ©. — *4.000. 
Sarfield Boulevard, 58 Fuß weitl. von Union Ade., 
5130, ®. B. Taly an 7. Stanton, 33,200. 
— Str., W Fuß ſüdl. von 64. Str, 24 
3. ©. Budd an 3. Weber, $4,000. 
Mozart Str., B1_Yub füdl. von Franflin EStr., 
25-13, €. €. Cena an R. D. Howe, 8 
Earpenter Str., MO Fub nördl. von 60. Str., 
124, 3. R. Porden an R. Wolters, $2,200. 
Central Bart Boulevard, Südmweit:Ede Kedzie Uve., 
73-15, MR. ®. Eloflin an U. ®W. Smith, 4,000. 
ee Nr. 860 Windefter Str., 4125, 
Stryyjewsfi an G. ©. Bills, 8,000, 
aarlıe Srunvkäs, & G ©. Bil an F. Koll, 


ee Str., 214 Fub nördl. von Wrigbimood 
Une., 35-14, €. Kalten an ©. Levereng, $1,300. 
Waſhin De * 0 Fus oſtl. von S. M. Avbe. 
35-1 M. Iadjon an I. ®. Warren, $1, 650. 
Uihland wc, —— 33. Str., UL, ©. 
Garanıs an 9. Giott, 43,000. 


Ss, 
Evans Ave. 2 


— 


— Da Sie Ihr erſtes Bür-⸗ 


auch hiet 
ſind Schnee und Eis | 


im | 
hert ſchen 


4236. 








von Speingfield Ave,. 


Budd an J. Weber, 


ſt 
— 
den 15. Oktober, 
Kleideritoffe. 
52:3öl.—aanymwollene graue Suit⸗ 

Speziell— ings—wirflider Werth 35c 
7A—Donnerftag, per Yard 

— 

hp? 300 Stüde ganzwollene, import. 

Speziell— Novitäten Aleıderitoffe in allen 
den legten Schattirungen—werth bis zu 48c 
SOc— Auswahl, per Yard 

28 Stüde 40 Zoll breite Gafjimeres, werth 15€ 
2, Donneritag, per Yard 

45 Zoll breite, ganzwoll., jhwarze Serge, 35c 
die dc Sorte, Donneritag, per Yard... 

46:3Ö1. ganzwoll Henriettas, alle legten 372e 
Schatttrungen, d. Verkauf, per Yard.. „ec 

38 Zoll breiter reinmwollener ‚dien ell, ver: 
ichiedene Schatti rungen und Muiter, Yd. 

Yard breites qraues Erinoline, die Yard 

Sanzleinenes Canvas, die Yard 

Beites Rod Zutter, die RE 

Domeitics. 

1800 Rollen 6c Qualität Watte, die Rolle .... 

100 große 65e Flanell⸗Blankets 

23 Yard breites 0c Floor·Oeltuch Di e Yard.. 

25 Qugend reguläre 40 Eoriets, Donneritag. 25€ 
Se Flanell-Röce für Damen, zu 58€ 
Schuhe! 

Auf unjerem Bargain-Tiid: 

—— > —— — Knaben⸗ und 

inder-Schuhe —irgend etwas auf dem 
Tiſch nur 39e 
Waaren werth aufwärts bis $1.0Q 

Kommt früh und Yhr erhaltet die eriie Auswahl. 

Dauerhafte Grain-Xeder Knöpfihube für Fleine 
Knaben— —wailerdiht— Größen J—I1, Dils 59e 
lig zu 8c, Donneritag 

Flanellgefütterte Beaver Slippers für Damen, 
irgend eine Größe, regulärer Preis 75c, 49€ 
Verkaufspreis. 

Bute echte Buff Skin Schuhe für "Knaben, garans 
tirt qut paflend u. dauerhaft, werth 1.50 1 
Größe 11 bi 2, Donneritag . 

Jiejelden wie oben für Knaben, 2-5, zu...81.19 

Frage nad J. €. Lug Eo. 3.50 Schuhe, 8 Moden, 

„ie neueiten, Zud’Obertheile oder 

—X Kid werden verkauft zu 

Vargains in Groceries für 
Donnerftag und Freitag. 

Beite yepöfelte Schweind-TFühe, das Stüd... 

Fancy yetrodnete Birnen, das Pfd 

Fanch g ‘oe Ealif Zweticgen, das Pid 

Barlor x »indhölzer, 12 Büchien, das Bad.... 


1e 
Be 


Columbic River Ladh3, die Büchfe zu 
25 Pid. Sust böhmihen Roggen-Mehls 


D raths⸗Ligenfen. 


Die folgenden Zeirathslizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des County⸗GCerls ausgeſtellt: 
Sohn Mann, Behr Burns, 9, 31. 
John M. Morrifiv Nettie M. Longtin, 
Benjamin Abraham Hannah Rubenitein, 2 24. 
Stanisi. Cywinsti, Pazimiera Murkorwsta, %6, 2. 
Nicolaus Nidels, Karharina Heins, 24, 26. 
Henty Kummer, Wild mine Hausman, 31, .M: 
Charles E. O’Bople, Dargaret VeGullagd, 39, 26. 
Kojef Hoerner, Sybille Broebl, 4 
Richard Keeble, Maggie Taplor, 4, 31. 
Wojcich Pisfusz, Stela Xiufialosti, 25, 20. 
Charles U. Crate, Lotta E Smith, %4, 38, 
Kohn M. Kelloag, Iellie 9. Elv, 35, 21. 
Leiter T. Van Nes, Marion $. Harrijon, 32, 28. 
Hermann Boeje, Xena Frieß, 37. 21. 
Mar Paufun, Mary Lostowsty 21, 91. 
Harry Walter, Mary Conitanzer, 24, 20. 
Albert Veveringbaus, Erneftine Nisfand, 26, 24, 
John A. Scanlon, Amelia M. Shax, 8, 18. 
Raul F. Veder, Bertba Ahrens, 23, U. 
Michael Enrigbt, Julia Sullivan, 21, 18. 
Kohn W. Cooney, Dlargaret Manjon, 2%, 8, 
William X. Doberty, Iennie Maber, 3, %. ° 
Paul A. Wolter, Harriet Harris, 29, "W. 
Fugene 9. Hawfins, Sallie S. Wager, 36,785 
Oscar U. Saal, Mary E. Nir, 32, 32. 
Henry I. Weinheimer, Lena Scholar, 33, 2 
Hermann Lauer, Vlartha Kroger, 21,2. 
Samuel Fith, Jehie D. Weitbroof, I, 8. 
Adam Conratd, Hattie E. Schaefer, .21, 18. 
Pernerd 3. Mattage, Annie M. Bandes, 21, 18 
Wilbur ©. Li ttle, Letta A. Davis, 31, 31. 
Henry F. Hurt, Louiſa Gluth, 3, 19. 
Jacob Weinitein, Thereja Zudermann, 27, 2. 
Willie 3. Vadalin, Effie E. Stapdle, 21, 19 
Sohn Peda, Mary Stoisfal, 3, 2. 
Baul Seufert, Mary Werner, 37, 3. 
Alerauder B. Lone, Grace MeEwen, 3, 2. 
Omar D. Gelatt, Mary M. MeDermott, 38, 8. 
Paul Stubenraub, Martha Rau, 9, 2. 
Richard 3. Dooley, Louija Thompfon, 31, 3, 
Aohn Maurer, Kittie Henfel, 29, 21. 
Artbur Goodrid, Birdie M. Emitb, 2, 20. 
Edwin T. Andrews, Lilian A. Stodenberg, 29, 23, 
James 9. Shelden, Mary Barcome, 24, 25. 
Henry Klein, Minnie Ejemann, 5, %. 
William Lynh, Nellie Kelly, 21, 30. 
George 9. Madill, Lena Urnott, 26, 19. 
Al F. Allen, Ida M. Merſhon, 24, 24. 
ouis B. Baldwin, Katharine Walſh, A, 24. 
William Vottiger, Yrederifa Zangrader, 32, 45 
3 Malony, Ungeline Schulg, 8, 18. 
McGarva, Mary Fligbtv, 34, 29. 
Andrewsti, Gertrude Jordon, 21, 20. 
Anderion, Ellen Xobnion, %, 2. 
dward X. O’Rourfe; Mary O 'Malley, 39, 3. 
Edward DeMeper, Nora Green, 36, 1 
George W. Monroe, Anna M. Elarf, 21. 
NRihbard E. Davis, Frances Y. Groder, "56, 21. 
oiepb Huber, Albertine Ude, 30, 28. 
Kojef Wiftain, Mary VBanef, 56, 48. 
Davis, Eleanor Caine, 25, 19. 
Alice Temme, 26, 19. 
Clara Mott, 27, 3. 
nneffey, Mary Bryan, 28, 9. 
F. Pover, Lola — EUREN 3, 18. 
dere Marn Ro 25, 18. 
„o Buder, Edit b "Bandow, 3, %D. 
Hills, Anna Knuth, 27, =. 
am >. Rerlau, Thereie Spaetb, 8, 19. 
Wil am Williams, Henriette Patterihall, 2,22 
Sant Hiller, Mamie 8 Eihwiella, 30, 20. 
Aulius Martini, Sophia Fuchs, 37, 30. 
John 9. Fleming, Lizzie Bernell, 31, 9. 


Todesfälle. 


Nahfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fhen, über deren Tod dem Gefundheitgamte zwi⸗ 
ihen geftern und heute Meldung zuging: 


Maria Simon, 484 Sedgmwid Etr., 82. 
Elifabetd Bauler, 61 Mohawt Str., 8 3. 


Marttbericht. 
Ehicago, den 13. Oktober 1896, 


Breife gelten nur für den Großhandel. 


Gemüſe. 
Kohl, 81.00-81.50 Her_100 Köpfe. 
Blumenkohl, T5c—$1.35 per Korb. 
Sellerie, 95--60e per Kifte. 
Salat, biefiger, 25>—3ie per Pfund, 
Kartoffeln, 18—%3e per_Bufbel, 
Zwiebeln, 50 per Sa 
Rüben, rothe, 40-50 per Fat. 
Mobrrüben, 75e per Ya B. 
Gurten, 50c—$1.00 per geh 
Tomatoed, O—30e per uibel. 
Kadieschen, 1O—1l5e per Dugend Bündel. 


Qebendes Geflügel, 
Hühner, She per Pfund. 
Trutbühner, 10—14c per Pfund. 
Enten, 9—10e per Pfund. 
Sänie, 35.50-86.50. 


jie 

Butternut3, 20-30e per Bufhel. 
Hidory, 6O—T5e per Buihel. 
Wallnüffe, 30—40e per Bufhel. 


Butter. 
Beite Rahmbutter, 18c per Pfund. 


Schmalz. 
Schmalz, 8.35—$3.62} per 100 Pfund. 


Gier. 
Friſche Eier, 


Schlacht dieh. 


Leite Stiere von 1250-1400 Bf., 3 44.75-55.10 
Kübe und Fürien, 22.00-83.10. 


Kälber, * — Biund, 83.00-86.15. 
Schafe, 2.083. 
Schmeine, 8. ven. 


15c per Dukend. 


I $rüdte. 


Birnen, 81.50-22.00 per > 
Bananen, 6—$l. W per Bund. 
Apielfinen, 83.2584. per Rifte. 
Ananas, 2.588. 25 per Dugend. 
Aepiel, 5081.35 per Fab. 
Sitronen, $1.50-86.50 3 Kikte. 
Bilaumen, 60c—Tic per Kifte. 
Sommer-Weizen. 
Oktober 69c; Dezember TORE. 
Binter:Beizjen. 
Ar. 2, bart, Grkc; 
Rr. 3, roth, 62 
Mais. 
Rr. 2, 
Roggen 
Kr. 2 B-ITk. 
Gerke. . 
Neue RI; alte Ze. 
Safer. 


Nr. 2, roth, 72%. 


geld, She; Rr. 3, gelb, Bd. 


Heu. — 


KESR RER 





Rr. 3, weiß, 19-Mfe: Nr. 3, wei, IE 
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— Abendpoſt“⸗Gebäud 


= Wreiß ber Sonntagsbeilage 


zurückſchreckt. 


Femand geglaubt hätte 
= wahrfeinlich noch viel 
= Werben, jobald die biefigen „Bullen“ 


holt haben. 


-Abendpoft. 


| Erjeint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


203 Fifth Ave. 
Bwilden Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Zelephon No. 1498 und 4046. 
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Dumme Scnfationsmaderei. 


Mit echt amerifanifchem Gefhrei 
wird heute angefündigt, daß die Ver. 
Staaten dem Sultan zu Leibe ge: 
ben und fich die Durchfahrt durch die 
Darbdanellen erzwingen werden. Man 
tönnte alfo glauben, daß die große Re— 
publit einen Schritt unternehmen wol⸗ 
le, vor dem die gemaltigjte Seemadt 
Sn Wahrheit aber joll 
nur ein amerifanifches „Depeichen- 
boot“, das bisherige Shulfchiff „Ban= 
ctoft“, mit dem Gejandten Terrell an 
Bord, in die Dardanellen einfahren, 
und Zwar mit Zuftimmung aller 
Mächte, einſchließlich Rußlands. Da 
alle europäiſchen Großmächte ebenfalls 
durch „Depeſchenboote“ vor Konſtanti⸗ 
nopel vertreten ſind, und der „Ban— 
cxoft“ unmöglich alsSchlachtſchiff auf⸗ 
gefaßt werben kann, ſo wird der Sul—⸗ 
lan gegen die Durchfahrt dieſes alten 
Kaſtens ſchwerlich Einwand erheben. 
Er würde wahrſcheinlich ſeine Zuſtim— 
mung ertheilt haben, wenn er darum 
gefragt worden wäre. Auch iſt es gar 
nicht wahrſcheinlich, daß die Regierung 
in Waſhingion aus der Sendung des 
„Bancroft“ eine Senfation machen 
wollte, und noch viel weniger kann es 
in ihrer Wbficht Tiegen, den Glauben zu 
eriweden, daß fie allein mit Gemalt bie 
orientalifche Frage löfen will. Solche 
Abfichten find ihr nur von den findigen 
Berichterftattern in Wafhington ange- 
bichtet worden. 

Die „Depefchenboote”, die eigentlich 
nur von den Botjchaftern oder Gejand- 
ten der verfchiedenen Staaten benüßt 
werben follen, haben namentlich in ver 
jüngften Zeit die Weilung erhalten, 
die in KRonftantinopel mwohnenden Eus 
topäer zu jhügen. Mehrere Regie- 
rungen wollten angeficht3 der drohen 
den Lage die Zahl ihrer Depejchenboote 
berboppeln, doch wurbe ihnen das ab- 
geihlägen. Die Ver. Staaten, hieß e3, 
hätten überhaupt feine Erlaubniß zur 
Abfendung eines Depejchenbootes er— 
halten, aber diefe Meldung wird jegt 
widerrufen. E3 ift unter dieſen Um— 
ftänden anzunehmen, daß der „Ban- 
croft“ lediglich die Amerikaner in Kon— 
ſtantinopel ſchützen ſoll. Um den Sul⸗ 
tan zur ſchnellen Erledigung der ame— 
ritanifhen - Schabenerjag-Anjprüche 
zu äiwingen, oder gar um neue Oreuel- 
thaten gegen bie Arnmenier zu verhüten, 
Dazu it das Fahrzeug augenjcheinlic 
zu ſchwach. Für dieſen Zweck würde 
die ganze amerikaniſche Mittelmeer⸗ 
Flotte nicht genügen. 

Im Uebrigen braucht wohl kaum 
herborgehoben zu werden, daß Präſi— 
dent Cleveland auf eigene Fauſt keine 
Verwickelungen“ mit der Türkei her— 
aufbefchiwören würde. Wenn nicht ein- 
mal die „Cuba⸗Reſolutionon“ des Kon⸗ 
greſſes ihn bewegen konnten, Spanien 
anzurempeln, ſo wird er noch viel we— 
niger ohne Anregung von Seiten des 
Kongreſſes in die verzwickte orientali— 
ſche Frage eingreifen. Er wird ſich 
vernunftiger Weiſe darauf beſchränken, 
die Rechte der amerikaniſchen Bürger 
in der Türkei wahrzunehmen. Die 
Der. Staaten werden den MWeltbrand 
wicht entzünden. Sie haben gu viel 
mit fich jelbit zu thun. 


Roh mehr Beh. 


Dem Propheten Yonah gefiel es be- 
tanntlich gar nicht, daß der Herr eine 

roße und volfreihe Stadt nicht zer= 
Nöre wollte, nachdem er jelbit ihren 
Untergang geweisfagt hatte. Nur um 
recht zu behalten und nicht als faljcher 
Prophet verjchrien zu werben, mollte 
biefer Biedermann viele Taufende fei- 
ner Mitmenjchen vom Erdboden ver=- 
tilgt wiffen. In ähnlicher Stimmung 
befinden fich heute die populiftifchen 
und popofratifchen Führer. Sie jind 
ganz mwüthend darüber, daß die joge- 
nannten Zeiten beffer werben, troßbem 
Doh von Bryan und Genofjen pro- 
phezeit worden war, daß fie noch viel 
fchlechter werden würden. Nun jteigt 
fogar der Mais im Preife, obmohl die 
Ber. Staaten heuer die größte Mais: 
ernte erzielt. haben, von der man je 
gehört hat. Nicht weniger ala 2000 
Millionen Yufhels Welfchkorn find ge- 
erntet worden, und es chien des— 
bald, al3 ob den meitlichen yarmern 
nicht übrig bleiben würde, al3 mit 
„Sorn“ zu heizen. Sie werben aber 
ihren Weberfluß recht qut verkaufen 
fönnen. Weil in Deutichland die Kar- 
toffeln vollftändig mißrathen find, ge- 
hen von dort große Aufträge für ame- 
tifanifhen Mais ein, der vermuthlich 
ala Erjaß für die weafallende Bren- 
nereiichlampe dienen fol... In Folge 
befjen ijt der Mais in den legten Ta- 
gen bereit3 um 4 Cents gejtiegen, und 
„Port“ ift gleichfalls in die Höhe ge: 
gangen. Die Maisernte ift heute jchon 
$80,000,000 mehr merth, als irgend 
und wird 
werthvoller 


ſich von ihrem erſten Schrecken er— 
Da nun bekanntlich auch 
alle übrigen Bodenerzeugniſſe beſſere 
Preiſe bringen, als unmittelbar nach 


der Ernte, ſo ſind die Farmer jetzt um 


menigftens $300,000,000 reicher, als 
bor —* Wochen. 
Der klügſte aller Kampagneleiter, 
ber Senator Jones von Arkanſas, 
die ſen Aufſchwung auf die popo⸗ 
iſchen Wahlſiege in Avkanſas, Flo⸗ 
Geoigia zurück und auf den 
vier Bimards an ben Ex⸗Gouver⸗ 
CTullerton von Texas. Dagegen 


Weizen ſei geſtiegen, weil der argenti- 
niſche Papier-Dollar einen beſſeren 
Kurs hat. Da jedoch die Staaten Ar— 
kanſas, Florida und Georgia den de— 
mokratiſchen Kandidaten von vornhe— 
rein fiher waren, und da Argentinien 
feinen Mais. ausführt, jo werben diefe 
„Erklärungen“ den YFanmern jchmwer- 
lich genügen. Vielmehr wird fich jeder 
Landwirth jagen, daß Die vermehrte 
Nachfrage nach jeinen Erzeugniflen die 
nächftliegende und natürlichite Urfache 
ber Preisfteigerungen ijt. Wenn Käu— 
fer vorhanden find, ift der Markt im- 
mer feit. Das ift eine „Bauernregel“, 
die fein -Bolitifer ändern kann. 

Den Silberapojteln tit es aber äu- 
Berit unangenehm, daß ihre ganze Ka- 
lamitätsheulerai fchon vor der Wahl 
zufhanden wird. Trotzdem ſie den 
Farmer ſo heiß lieben, hätten ſie es lie⸗ 
ber geſehen, wenn der brave Landmann 
noch tiefer in die Tinte gerathen wäre, 
denn alsdann hätte er ihnen auf's 
Wort geglaubt, daß die Getreidepreiſe 
vom Preiſe des Silbers abhängen. 
Monate lang haben ſie ihm vorgepre— 
digt, daß feine Lage ſich nur dann beſ— 
ſern könne, wenn man den Silbergru— 
benbeſitzern erlaube, aus Rohſilber im 
Werthe von 51 Cents einen Dollar zu 
machen. Solange das Silber falle, 
haben ſie geſagt, müßten auch die Prei- 
ſe der landwirthſchaftlichen Erzeug— 
niſſe ſinken. Da nun aber das Silber 
trotz der „Wahlſiege“ billiger gewor— 
den iſt, während Woizen, Mais, Baum— 
wolle, Flachs ſamen, Gerſte, und ſogar 
Hafer geſtiegen ſind, ſo liegt es klar 
am Tage, daß der Preis der einen 
Waare Silber den Preis aller anderen 
Waaren nicht beſtimmen kann. Die 
Volkswirthe und Geſchäftsleute haben 
das freilich ſchon lange gewußt. 


Berziehung und Erziehung. 


Es gibt noch Männer, die ein freies 
Manneswort nicht ſcheuen — ſelbſt 
großen Gefahren gegenüber. Präſident 
John E. Clark, von dem Detroiter Er— 
ziehungsrath, iſt ein ſolcher Ritter 
ohne Furcht und Tade, denn er hat 
es kürzlich gewagt, ſich dem Zorn 
liebender, oder richtiger mit ihren „En— 
geln“ Götzendienſt treibender Mütter 
und ähnlich behafteter Väter auszuſe— 
tzen, indem er in ſeinem jüngſten Jah— 
resbericht dieKückkehr zu ſtrengeren Er— 
ziehungsmitteln anrathet — wozu zu 
rechnen iſt: zeitweiliges Ausklopfen 
der ſtraffgeſpannten Höschen der 
lieben männlichen Engeleien u. ſ. w. 
„Es kommt, häufig vor,“ ſagte er, 
„daß der verzogene Junge, der ſeinem 
Vater Trotz bietet und nach ſeiner 
Mutter ſpuckt und mit den Füßen 
tritt, uns übergeben wird mit der 
Mahnung an den Lehrer oder die Leh— 
rerin, das zartfühlende Pflänzchen ja 
recht vorſichtig zu behandeln und vor 
allen Dingen keine Gewalt anzuwen— 
den, da das Kind dergleichen „nicht 
vertragen kann.“ Wenn es die Leh— 
rerin ſo behandelt wie vordem ſeine 
Eltern, ſo ſoll ſie auf ſeine Kränkun— 
gen und Schimpfreden mit honigſüßen 
Worten antworten und vor allen Din— 
gen ſoll ſie vermeiden, das zarte 
Pflänzchen durch Feſtigkeit zu er— 
ſchrecken ....“ 

Herr Clark fragt, ob man in dem 
Gedanken, die Jugend nur durch güt— 
liche Ueberredung und rein moraliſche 
Beeinfluſſung zu erziehen, nicht etwas 
zuweit gegangen ſei, und iſt der An— 
ſicht, daß das ſtetige Zunehmen der 
Zahl der „Unverbeſſerlichen“ auf die 
weichmüthige Sentimentalität zurück— 
zuführen ſei, die in der Jugenderzie— 
hung die Oberhand gewonnen hat, und 
vetlangt infolge deſſen mehr „kräftige, 
geſunde, moraliſche Disziplin“. 

Was er unter dieſer geſunden, kräf— 
tigen Disziplin verſteht, erhellt ſchon 
aus dem Vorſtehenden: Die Anwen— 
dung des Stockes, wo es nöthig er— 
ſcheint. Und es wird nicht Wenige ge— 
ben, die mit ihm der Anſicht ſind, daß 
eine kräftige Tracht Prügel unter Um— 
ſtänden beſſere Dienſte thut und ſchnel— 
ler zum Ziele führt, als alle guten 
Worte. Aber es wird, wenn die Bür— 
gerſchaft Detroits nicht ganz beſonders 
geartet iſt, dort auch Viele, ſehr Viele 
geben, die ob dieſer Aeußerung einer 
„brutalen Geſinnungsart“ in helle 
Entrüſtung gerachen werden, und Herr 
Clark mag ſich, falls das Lehrperſonal 
in den öffentlichen Schulen die „ge— 
ſunde kräftige Disziplin“ einzuführen 
verſucht, nur bei Zeiten auf den Beſuch 
irgend einer zornbebenden Mama 
oder eines entrüſteten Papas gefaßt 
machen, denn jedenfalls muß es ihm 
bekannt ſein, in welcher Weiſe gewiſſe 
Leute eine Beſtrafung ihres „Gold— 
kindes“ oder ihres „Prinzen“ zu rä⸗— 
chen wiſſen. Daß er es dennoch wagt, 
ſeine, im Sinne der heutigen 
moraliſchen Jugenderziehung geradezu 
ketzeriſche Anſicht offen kund zu thun, 
das ſtempelt ihm zum furchtloſen 
Mann. 

Dem Prügelregiment ſoll ſicherlich 
nicht das Wort geredet werden, aber 
dem Urtheile der Mehrzahl der Sach— 
verſtändigen zufolge ſcheint etwas 
ſtrengere Displin — ſo eine geſunde, 
kräftige, moraliſche Disziplin, wie 
Herr Clark vorſchlägt, doch angera— 
then. Die Kinder werden dabei gut 
gedeihen, höchſtens werden vielleicht 
die Sorte der “Mama’s pets” und 
“ittle Lord Fauntleroys” etwas 
von ihrem unberührten Glanz verlie- 
ren, aber das wäre ja am Ende nicht 
fo fchlimm, wenn fie dafür etwas mehr 
Gehorfam u. f. m. eintaufchen würden. 

———— 


Reſiche Grute in Nebraska. 


Aus Omaha, Nebr., ſchreibt man: 
Die Farmer von Nebraska haben alle 
Urſache, mit dem Ergebniſſe der Mais— 
Ernte zufrieden zu ſein, denn dieſe über— 
trifft alle Erwartungen und iſt ſowohl, 
was die Menge als auch die Beſchaffen— 
heit des Produktes anbetrifft, die beſte, 
welche jemals im Staate erzielt wurde. 
Der Ertrag iſt geradezu rieſig und wird 
die im neueſten Berichte des Ackerbau— 
Departements der Ber, Staaten jhäß- 


s 


behauptet eine andere Autorität, ber 


| 
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ungsweife für Nebraska auf vierhundert 
Millionen Bushel veranihlagte Ziffer 
weit überfteigen. 

Das emzige, worüber unfere armer 
fich:beflagen, find die niedrigen Preife, 
denn Mais bringt dem Farmer „nicht 
mehr wie 8—10 Gt3. per Bufhel. Aber 
nod) ein anderes Boden-Produft hat 
heuer in Nebrasta einen außerordentlich 
reichen Ertrag geliefert, was um jo er- 
freuficher ift, als in diefem Falle auch 
der Preis des Produftes ein ehr guter 
genannt werden fann, und das ift 
die Zuderrübe. Dieje, welche in 
verichiedenen Zheilen des Staates 
Nebrasta fich bereits heimisch gemacht, 
hat fich fehr gut entwidelt und liefert 
einen reicheren Ertrag als jemals zuvor. 

Die NRübenzuder- Fabrik in Norfolt 
hat denn auc früher al3 jonjt bereits 
mit voller Kraft den Betrieb wieder 
aufgenommen und gedenft länger als 
fonjt, nämlid bis zum März nächiten 
Sahres, mit der Verarbeitung der dies- 
jährigen Nübenernte vollauf beichäftigt 
zu fein. Bon allen Seiten bringen die 
armer ihr Produkt nach der genannten 
Tabrif, welche über dreihundert Arbei- 
tern zu jehr anftändigen Löhnen Be- 
Ihäftigung bietet. Mehr als fünf- 
taufend Acer find in diefem Jahre in 
Nebrasta mit Zuderrüben bejtellt wor- 
den, und der Ertrag beträgt durch- 
Ichnittlih zehn bis fünfzehn Tonnen 
per Ader. 

Das Zuderrübenproduft jteht Tomohl 
in Bezug auf Reinheit als Zudergehalt 
weit iiber dem kontraftlich bejtimmten 
Minimalgehalt und der Preis ilt fünf 
Dollars per Tonne. Die Rübenpflanzer 
find für ihre Mühe glänzend belohnt. 
Ein in der Nähe von Norfolt wohnender 
beutfcher Farmer Namens Schneider, 
weicher 80 Ader mit Rüben bejtellt 
hatte, wird von Ddiefen das hübjche 
Sümmcden von Jechstaufend Dollars er= 
zielen, was nad Abzug von achtzehn- 
hundert Dollars Koften einen Rein— 
gewinn von über viertaufend Dollars 
bedeutet. 


Minen: Angelegenheiten. 


Aus Denver wird gemeldet, daR das 
Sintereife in Minen-Attien nad) der jtar= 
fen Depreflion dea legten zwei Monate, 
wieder erwacht it. Am Anfang des 
Yahres wurde ohne Bedenken getauft; 
e8 jchien, als ob die billigjten Papiere 
die gefuchteften feien, und e& wurden 
werthloſe Gefellfchaften organifirt, um 
diejenigen mit Aktien zu verjorgen, welche 
irgend etwas Billiges verlangten, ohne 
genügende Erfundigungen einzuziehen. 
Natürlic) fanden die verfehiedenen Käu= 
fer bald aus, daß fie ihr Geld hinaus: 
geworfen hatten, während diejenigen, 
welche vorjichtig gehandelt hatten und 
genau mußten, mit wen fie zu thun 
hatten, Verdienfte einftrichen. DieMinen 
im Staate Colorado fahren fort, ihre 
Produktion zu vergrößern; fajt täglic) 
werden neue Minen aufgededt, wenig- 
Iten$ traten im vorigen Monat über 30 
neue produzirende Minen in Eriftenz. 
Die regelmäßig produzirenden Minen 
haben im Ganzen ihre Produktion ver= 
größert. Gripple Greef bringt jet 
$1,000,000 Gold per Monat hervor. 
Od Gilpin County ift ein ftändiger 
Produzent jeit 1859 und liefert jeßt mehr 
Gold al8 je zuvor, und das fann von 
allen Gold produzirenden Diftriften des 
Staates gejagt werden. 


Lokalbericht. 


Sohe Entihädigung verlangt. 


Emil Benjamin, zur Zeit Maffen- 
berwalter der „Globe Wreding Eo.“, 
der bor Kurzem don feiner Gat- 
tin gefchieden wurde; hat jet den 
Dr. John McGomwan, wohnhaft Nr. 
3946 Drerel Boulevard, im Superior= 
gericht auf $50,000 Schadenerfat ver= 
Hagt. Sn der Klagefchrift wird aus 
geführt, daß Frau Benjamin chon feit 
längerer Zeit mit ihrem SHausarzie, 
dem befagten Dr. Mcomwan, ein inti- 
me3 Verhältniß unterhalten habe, was 
fchließlich zur Scheidung der Ehe Ver 
anlaffung gab. Als das Scheidung3- 
defret erlaffen wurde, befand fich Dic- 
Goman in Europa, hatte aber nach den 
Angaben des Kläger8 vor feiner Ab- 
reife ein Verfprechen gegeben, Frau 
Benjamin nach erfolgter Scheidung 
fofort heirathen zu mollen. Diefes 
Verjprechen tft jedoch bis auf den heu= 
tigen Tag unerfüllt geblieben, und ber 
hetrogene Chegatte verlangt jebt 
bon dem Verführer feiner Gattin ein 
Herzenapflafter inGeltalt von $50,000. 
— Kläger wohnt gegenwärtig mit fei- 
nen brei Kindern im Haufe ſeiner Mut— 
ter, an der Ede von 44. Straße und 
Late Park Avenue. 


Hinter Shwedisihen Gardinen. 


Zmei recht Hoffnungsvolle Pflänz- 
chen find der 11 Jahre alte Felir Ma3- 
fura und fein um zwei Jahre jüngerer 
Spießgefelle Jojeph Sandore. Beide 


haben bereit3 wegen einer Spitbüberet.. 


Bekanntſchaft mit der Kriminalpolizei 
gemacht, und fie figen auch jet eines 
ähnlichen Bergehens halber wieder hin- 
ter Schloß und Riegel. Sie wurden 
gejtern unter der Aulinge verhaftet, die 
Ladenkaſſe der Felmeten’fchen Bäderei 
Nı. 328 Milmautee Avenue, um $20 
beraubi zu haben. 

Auf den Verdacht Hin, einem an 
Wabafh Avenue und Ban Burenjtraße 
anfäffigen Dentiften zahnarzneiliche 
Präparate im Werthe von $1000 ent: 
wendet zu haben, fit jeit geftern %. 2. 
Bal im Zellengefängniß der Armory. 
Er leugnet fomeit jede Schuld an dem 
ihm gur Lajt gelegten Verbrechen. 


* Der Schaufpieler Charles M. Ro- 
binjon, welcher kürzlich in RichterBur- 
tes Wbtheilung des Kriminalgericht3 
der Bigamie Jchuldig befunden wurde, 
betheuert noch immer feine Unjchuld 
und hofft mit Beftimmtheit, daß ihın 
ein neuerProzeh bewilligt werden wiro, 
Seine angebliche giweite Gattin, Dlive 
Eoolidge, wird jich mahrfcheinlich mit- 
fammt ihrer Mutter wegen Meineid:3 
zu verantworten haben. 


ft”, Chicago, 


Ehrgeiz nach unumſchränkter 
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„Coriolan⸗ große dramatiſche 
Szene für Mähnerhor. 

Mit äußerſt regem Intereſſe wird 
dem diesjährigen Herbſtkonzert entge— 
gengeſehen, welches der Senefelder Lie— 
derkranz demnächſt in der Nordſeite— 
Turnhalle abzuhalten gedenkt, zumal 
bei diejer Gelegenheit zum erjten Wale 
in Amerifa die große dramatiſche Sze— 
ne „Coriolan“, Mufit von Friedrich 
Zur, Tert von Kohn -Laufs, zur Auf- 
führung gebracht werden fol. Dieſes 
Meijterftiid des befannten Komponi- 


'ften ijt eine der gemaltigiten Werte 


für Männerchor, Soli und DOrcheiter, 
an bejjen Wiedergabe fich deshalb auch 
nur ein wirklich gut gejchulter Ge: 
fangverein heranwagen darf. Was 
diefem Werke ganz hejonderen Werth 
verleiht, ift die Frifche und Natürlich— 
feit der Konzeption, der bei einem mo= 
dernen Komponiften nicht genug zu 
Tchägende Melodienreichthum und bie 
feine fontrapunftifche Arbeit in ben 
einzelnen Säten, melche fih ebenjo 
mohl von oberflächlicher Effefthafche- 
rei, wie bon geiftlofen Raffinement 
fernhält. Die Perfonen, melde in 
diefer hochdramatifchen Szene auftre- 
ten, find: Coriolan, römifcher Feld— 
herr (Tenor); Veturia, feine Muiter 
(Mezzo = Sopran); Volumnia, jeine 
Gattin (Sopran); außerdem Chor ber 
Römer und Chor der Volöfer. Ort der 
Handlung: Rom und das Lager der 
Bolsfer vor den Ihoren Noms; Zeit: 
488 dv. Chr. 

Ueber den Anhalt des Werkes mö- 
gen hier nur einige kurze Notizen gege- 
ben werden. Coriolan, der in tollem 
Macht 
ftrebte, wurde, da fich die Römer in 
ihren Rechten bedroht fahen, vber- 
bannt. Er wandte fih alsbald an 
den, dem römischen Volke verfeindeten 
Stamm der Volsfer und wurde ihr 
Führer, in der Abficht, Rom zu ver- 
nichten. In der erjten Szene treten 
Mutter und Gattin auf, welche um den 
Sohn und Gatten flagen, der fie von 
Herſchſucht und Stolz verblendet, 
treulog verlaffen hat. Der hierauf 
folgende Kriegerchor der Volsfer tjt in 
feiner elementaren Kraft von mäcdhti- 
ger Wirkung, wozu das eingefügte Te- 
nor-Rezitativ (Coriolan) mit mwechjeln- 
den Chorfägen und die fih anjchlie- 
ßende Tenor-Arie einen effektvollen 
Gegenſatz bilden. Mutter und Gat— 
tin erſcheinen im Lager der Volsker 
und es gelingt ihnen ſchließlich, das 
rachſüchtige Herz des ehrgeizigen Man— 
nes zu erweichen. Die wildeKampfes— 
luſt der Volsker tritt zum 
mit ſcharf punktirter Rhytmit in den 
Vordergrund, um endlich den ju— 
belnden Römern die Oberhand zu be— 
laſſen. 

Dieſes ſchwierige Werk iſt bereits 
von faſt allen größeren ChörenDeutſch— 
lands und Oeſterreichs zur Auffüh— 
vung gebracht worden und hat überall 
ungetheilten Beifall gefunden. Die ge— 
ſammte deutſchländiſche Preſſe iſt ein— 
ſtimmig in dem Urtheil, daß mit „Ca— 
riolan“ ein geradezu epochemachendes 
Werk geſchaffen worden iſt. 

Der „Senefelder Liederkranz“ iſt 
ſchon ſeit Monaten unter Leitung ſei— 
nes Dirigenten, Herrn Kern, auf's 
Eifrigſte mit dem Einſtudiren des 
Stückes beſchäftigt geweſen, ſo daß 
auch hier eine vortreffliche Wiedergabe 
desſelben mit Sicherheit vorausgeſetzt 
werden darf. Außer dem „Coriolan“ 
ſollen lauter neueingeübte Chöre, da— 
runter auch einige Kompoſitionen des 
Herrn Kern, zur Darſtellung gelangen. 


— —— — 


Herzloſer Hauswirth. 


Weil ſie den rückſtändigen Mieths— 
zins im Betrage von 54 nicht zu zah— 
len vermochte, wurde geſtern Abend die 
Nr. 1049 W. 13. Straße wohnende 
Frau Alma Minette erbarmungslos 
mit ihren drei kleinen Kindern von dem 
herzloſen Landlord auf die Straße ge— 
ſetzt, dieweil ihr Gatte arbeitſuchend in 
der Stadt umherirrte. Die Polizei 
nahm ſich ſchließlich der Aermſten an 
und verſchaffte ihnen vorläufiges Ob— 
dach in der Marmellitr.-Station, mäh- 
rend die wenigen Haushaltungsgegen- 
itände der Ermittirten in der Patrol- 
wagenvremije untergebracht wurden. 


Schüler von Bryant & Straitond Bufineb College, 
315 Wabajh Ave., erhalten gute Stellungen. 


— — ⸗— — — 


Schwäbiſches Kirchweihfeſt. 


Der „Schwäbiſche Sängerbund“ be— 
abſichtigt, am nächſten Sonntage, den 
18. d. M., in Fleiners Halle, Nr. 
58 Clybourn Ave., ein echt ſchwäbi— 
ſches Kirchweihfeſt abzuhalten. Ver— 
ſchiedene Geſangsvorträge werden bei 
dieſer Gelegenheit dem Tanz voran— 
gehen; auch wird jedem Theilnehmer 
ein guter Imbiß ſervirt werden. Na— 
türlich ſoll es auch nicht an dem übli— 
chen Kirchweihkuchen fehlen. Alle 
Schwaben und Schwabenfreunde ſind 
herzlichſt zu der Feſtlichkeit eingeladen. 
Der Eintritt iſt frei für Jedermann. 
Beginn des Feſtes punkt 6 UhrAbends. 


Verſaãumt nicht, 


die brillante Gelegenheit, die Heimath 
des republikaniſchen Präſidentſchafts-Kan— 
didaten am 21. Oktober zu beſuchen und ſei— 
ne Anſichten über die politiſchen Tagesfragen 
zu hören, Euch zu Nutze zu machen. Die Ni— 
ckel Plate Eiſenbahn verkauft am Illinodis— 
Tage, den 21. Dftober, Billet3 von Chicago 
nad Canton und zurüd für 84.50. Nähere 
Auskunft ertheilt auf Anfrage . D. Cala: 
han, General:Agent, 111 Adams Str., Ghi- 
cago. 
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Euer Blut in dieser Saison durer Gebrauchen von 
Hood's Sarsaparilla, und Ihr braucht keine Lun- 


»nentzündung, Fieber ode i zu befürchten. 
3 t — — 
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Sarsaparilla 


ist das beste, in der That das einzige wahre Blut- 
reinigungsmittel, 


Hood’s Pillen 


wirken mit Hood's Sarsapar 
illa harmonisch. Bo. 3 


Wiktwoi, den ı 
Durhgebraunt? 


Schluß | 
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Seit einigen Tagen [bon wird wie | 


16 Jahre alte Carrie Yarfon von ihren | 
Nr. 8627 Homer Apenue mohnenden | 


Unverwandten vermißt, und gleichzei- 
tig mit ihr ift auch ein junger Mann 
Namens Wm. Johnſon ſpurlos ver— 
ſchwunden. Beide waren ſich ſehr zu— 
gethan, und man geht wohl nicht fehl 


in der Annahme, daß das Pärchen mit 


einander durchgebrannt iſt. Die Po— 
lizei wird jetzt verſuchen, das Räthſel 
ihres Verſchwindens zu löſen. 


Am vergangenen Montag verließ der 


Nr. 499 N. Mansfield Avenue woh— 
nende Paul Martin in vergnügteſter 


Stimmung ſein Heim, und ſeither hat 


man nichts mehr von ihm gehört noch 
geſehen. Er wurde geſtern auf dem 
Polizeihauptquartier als vermißt an— 
gemeldet. 


Radauſüchtiger Countybeamte. 


Daniel Eurtin, Hilfs-Maarenauf- 
jeher im |rrenafyl zu Dunning und 


ein Neffe des Präfidenten Healy vom | 
Creuntyrath, gerietd gegen Mitternacht | 


in einen müjten Krafehl mit dem 


Schankwirth EC. Hill in Irving Park. 
handgemein, | 
mobei Curtin feinen Gegner mittel? | 


Man wurde Tchließlich 


eines handfeiten Spagierftodes zu Bo- 
den füllte, doch jtürzten fich jeßt die 


übrigen Gäjte des Lokales auf den ro= | 
ihn | 
gründlich und veranlaßten dann oben= | 
drein auch noch die Inhaftnahme Eur= | 
Er mußte die Nacht im Zellen= | 


ben Störenfried, vermöbelten 


tin3. 


gefängnig der Weit Chicago Ape.-Po- 


Nizeijtation verbringen, nachdem eine | 


auf thätlichen Angriff lautende An- 
lage gegen ihn erhoben worden war. 
— — — — — — 
Aus ſummer. 


Frau Auguſta Smith, 36 Jahre alt, 


jagte ſich geſtern Nachmittag in ihrer 
Wohnung, Nr. 715 Weſt 47. Straße, 
eine Revolverkugel in die Bruſt, er— 


reichte indeſſen ihrengweck nicht. Aerzt- 


liche Hilfe war ſchnell zur Hand, und 


eß iſt alle Hoffnung vorhanden, daß 
die Daſeinsmüde nochmals durchkom- 


men wird. 

Kummer über den vor wenigen Mo 
na 

die Aermſte zu dem 
Schritt getrieben haben. 


* Der Streik an dem ſtädtiſchen Bi— 


bliothetsgebäude iſt ſeiner Schlichtung 
nahe; dafür befinden ſich jetzt aber 
ſämmtliche an den Neubauten der Chi- 


cago Univerſität beſchäftigten Hand— 
werker im Ausſtand. 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt 


ee 
Eine theiliweile Blodade 

des Haupt-Abzugskanals, durch welchen die Abfalls 

ftoffe aus dem Körper entfernt werden, beeinträchtigt 

in hohen Grade die Negelmäßigkeit des FFunftionis 

tens der übrigen Organe, 

niich, Fo ift ganz abaefehen von der Gefahr cıner 


Darmentzündung und deren oft tödtlichen Folgen, | 


Gelbjuht fait unvermeidlich. Die Leber verjchleimt, 
das. Blut und der Harn werden durch die 


uder—⸗ 


flüſſige Galle, welche auch den Magenſaft durchſezt, 
vergiftet, und allerlei unheilvolle Konjequenzen find | 


mit Sicherheit vorauszujehen. Hoitetterd Magenbıt: 
ters, daS befte erweichende und zugleich ftimulirende 
Präparat im Arzneiihag der Nativır, beugt all’ dıe= 
fen Uebelitänden vor. Sodbrennen, 
und Hartleibigfeit werden durch das 
tigt. 683 verleiht dem Nervenjyiten neue Spanıt> 
fraft, veizt den Appetit, beugt frühzeitigem Veeſall 
vor und tft eine Schugwehr gegen die Beſchwerden 
des hohen Wlters. 


Löwen Store! 


937—341 MILWAUKEE AVE. 
Donneritag 


Bon 8 bis 9 Uhr Morgens: 
4000 Yards Reiter gebieichten u. ungebleich» 1 Ic 
ten Muslin, für die Pard......2urr00... 4 

_, Den ganzen Tag. 
6000 Yards Simpions Waidhechte Kleider: IC 
TREE: RE EBEN sun san a nnuneuhenenanenee 
tte fchwarze und farbige Sa: 1 
re — 
3000 Yards 32 Zoll breite 1234c Kleider-Percale.5e 
8000 Yards echtes Amosfeagb Teazie Down. Bise 
4000 Yards feinſte rd breite Lonsdale ms 
) u... Dal 


Gambrics, dıe Y EEE 

1000 Paar Nottingham Spigen:Vorhänge, 38e 
40x0 Zoll, jtarte Waare, va8 Paar.... 

500 Rollen ichiweres Handtuchzeug, Vd. zu... Lige 

300 große echtiarbige Stendeden,. das Stüd 65 

10 Stücke echtfarbiges deutſches Bett⸗ mi 
IE I en ee ee D 5 

1000 große einzelne Bett-Blanfets, ‘ 
das Stüd........-.. 33 22c 

300 Yards Quadrat⸗Oeltuch⸗Ofenmuſter 

200 polirte Eichenholz-Bilderſtander 8 
Eaſels das Stüd.. — — 


109 zuiammenlegbare Bettitellen mit ge- 90€ 


1200 Yards feine ihmwarze und farbige Klei« 


wobener Draht-lleberlage...... 
8 
deritoife, tverth l5c und 2öc, für oc 
Eilberplattirtes Mefler, Gabel und Löffel, alle 
150 jilberplattirte Zuefer = Bowlen mit 2 
Theelöffel, werth 82.50 für 
1000 Schadıteln hellblaue Eid-:MWolle, werth 5e 
licdie Schachtei 8 
I i 
200 Schadteln Floral ToilettenzSeife, Te 
200 Taar reinlederne Burf Männer-Schube aum 
81.45, für 
10 Kifien mit Ehenille gejtidte Sammet- 
240 Paar Grainsteder Damen-Knöpfichirhe, durch 
und durch jolides LXeder, werth $1.50, B8c 
180 Paar bei Hand gewendete und mit Maicinen 
genähte Dougola Damen:Knöpfihube, v8 
( v‘ör 
144 Paar Dongola Spring Heel Kinder PD 
ichube, werth 50c, für.. a 350e 
e be 
2) Did. reine Naturwolle Damen-lnter: 
ß 6 
hoien, werth 50, für. .... u... ...- or 2Ie 
50 Ded. „Tam D’Shanter* Mädchen - Hüte mit 
200 Filz Sailor Damen-Hüte, garnirt mit rein: 
feidenem Band, verjchiedene Yyarben, 48c 


drei zuiammen in einer fein gefütterten 1 > 
e 
Geitidte Damen-Taihentüder, werth 3öc 14e 
3 Stüucte für 
Schnüren oder mit Gummizug, w 
Elippers, werth 8öc 58e 
für 
kleine Nummern, werth 82.50. für 
50 Dpd. dunkle fein geftreifte nabtlofe Damen: 
hemden und Hoſen, werth 81.00 ...... 48: 
Gaihmere Rand und farrirter Krone 25C 
zo 
Globe Waihbretter, werth 156, für............{ 


Shadtel, werth 3öc, für... 

- 

95€ 

25 Did. Canton lanell Kinder- Nadt- 

werth 6öc, für 

6 Onart weiß glajirte Einmachfeifel 

50 Fuß lange ftarfe Waidhleine......... 

25 reinwollene gut gearbeitete Gai 
Mäuner:-Anzüge, wert 80.0. E72 77 
Mäuner:Anzüge y$% 83. 75 

25 rein wollene grau gemiſchte doppelbrüſtige 
MüännersUcberröde mit I 

ugend wol. „Never Rip“ Sean Män- g® 
nerhoien, alle Größen, werth $1.00..... 6öc 
ir ihwarz, werth 81.50 as 
— und ſch *31 a 1 B 
. I 
dora Männerhüte, wert 7, TUT 
Groceries. 

Wieboldts Familien-Seife, 6 Stüde 

Lion Seife, 8 Stüden 

Große Meifina Eitronen, per Dutz 

Grohe canfor Pllaumen, per Pid 

Neines Weizen yarina, per Pfd. ............ 2% 


ẽ fimere Ja tet 
$12.00 für Gr 
Tlanell- Futter, werth 87 
758 
10 Dugend mollene Gardigan Männer-[jacdets 
u — 
20 Dted. braun u. grau gemiſchte weiche 
Beiter grannlirter Zuder, 6 Pd... ........ 2 
Superior Parlor Matches, ver Dug 
Neue gan fchott. Erbien, per Pid 


Grober oder feiner Saqo, per Pfd 
Neue holländ. Häringe, 3 für 


The German Medical College 


GEe 13. und Laflin Straße, 


eröffnet den 


nächften Kurfus am 2. November 1896. 


Studirende der Medizin, Zahnbeiltunde und &e» 
Burtöhilfe werden angenommen. Die Diplome wer« 
heit in vielen Staaten_der Welt anerlannt. Niedrige 
Preije. Vorträge in Dentih und Eugliſch. Ssilm 





ten erfolgten Tod ihres Gatten jol | 
berzmeifelten | 


Wird Verftopfung chro⸗ 


Aufgetriebenheit | 


Vitters bejeis | 
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Aermel und gefütterter Rücken. 


in ſchwarz. 


Miſchungen 
Modell geſchnitten —voller Skirt 
ww 


rette Plaids 


gold und ſchwarz, grün und ſchwarz 
Boueles — Ombres 
Miſchungen ꝛc. 


—ımd $1.50-- 


1.00 für 51.95 Waiſts von 
Twilled Cloth, dunkler Untergrund. 

150 fiir 82.25 Flanell⸗Waiſts 

1.98 für 82.75 Waiſts von 


wollenen Plaids. 


2.25 für 83.00 Waiſis von 


Tricot Cloth. 


— 

1.00 für 82 Wrappers. — 
Spezial⸗Offerte Fließ-Tuch 

— dunfler Ü d, niit Schönen contraftirenden 

Farben — arofe e Epaulettes 

alle Größen und Farben. 

für 32.00 Wrappers. 

50 Wrapper3. 

8 für 24.00 Wrappers. 


2.25 für 4.25 Wrappers. 


0 * * — 
49€ für $1.50 Dreſſing Sac— 

gnes—umgelegter und tiefer Kragen 
—Hüfelsfante — Baıtd» und Spigen:Beiag 
einfachem Eiderdotwn gemacht alle Farben und 
Größen 4%, 98c und $1.50, Werth bis zu 83.00 
Geitreifte und gemuiterte Eiderdoton Sacques zu 
$1.25, 81.75, $1.98 und 82.19, werth bi8 zu 83.75 — 
alle Farben und Größen. Franzöi. Flanell Saure 
aued3—2.35, 8.25 und 8.50. 


a Bo Y ) = 
Ei großer Mod = Berkauf in 
Ehicafo’s arößten Hauptquartier für 
Unterröde— Donneritag— Vierter floor. 


39€ für 89e linterröde — 


gehäfelte 


Schweres 


yanınz 


—J — — 


Band⸗Beſatz 


für $2 


mn 


— 


aus 


— 


gewebte Strickarbeit 


Kanten — in allen Farben. 


— * * > 

75e für 8*1.50 Männer⸗Hand⸗ 
e ſchuhe — 1 Haken Dogſtin Handichuhe 

— Pique und Prix Saum genäht — guſſeted Fin— 

ger — neue Herbſtfarben — Paſſen und Arbeit von 

vorzüglichſter Art. 


va ö er » 
de für 51.25 Handjhuhe— 

zwerichnallige piquesgenähte Dog» 
MinsHandichube für Damen — vierfnöpjige piques 
genähte Dogifin für Damen — vierfnöpfige Kid 
Glace für Damen, Oberjaum — Nerpure und fanch 
bejticfte Rüden — fancy Welts und Bejaß — neu— 
wünjchenswerth — perfekt in Baflen und Arbeit 
neue Yarben und Effefte. 


98€ für $2.00 engl. Promena- 


den-Hüte für Damen — New Nort’3 
neuefte Facon— „Ihe Bertha*— die allerneuejten 
Shattirungen in Cordurong, Engliih Suiting und 
Bouele Cloth— 
dieſer Preis gilt nur für dieſen Tag. 


au ——— = a0 
de für ſchwarze 81.50 Klei⸗ 
der⸗Stoffe, — kürzlicher Einkauf zu 
57e am Dollar — populure rauhe Effette — Crepon 
Fancies — Bulbs — Bourettes —rauhe Cheviots 
Effekte mit Spitzen — ſchwere Mohair⸗Serges 
Momie Jacquards —Mohair Jacquards— franzöſ. 
Serges—ſeiden-gefiniſchte Henriettas. u. ſ. w. 
eine wundervolle Partie von feinen Stoffen von 
81.00 bis $1.50— Donneritag — Vierter Floor 500 


5.00 für $8 feine reinwollene Beaver und Boncle- Jadets—einge- 


legter Sanımt-Kragen — breiter Sturm-Kragen 


6.30 für 512 Boncle und Beaver Jadets—durdang mit Seide 


gefüttert — neue Kranflin Aront mit hohem untlegbarem Kragen, nur 


7 ˖75 für 812 Iriſh Frieze Jackets in ueuem braun, lederfarben 


und ſchwarz neuer Ripple-Back und Box-Front, ertra weiter Sturmkragen. 


* C d I. 
10-00 für $18 Jadets von Kerjeys, Boncles, Beavers und Diago— 

nals— ganz mit Seide gefüittert-—alle die neueiten Moden und Karben — 
die beite Partie von Kleidungsjtüden in Chicago für das Geld. 


5.00 für $9 neue 30:30. Boncle und Beaver Winter Gapes— 
voll geichnitten 160 Zol— haben die neuen Ripple Rüden und weite Sturm: 
fragen—ein jehr brauchbares Kleidungsiüid., 


9.75 für H15 Schneiderzgemagte Kleider von janey jchottiichen 
- Narfets mit Seide gefüttert und nad) einem jehr moxgichen 
ganz gefüttert. 


506 für $1, $1.25 und $1.50 Aleiderftoffe — hübjche neue Bon- 
50-3öll. Ranama Gheviots und Basket Weaves 
Mobair und wollene Storm Serges in jeder Narbe —n eueites Gewebe in rauben und 
glatten Giieften, in zwei und drei Toned Kombination Karben 
bübiche Srepon Artikel 
marmorirte und Yace Over Gifeften—Engliih Cheds 
- jeidene und wollene Novelties in Veriians 
ganzwollene gebliimte Nacquards--Mobair und wollene Kancies ı.— wertb 8 
DVonnerjtags- Spezial Preis 5 
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Todes: Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, da 
meine geliebte Gattin, Mary Simon, am 12. Oftober 
Abends 7 Uhr, im Alter von 63 Jahren, plöglicy ge 
ftorben tft. Die Beerdigung findet vom Trauerbaute, 
No. 484 Sedgwid Str., am Donneritag, den 15. Ofs 
tober. um 9:30, nad St. Michaeld Kirche und von da 
per Kutichen nad Et. Bonifacus Kirchhof itatt. 
din DBeter Simon nebit Sinterbliebenen. 


Geftorben aut 13. Oft., %12 Uhr, nad langem Kei- 
den Ehrift. Yung, im Alter von 33 Aapıer und 6 
Monaten Beerdigung findet flatt am Donneritag, 
den 15. Oft. um 2 Uhr vom Trauerhaufe, 1568 Eiy« 
bourn Ave.. nad) Grateland. 


CR Fehl 
—D 


A. KIRCHER, Ceichenbeſlaller, 


695 N. Halsted Str., 15nw 
Zelephon North 687. nahe Rorth Ave. 


Grosse Fair! 


Der Hamburger Dont, 
arrangirt dom 


Sozialen @urn-Werein 


am 17., 18., 21.,22., 24. u. 25. Oftober, 
—— in der — 
Sozialen Turn-Fnralle, 
Ede Belmont Ave. u. Baulina Str. 

Jeden Tag neues reichhaltiges Programm. Tis 
dets 25 für Kerr und Dame. Tidet3 giltig für 
fünmtlihe Zage für Herr und Dame $1. Fidel für 
eine Perjon, giltig für jümmtlihe Tage, 75. — Un 
Sonntagen Anfeng Nahm. 3 Uhr, an Wocentagen 
Anfang Übends 8 Uhr. 09,14,17 


Treies Informations-Bureau. 


Rath von unierem Redtsanwalt anentgeltlich ertheilt; 
auch Löhne folleftirt und alle anderen Rechtsangelegen- 
heiten pünktlich beiorgt. 

Zimmer Ar. 4, 153 Baihingten Str., 

Ede La Salle Str. 140, mfrm, Imt 


Massenversammlung 


des Deutihen Republitaniihen Bür 
eins der 9. Ward, am Mittwod Abend, Sue 


3. Meyer, Sefr. 


8. Botit ii. ©. 
anwejend jeim. 


er Gute Sprecher werden 


| 


| 


| 
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MANREL 


Engfiche Eoats..Capes..Suits. 


Donnerſtags Kluge Käufer finden die verlodendite Auswahl und die anzie- 
henditen Preife der Saifon in diejer großen und jtetig wachjenden Abtheilung ? 
für Oberkleider. Nicht ein einziges einheimische Mujter, gleichviel zu welchem 
Preife—jedes Kleidungsitüd ift eine genaue Nahbildung eines importirten { 
riginals, welches völlig zweimal jo viel fojtet, als bier notirt wird. 


neue anichliekende $ 


48: öllige 


neu-blau und ichwarz, 
— Bulbs — Bourettes — 
Schottiſche 
Brocatelles — Broches — 
31.25 


Oec. 


9.45 jür $3.50 u. $4 Schuhe 


Herbit: und Wintergewichte— Batentipigen 
und Lederipipen—Ddicte Soblen und dünne Soblen 
— Mode. Paiten und Arbeit verfeft 


-. 

Straußfeder-Kragen und Bons 

wirkliche StraußfederKragen und Boas 
— alles glänzende, franie, tapered, lange, feine 
Federn — Spezialpreiie für Donneritag — 
Te für 831.25 Kragen 18 Zoll 
1.25 für 2.25 ragen — 18 Zoll. 
4.65 für 87.75 Bora — %7 
5.65 für 9.25 Boa — 27 Zoll 


6.65 für $10.75 Boa — 3 Zoll. 


Hier ſind chineſiſche Speziali— 
ec tüten—ansichliehliche Muiter—ausichliege 
finden dielelben nur bier. 


10: für 30e chineſ. Theetaſſen 
und Untertaffſen 


ſchwere Goldränder—ganz neu 


ſch-Kaffeetaſſen und 


liche Dekorationen -Sie 


neue Facçons — 


Untertaſſen. 

10c für 350 ertra Größe deforirte Porzellan» 
Kaffee-Taffen und Untertaffen. 

Be für 2 Goldband»Teller—alle Größen. 

de für lic Pen Traps—aflortirte Tinte, 

10c für 20° Porzellan-Teiler, große Werthe. 

Te für 15c deforirte Porzellan Zucker: und Cream» 

Set 
250 für 50 MiIIH-St3—3 Stücke 
25c ale 


für 75e extra große Salatſchüſſeln. 
— Be .. 
(Hroßes Schantelftuhl:Ereiguif 
Vierhundert antike Schautkelſtühle aus 
quarter⸗ſawed Eichen- knorrigem Birken- Birds— 
Eye Ahorn- und Nußbaum-Holz — fein volirt — 
bandgeihnigt—mit feinem Dainait, Brocateld und 
Tapeſtry gepolſtert - Holz und 
Eobbler Siks. 
1.98 für 8.00 Schaufelitühle. 
3.50 für 86.25 Schaufetitünhte. 
5.25 für 811.50 Schaufetftühle 
1.00 für 3250 Eichenholz-⸗Eßzimmerſtühle 
Lederſitz. 
1.65 für 8.25 antife Eichen- oder Mahogony⸗ 
holz Parlortiſche mit Meſſing-Füßen. 


17e für 250 Damenftrimpfe 


tarfe Fließ- Fütterung, 
mit doppelten Ferien und Zehen. 


35c für 40c Damenftrümpfe, 


e 


Federn-Si 


ne 
tze 


mit 


ächt ſchwarz, 


engliſcher Caſſimere, feine Gauge, 
ganz modern, doppelte Sohlen, Ferſen und Zehen. 


Bu w . 
Ic für 500 ‚‚sancy Lisle“ 

und baummwollene Damenjtrümpfe — 
neue Farben — jchwarz und bunt — alle Arten 
Streifen, jowie jchwarz mit anderöfarbigen 
Obertheilen. 


Ye für 51.50 Union-Anzüge 


für Damen — Merino — natürliche 
Farbe — dirchwegs offen oder über der Bruft ges 
tnöpft. 


mn a . 
4dc jur T5c Damen Vnion- 

Anzüge-Ihiwere Balbriggan- Fleece 
gefüttert— Florence Fabrikat. 


———ñ——— ———————— 
ANNE ANNETTE NA ANAND III. INN ——— — ——————— — — —— 


Tadelt nicht 
Eure Fran, 


wenn das Eijen nicht aerade recht ift 
— es mag die Schuld des Ofens jein; 
es ift oft der Yall. Was aber aud 
der fehler jein mag, wir wetten, 
daß hr e3 nicht in dieier Marfe 
findet. 


funftionirende 
5 Löcher Range, 
mit hohem Thee» 
Shelf, ebenfalls 
Bad» Shelf ruht 
auf bübih ver» 
ziertem Unter» 
theile, garantirt, 


Ihr würdet auf $18 rathen. 


ISH 


E urniture Co. 


1901—1911 State Str. 
3011—3015 State Str. 
219 €. North Uvenue. 
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Aufruf an aue Bayeriſchen 
Vereine! 


Durch ein Mißverſtändniß im Datum findet der Ball 
der Section Ro. 3 des Bayeriih:Ameritan. 
Bereins von Gont Eo., ZU., erit am 

Samitag, den 21. Rovember ’96, 
in — Salle itatt, nit am Samftag, bey 
17. Oftober, wie angezeigt. Alle ausftehendeu Zidetd 
find am 21. November gültig. 
dimido Adtungsvoll Dad Gomite. 


Drittes Stiftungd:gent des 
Sozialiftifchien Sänger » Bundes, 


beitehend in Konzert und Ball Sonntag, den 18. 
DSttober’96, in Brand’s Dalle, 1ER. Glarf Str., 
Ede Erie Str. Anfang 3 Uhr Nadınittags. miia 


Groher Eröffnungsball 


egeben vom Garfield Turm: Berein, in feiner 
alle, 673-677 Yarrabee Str., Samitag, den 17. 
ttober 1896. — Eintritt 25e für Herren, 158€ 
für Damen. mmiz 
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ya in Schönen luftdichten 6 Bid.-Büchien 


70 WABASH AVE. 


Rreije für Groceries find jehr niedrig gemeien—niedriger als je zunor-—aber jest werden 


fie fteigen jeit etwa8 von der Unficherheit in Bezug auf die Wahl entichwunden iit. 
late: Seichäfte beginnen jchon mit den Preifen aufzujchlagen. 
Dies jtärft das Vertrauen der Händler in 
Waaren und jo gibts Preisjteigerungen überall. 
und geben unieren Kunden den Nugßen unjerer frühen Ginfäufe. 


in Solge dejjen ift Mehl geitiegen. 


zahlen, Gueren Winterbedarf jegt einzukaufen. 


Ein 15 Gallonen- Fäden Sauerkraut 
15:Pfund Eimer reines Frucht | Selly.. 


Whole— 
Weizen iſt bedeutend höher, 
anderen 
Wir haben ein großes Lager von Groceries 
Es wird ſich für Euch be— 
Wir führen nachſtehend einige der Preiſe an. 


..29 Eentö 


anportirte bolländitche e nn A 


amd Eimer fancy Butterine, der Eimer 
QAunt Emily Bancate Flour. das Packet. 
Kübiche frifehe Gin ger Snans, das Piund.. 
2:Bid.:Biichie Zweit Sugar Corn, die Bichie 


99 Gents 
. 5 Cents 
3 Cent 
4 Cents 


(Der niedrinfte Preis, welchen die Welt je geiehen hat.) 


Fairbant's Gold Duſt Waſhing Powder, das Packet 
3.Pfd.⸗Büchſe Solid Meat Tomatoes, die Büchſe 
— octor & Gambles Lenor⸗Seife, per Stück 
Fair banf's Sania Claus Seife, per Stück 
nn Rollen Zoiletten=Papier für 

Nid. Bader American Gloß Stark, per Padet.. 
5 0 Echweriiche Zündhölger für 
3: Unzen Flaſche ſpaniſche Königs-Oliven für 
Eallonen⸗Büchſe Californiſche Aprikoſen 
Amerikaniſches Oliven⸗Oel, per Flaſche 
80.Pfund Kiſte Michigan getrocknete Äepfel für 


Toilet⸗Seifen. 


Valſam Tolu und Buttermilch, aus Bene 
Material gemadt, 3 Stück in Bor, für.. 
Neines KolosnupeDel, 1 1 Onß, in Bor, für.. 

Mitado, af. sarben, 1 Duß. in Bor, für.. 

ZTürfiihe Seife, ausgezeichnete Qualität, 1 
Duß. in der Bor, für 

White Lily, eine ftar — ——— Seife, drei 
Stücke in der Box, fi 19 Cents 

Marfhal Niel Toilet-dies iſt eine „milled“ 
Seife und hochfein parfümirt, drei Stücke 
in der Box, für 


9 Gentö 
19 Gent3 
25 Gentö 


39 Cents 


25 Cents 


Zucker. 
25 und granulirter Inder für 
100: fd. Säcke argnutirten Zuder 


Zavasfaffce für den Nachtiſch. 

Diejer Kaffee iit die feinite Miichung des beiten ara= 
bijchen Mocca mit dem beiten Liebliden Old Govern= 
went Java, und gibt die Ichmachafteite Tafje Kaffee 
in der Welt... Er hat ein delifates und wunderbar feis 
nes Aroma und hat dabei die Kraft und die einem quten 
Kaffee eigenen guten Wirkungen. Ergefältt den Leuten 
bejier, als’irgend dit Kaffee der Welt, und ijt porziig- 
licher als irgeud eine andere Sorte, die anderswo zu 
30 oder 25 Cents offertrt wird. Wir gebrauchen die 
größte VBorjicht bei der Auswahl der Kaffeeiorten für 
dieje Miichung. WUußerdent wird er täglich friich ges 
röftet und gemahlen, jo daß Jedermann veriichert jein 
Tann, bei Beftellungen jtetö friichen Kaffee zu erhalten. 
Gemahlen, fertig zum Gebraud), das Pfd.....25 Cents 
81.50 
836.25 
$17.50 


14 Gent3 


Uerpackt in Kuftdichten 25 Brd. Holztrommeln 
Berpackt in Inftdichten 70 Pfd. Holztromineln 

Und wir haben noch anderen Staffee, 3. B.: 
Gereal Blend gerditeter Kaifee, das Pfd 
Guter grüner Rio Kaffee, das Pfd 14 Gents 
Guter geröfteter Rio Kaffee, das Pfd. ........17 Cents 
Fancy gerditeter Santos Kaffee, das Pfbd..... 20 Cents 
Geröſteter Jaba Kaffee, Das Pfd.............. N Cents 
Faney geröſteter Old Government Java 

Ronee, BRBSDIB: 253: 2404000000 34 Gent3 


Zigarren. 


garanti rt ehte Havana, 


Smoportirte Blä ster, 
5 Cents das — 


eine 10 Cents Zigarre 
Kiſte bon ..) 
Standard Werth echte Havana Filler, S 
tra Wravper, Kiſte von 50 
Prince Bismarck, feine, lange, gemiſchte Ha— 
vana Filler, Sumatra Wrapper, Kijte v.50  $1.00 
Eine Kijte von 25 guien Zigarren für 30 Eent3 


22.20 
$1.90 


Tabak. 
Sweet Clippings Smoking, per Pfund 14 Cents 
Newsboy Plug per Pfund ................... 26 Cents 
Horſe Shoe Pilug. per Pfund ................ 32 Cents 


Wir werden Auf— 


-Nenes Ablieferungs-SpNlem. age tm wetrane 


Bu an, 


von 82,00 und darüber ya Tag jo weit jiidlich als big 
zur 100. Straße und bis Renfington, Pullman, Roſe— 
land, Burnfide, Stony}eland, Hegewiih, Waihington 
Heiaht3, Bryn Marmor, Eheltenyan, South Chicago, 
South Shore. MWindior Park, Auftin, Dat Parf, 
Crawford, Lawndale, HDamwthorne, Grant X. MWorfs 
abliefern, 


H. R. EAGLE & C0,, 


Wholeſale und Retail Grocers, 
68 und 70 Wabash Avenue. 


A. 


17 Gent3 
5 Cents 
o 6 


16 Cents 
25 Gent3 
19 Gents 
. 4 Gent3 


Weizen fteigt. Mehl mun folgen. Wir vers 
kaufen noch immer altes Weizenniehl und verlangen 
nicht die Hälfte des Preisaufichlags der Mühle. 


Mehl. 


Unser 9. R. Eagle & Co. „Belt“ Weinneiota Patent: 
Biel wird ausjchlieglich für ung won einer der beiten 
Mühlen ın Minnetora gemacht. E3 ift aus feinem Nr. 
1 hartem Weizen hergeitellt, und wir garantiren es 


- das feinfte Mehl im Markt und f 

aß es jedesmal völlig anfriedeniteilt. 8* 3 95 
Preis per Faß er oe +) 
I. Bi. Eagle & Eo.’5 beſtes Mehl in Säcken. 
98 Plund:Sact 

UDTSTEREIIERER 4 2 ons aasnehhene nennen 99 Gents 
24% Plund-Sad 496cnts 


Fancy Tafel:Syrup. 
1-Gallone-Büchje 35 Cents 
2:Gallonen-Eimer für.......oeronscssen rer. 49 Leuts 
5:GallonensKtegs für 
55-Gallonen- Faß für 


Mehlartige-Waaren. 


Reiner Bulk Buchweizen. per Pfund...... ..214 Gent 
2 Pfund Packet von beiten Self» Raifing Buch— 

weizen für 

5 Pfund-Backet vom beiten Self-Raifing Buch» 

tan Sen 23 Cents 
Aunt Emily's Pancate Flour, das — 5 Cents 
yeinjte Sorte Graham Mehl, 7 Pfbd. für.. 8 Cents 
geiuite Sorte Cornmeal, 5 Pfd. für 4 Cents 

einite Sorte weißes Rolled Oats, 

Packet 7 Cents 
Fancy Rolled Wheat Flakes, das Packet 5 Cents 


.. 
Eſſig. 

Wir haben Cider- und weißen Wein— 
Eifig, welcher Pickles ansgezeichnet er— 
hält, in 1Gallonen-Krügen zu 

Gijenbeichla« gene 10-Gallonen Zäßchen für 

5: Gallonen Füller für 


das 


13 Gents 


8Pid. Noyune Young Hyion für 
T Pd. Japan Nibbg, ungefärbter für......... 81. 35 
Fanch ungefärbter Japan, per Pfd 19 Gents 
Moyune Gunpowder Thee, per Pfd 25 Gents 
Fancy Formoſa Oolong Thee, per Pfd.. "33 Gents 
Unjer Fancy J Ambroſia ungefärbter Japan 
Thee, das Pfund 
Fanfies ausgewähltes englijches Breaffait, 
Formosa, Ovlong u. Eeylon Ibee, dieie find 
jo gut ald andere, welche 80 Gents u. $l das 
spfd. verlangen, unjer Preis dieſe Woche, 
das Pid 50 Cents 
Einige Proben: Preije auf 
Waaren in Büchſen. 
3⸗Pfd.-Kanne gebackene Bohnen. 
2⸗Pfd.⸗Kanue Kima-Bohnen.. 
2 Pfd.Kanne frühe Juni— Erbien.. 7 Gent3 
3:Pfd.:fanne Kürbis. rer . 5 Eentö 
2⸗Pfd.⸗Kanne Schwarzbeeren. ————— — 
2 PrundsfKanne Stachelbeeren 
2 Pfund-Kanne Johannisbeeren 
2 Pfund-⸗Kanne preſervirte Erdbeeren .... .... 10 Cents 
1Pfund-Flach-Kanne Salmon Steak 6 Cents 
2 Pfund-Kanne Bohnen 5 Cents 


H. R. EAGLE & C0,, 


Wholefale und Hetail Grocers, 
68 und 70 Wabash Avenue. 


7 Gentö 
. 6 Cents 





BOENERT & CO, 


La Salle Str., Asenten für 


. Hamburger, Bremer, Hed Star, Hiederl. 
Sranzöfifcdie Linien. — Bentralbureau für Paffage, Kajüte- und 
Zwijichended, nad allen Pläßen der Welt, 
Europa, Alien, Afrifa und Auftralien. 


Dentiche Sparbant 


% ARTHUR BOENERT. Nanager, Pafage: Department. 


6 Proz. Zinſen auf erſter Klaſſe Hypo⸗ 
theten. Fapital und Zinſen garautirt. 
Staiferlicdh deutsche Meihspolz; Geldfenunngen 3 mal wöhentfid. 


Ginziehung von Erbschaften und Forderungen, jowie Ausftellung von 
Vollmachten und fonftiger notarieller Urkunden mit 
konſulariſchen Sesl⸗ubisuusen prompt beſorgt. 


ſeit 1871 in 


ANTON BOENERT, Kemiskonfufent n. Notar, 5 


Man beachte den 
altbekannten Platz: 


Finanzieues. 


THE 
NORTHER 
TRUST 
"COMPANY 


suder Die ell, ein Konto in der 


Sparkaſſen-⸗Abtheilung — 


u eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
Dollar aufwärts Zınyen bezahlt werden. 


CAPITAL 
$1,000,000 


SURPL us 


RED 000 


La Salle er 
Washingtoa 
Streets. 


BANK, 


QAuswärtige Aptherlung— 


Eredit-Briefe, zahlbar in über 500 Pläge 
des Ju und Auslandes. 

Bedjjel auf alle Hauptpläße der Welt. 

Yoit - Auszahlungen nah Deutichland, 
Srantreich, Schweiz, Deiterreich, Rußland €. 

Reije-Päfje der Bundes-Negierung für 
Neijende. 

Erbihaften eingezogen und Vollmachten 
ausgeitellt und beglaubigt, 


Saute⸗, Sparkaſſe⸗, 
Auewaärtige⸗ uud 
Truſt⸗ Abtheilungen. 


Direttogent 


4.0. BARTLEIT, Spenoer, Bartiett & Om 


? DLEY, David Bradley Mfg. Co 
% Lad," Marshall Kield & Co 
MARVIN N HUGHIIT, © rras. Chicago & N. W.R'y 


ON 
CHAS. L. HUICHISE Pros. ‘sorn Exchange Bank 


4. 0. SLAUGHTER, A, O. Slaughter & Vo. 


tTIN A’ RYERSON 
MARTIN A. SPRAGUE, Sprague. Werne & Ce 
BYRONL. SMITH, Yrea. Lue Northern IrustCo 


BankBeihäft 


von ..».» 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Ost Randolph Str. 


4 


Zinfen-bezahlt anf ©) t anf Spar-Einlagen. 
MORTGAGES SER — 


Chea⸗ ñontos angenommen. ‚genommen. — @rbf ie ein 
Umadten geiset:h au 
vi Au szah — a er frei 
ın8 Haus —— — Panageſcheine von und 
Europa, — Deu mus Geld getauft. 


| 
ee 


92 LA SALLE STRASSE. 


Finanzielles. 


ER.HAASE«Ge 


Bank: und Land-Gefdjäft, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedriaften Markt 
Raten. Erite Hypotbefen zu jicheren Kapital-Anlagen 
ftets an Hard. Grundeigenthum zu verfaufen in alleu 
Theilen der Stadt und Umgegend. 


Difice des Foreft Some Friedhofs. 
“ui @. R. Sanje, Sekretär. 
Hypotheken in Chicago Grund: 


eigenthum. 


Erjte feinjte Hypotheken zum Derfauf 
ftejts an Ham. 5a mjalj 


J. F. W. BRUENING, 


86 N. Clark Str., Zimmer 2—3, und 
472 Cleveland Ave., nahe Lincoln Ave 


GELD 


zu verleihen in. beliebigen Summen von #500 aufwärts 
auf erite Hybothef auf Chicago Gritmbdeigentyunt. 
Papiere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO, „., 
Südweh-Ehe Pearborn & Walhinglon St. 


zu Erin: in Summen 
von 8300 und aufwärts auf erite 


SI WR GERT ee) ip! 
; MORTGAGES OF .:.. 
N:0.STONE & CO.206 LA SartE $ı 


'E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verkaufen. 


4aplj 


Schußuerein der Hausdellher 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ave, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 

F. Lemke, 99 Canalport Ave. 


Branch | 
Offices: ! 


Uuguft: 


Abendpon⸗, — 


Eine deutfche Kolonie im Raufa- 
fus, 


‚sn dem Ziflifer Blatte „Liſtok“ 
findet ſich eine intereſſante Beſchrei— 
bung der Kolonie — die 
im Jahr 1817 von 40 deutſchen Fa— 
milien gegründet worden iſt und ge— 
genwärtig 2000 Köpfe zählt, ungerech— 
net Die Handwerfer anderer Nationas 
Iitäten, die allmälig in den Kolonien 
fi angefiedelt haben. Der Ort weiit 
450 Häufer auf, die faft alle zweijtödig 
gebaut find und vorzügliche Kellerräus 
me für Wein befigen. Der Landbeji 
der Kolonie beträgt 15,000 Deßjatt- 
nen, die Kolonie hat eine Kirche, ein 
Ichönes, fteinernes Schulgebäude, in 
welchem 200 Kinder von vier Lehrern 
unterrichtet werben, ein Kirantenhaus 
mit Arzt und Feldjcherer, zwei Apothe= 
fen. ein großes Steingebäude für Die 
Gemeindeverwaltung und ein Galt- 
haus. Das ruffiiche Blatt bemerft 
naid, Daß diefe Kolonie himmelmeit 
bon dem traurigen Zuftand fich unter- 
Icheide, in dem die meijten ruffiichen 
Dörfer fich befinden. Die fommunale 
Gewalt liegt in den Händen dez mit 
großen Vollmachten ausgeſtatteten Ge— 
meinde-Aelteſten, ſeines Gehilfen und 
des Schreibers, die von der Gemeinde 
gewählt werden: nur der Schreiber be— 
zieht ein Gehalt, der Gemeinde-Aelteſte 
und ſein Gehilfe, dienen unentgeltlich 
„der Ehre wegen“. Dieſe Amtsperſo— 
nen Kin nicht nur die fommunalen, 
fondern auch häufig Familien-Ange- 
legenheiten. Jeder Kolontit unterwirft 
ich ohne MWiderrede der Gemeinde, 
meiche ein jedes Vergehen jtreng be= 
Itraft. Urbeitfamteit, Nüchternheit 
und Afkurateffe gelten ala das Haupt 
erforderniß für den richtigen Koloni- 
ften, und Alles, was aus diefem Rah: 
men berausfällt, gilt als ftreng zu 
ahnendes Vergehen. Das erite Mal 
ertheilt die Gemeinde einen Verweis, 
im Wiederholungsfalle Tchreitet fie zu 
verfchiedenen Sirafen, felbjt zur Prü- 
gelitrafe, die wohl aus dem ruffiichen 
Gemeindeleben übernommen worden 
it, und der unverbeiferliche Kolonift 
wird jeines Bejigthums für verluftig 
erklärt und aus der Kolonie gejagt, 
aber nur er allein, feine Familie tritt 
in diefem Falle unter die VBorundfchaft 
der Gemeinde. Wenn den einzelnen Ro- 
lonijten Mißernte trifft, fein Haus nies 
verbrennt, das Familienhaupt ſtirbt, 
jo hilft die Gemeinde gern und reich» 
lich: gibt Vorfchüffe, baut die einge- 
alcherten Gebäude wieder auf u. |. w 
Gänzlich verwaijte Kinder werden in 
anderen yamilien untergebracht; auch) 
beiteht für diefelben eine befondere 
MWaifenfaffe mit mehreren taufend Ru- 
bein. Bat diefem Grundfag „Einer für 
Ale und Alle für Einen“ finden die 
Verfiherungsgejelichaften in der Ko- 
lonie nicht zu thun, wie der Infpef- 
tor einer großen ruffiihen Verſiche— 
rungs-Gejellichaft erfuhr, der im vori— 
gen Sahr die reiche Kolonie bereiite 
und feinen einzigen Kunden gewann. 
Miüpiggänger atbt e3 in der Kolonie 
nicht; die Arbeitsliebe der Koloniften 
fennt feine Grenzen. Selbjt hohe Feter- 
tage werden von ihnen nicht müßig 
verbracht; e3 werden entweder dringen» 
de öf fen liche: Arbeiten außgeführt oder 
Jagd den auf Raubthiere veranſtaltet. 
So freigibig und hilfsbereit die Kolo— 
miſten aber auch untereinander ſind, ſo 
hart und theilnahmslos ſind ſie angeb— 
lich gegen etwaiges Mißgeſchick der 
Nachbarn anderer Nationalität: Ruſ— 
ſen, Armenier, Tartaren. 

— —— 


Die Ahnen des Kaiſers von China. 


Mitte 
In Korea ſcheint man jetzt 
plötzlich auf den erleuchteten Gedan— 
fen gekommen zu ſein, daß die Bild— 
niſſe böſer Geiſter, die man vielfach im 
Lande ſehen kann, überflüſſig ſeien. 
Denn die Polizei hat Bere erhalten, 
diefe Bildniffe zu zeritören. Bei ver 
Ausführung des Auftrages iſt dann 
einem gar zu eifrigen Poliziſten das 
Unglück paſſirt, daß er ein Bildniß des 
erſten Königs der jetzt herrſchenden 
Dynaſtie für das eines böſen Geiſtes 
gehalten und verbrannt hat. Hierfür 
bat'ter Unglüdsmann natürlich jchrve- 
re Strafe zu gewärtigen. In China 
brauden die Boliziiten nicht beforgt zu 
fein, in a liche Berlegendeiten zu ges 
ratben. Denn das Wailer des Yangfe: 
fiang wird wohl cher aufwärts fliehen, 
als daß die dichte Finiterniß desAber- 
glaubens im Reiche der Mitte weichen 
wird. Wie fich wieder bei der lekten 
Sonnenfintterniß gezeigt hat, nährt 
man den Wberglauden bier überall von 
oben herab. Der heurige Sommer hat 
3. B. in Mittelhina wieder hier und 
da Dürre verurfacht, worauf die Man- 
darinen in den Städt en Der —*—* 
den Gegenden die nach Süden zu bie— 
genden Stadtthore ſchließen lieben, Da= 
mit die böfen Geiſter der Hite und der 
Irodenheit nicht hereinfommen tönne 
ten. Dan braucht ich nicht weiter dar 
über zu wundern, bei gemöhnlichen 
Mandarinen einen folchen Aberglau: 
ben zu finden, wenn er jogar in ganz 
unverminderttem Maße bi5 in die fai- 
ſerliche Familie hineinreicht. Der Gou— 
verneur der Mandſchurei berichtete 
kürzlich, der Begräbnißplatz der kaiſer— 
lichen Ahnen in Mukden wäre ſchad— 
haft und müßte nothwendig ausge— 
beſſert werden. Dagegen erhoben je— 
doch die Sterndeuter in Peking Ein— 
ſpruch, indem ſie ſagten, das laufende 
Jahr wäre ſehr ungünſtig für derar— 
tige Reparaturen. Nun bleibt nichts 
übrig als die Särge der faiferlichen 
Vorfahren aus der Gruft zu nehmen 
und vorläufig andersiwo unterzubrin- 
gen, bi3 e8 den Sterniveutern gefallen 
wird, zu erffären, man bürfe die Aus— 
beflerungen machen. Der Kaifer hat in 
diefem Sinne eine Verordnung erlaf- 
fen und er hat den Aftrologen zugleich 
befohlen, einen günftigen Tag für die 
Fortichaffung der Refte feiner Whnen 
ausfindig zu machen. 


Man Ichreibt aus Shanghai, 


— Moderne Heirath3 - Annonce.— 
Junge Wittme offerirt bedeutendes 
Kapital gegen ftandesamtliche Sicher: 
ftellung. 


! mitt od), den 14, —— 1896. 


Hemnllige Verfochungen für 


Novitäten Kleiderſtoffe. 


200 Stüde fancy Herbſt-Kleiderſtoffe, 
ganzwollene und ſeidene und wollene 
Miſchungen geſtreift, karrirt, Plaids, 

Seotch Kleiderſtoffe, Fancy Plaids, ı., 
ebenio eine ertraordinäre 0-30. ganz: 
wollene Zurah Serge, \hwarz, Dauerhaft 
wiberitandsf ähig gegen NJeuchtigteit u. 


Zone, Werthe hinauf bis zu Ic 


Tot, morgen zu 
150 Stüce feine importirte ganzwoll. | 
und jeidengemiichte Novitäten-Zuitings | 
46-3öll. Knotted und Tufted Crepons, 
rauhe Effekte, Boueles, — 60: 


vert Cloths, Ehecks Klaıds, >30 | 
with. 81, zu e) c 


Sturm Terges, x 

— 

Schwarze Kteideritoffe h 

Schwarze teinwollene Franz. Twill 

Serges, Mohair-geblümte Brilliantines, 

Engl. —E und Henrietta 25 c 
Rancies, werth 39c, zu 

Schwarze wollene u.Mohairzgeblümte 
Novelties in kleinen und niedlichen Mu— 
ſtern, einfache u. geblümte Brilliantines, 


ganzwollene Storm Serges und 39€ 


Henriettas, werth 50c, zu. 
46-3öll. ſchwarze ganzwollene 3 dranz. 
Novelties in neuen perlüichen Entwürfen, 
Boncles, Grepons, Meohair Belours, 
Sicilians, 54-3öll. Broadeloths, 48-zöll. 


Jronframe Serges u. franz. u. 39€ 


deutiche n Henriettas, wth.5Se, zu 


Seidenſtoffe und Corduroys. 


100 Stücke aſſortirte fanchy und ein⸗ 
fache Seidenitofte, beitebend in 22-301. 
geblümte N\aps, im all den 1eueiten 
Abend: Schattirumgen; ein volles Sorte: 
ment Jaffeta ‘Blaids in allen Schatti 
rungen, Moden und Miırtern, ud 24 
zöll ſchwere Indiſche Seidenſtoffe in 


allen Farben; alle werth bis zu 30€ | 


Se die Yard und alle zu 

5000 Yards Ichwarze umd farbige | 
Seidenjtofte — ichillernde und Brocaded | 
Taffeta mit großen und Eleinen Kiguren, 
fchwarzer Satin Nhadame, ichwarze 
Faille rancaiie, schwarzer Nadziner, 
Ihwarzer Armures,ichwarzer Satin Tu 
heile, Procaded (roS - Grains und 
jchwere jhwarze Satins, wert 0 
bis zu $1 die Yard, zu “A c 

Der neue Gordelette Sammt, in allen 
sarben und jhwarz, Die 59c 
Sorte, zu... 

Nun für Klanelle. 

eine importirte Franzöfiiche Fancy 
Flanelle in den neuen Fancy geitreiften 
perſiſchen Muſtern für Waiſts 16 
und Hauskleider, werth 3e, zu. c 

Ganzwoll. Stüde für Nöde in fancy 
geitreiften und farrirten Borden, 40 Zoll 
lang, 24 Mards weit, 
werth 75ñe, au 

250 Stück Tennis-Flanelle, geſtreift 
und karrirt, helle und dunkle Farben 
und ſchwere, twilled und vollgefleeced 
Shaker-Flanelle, werth 15e die 10 
BE c 

50 Stüd Cuting Planelle, in einer 
groren Auswahl von Kaconen, jchwarz, 
mittelmäßig und hell, geitreift und X 
farrirt, werth 10e, zu 

Se Standard Muslin Yardbreit und Mr c 


+ 


Te vollgefleeced Santo Slanelle 


— * se 

Kleider-Futterſtoffe. 

ze Stand. Futter-Cambries, alle Farben Ze 

10€ vaujchende Taifetad............. 4e 

25e fancy ſatin-finiſhed Sileſias, ſchwarze 
und graue Rücken 1 





* — 
Seltene Leinen-Bargaius. 

Cream Tafel-Damask aus ſchwerem 
Leinen, die 30e Sorte, begehrens— 

werthe Muſter. 

Fancy Leinen-Doylies, karrirt und 
mit befranſten Borten, 

billig zu 5c 

200 Dub. karrirte Barbier Hud 
und Fancy Glas Handtüche«c, jchwer 
und groß genug, gut wert) Ge — 


18=3öll. Honeycomb Handtuch: Stoffe 
fir Nollen, Die jchwere Ge Sorte, 


Binder. 
Fancy Halsichleifen gemacht aus rei= 
mem periiichem Seiden- und ein- 19 
fachem Satin-Band, werth 35e. e c 
Glace Antique Band in allen den 

neneiten Schattirungen, ebenjo 
Taffetas mit Sammt-Borten, 6 
werth 50e, die Yard 

Satin Band Reſter bis zu 3 Zoll in 
der Breite, werth 1löc, 
die Yard 

Taſchentücher. 

Damen- — mit ren | 
Einfaſſung, 
ſter, werthe 

——— 
ge Einfaſſungen, 
werth er 








| 


hübſche farbi- | 


se 


—⸗ 
Schleier. 
Fine neue Importation von QTuredo, 


Bruſſels, Net und Ghiffon 25 
Schleierſtoffe, wth. õ0e d. Yd. zu at 
Schwarze Schleier mit Spigen- Kanten, 
volle 14 Dards zum Schleier, 1 m 
werth 450 HI‘ 


Damen Halstraditen. 
T 


amen Sammet Gollarettes, alle 
Karben, reich und bübich, getrimmt mit 
ecru iniertion — hochitebende Sagen 
verfertigt mit voller Nrauie, 13 
werth $14 das Stüd, ce 
Sammet Biihop Kr ragen für — 
mit ſchmaler Eeru Spitze beſetzt, hübſch 
gefüttert und geſteift, mit Haken und 


Oeſe befeſtigt, werth 50e das 2 
Stück, erg Re net er 15€ | 

Leinenfragen für Damen „clerical“ 
Schnitt, mit freuzweilen Yoops von | 
Stiderei oder hoblgelaumt oder glattes 
Veinen, an Stelle der Slaihes, für Ban 
der—cetwas jehr bübfches und D 


Peues, werth 50c das Stüd, zu 230 
Korſets. 


Die neueſten Facons in faney geſtreift. 
Korſets, perfekt paſſend u. geformt in 


allen Einzelheiten der Ausſtat— 69€ 


tung, #13 Qualität 
Feine Jeans Korjet3 aus ertra guten 


STATE STR E£T 


AM 


- Hibnens 


ae VANBUÜREN STR 


nterwaaren für Damen, 


Sährliche Gelegenheit morgen für die Eugen, genauen, 


ipariamen Käufer. 


Wir erwarben ipezielle Bortheile von gewilien 


sabritanten, Die wir gerne mit umieren Kunden theilen wollen. 


Schwere ganzwollene rauhe Boucle Jadets, Franklin Front, 
vorne mit Heinen Knöpfen und 


Belvet Sturmfragen, 


wertb $10 


Importirte ſchwere Kerſey Reefer Jadets, —* gefüttert, 
mit neuem Saſhed Kragen und Franklin Front, 
beſſeren zu 815 verkauft 


Schwere gekräuſelte Aſtrakhan Capes—von jenem ausge— 


kauften Fabrikauten 
Serge 

Thibet Kanten garnirt, würde billig ſein zu $15.. 
Velvet Waifts in blau, 
Schattirungen, 


guter Qual. 


neueiten 


-27 Zoll tiefer, 
Seide gefüttert u. 


breiter 
beiten 


ertra 
mit 


Sweep, mit 


s8.98 


braun, grün und allen 
Velours und gerippte 


ſchwarz, 
neue einfache 


Corduroy Effekte, gemacht mit Leinenkragen oder 
Band am Halſe zu tragen —4000 zur Auswahl— 


werth $5 


52.9 


derbil Unterzeug um Strumpfwaaren. 


Liv geben ein X 


Reiipiel in Breijen, welchem nur wenige 


folgen werden —odet fönnen. 


Schwere baummollene gerippte 
fleider fiir Kinder, 
Schweres gefließtes Geſundheits⸗ Unterzeug für 
Damen, angebrochene Größen, 


Veſts und B 
40c Werth. 


Bein— 25 c 


fließgefüittert, 


85e Wertbe.... 


Gefließte Jeriey gerippte Veits und Beintleider 


fiir Damen, naturfarben und ecrır, 
denband eingefakt, i 
Feine naturwollene nicht eingehende Veits und 
Beinfleider für 
Schwere reinwollene duntelgraue Tamen- 
ſtrümpfe, regulär 350 


Hals mit Sei 
regulär 39e 


Damen, werth 81.25 


12 


Importirte reinwollene Caſhmere -S 


echtſchwarz, 4K0c We — 
Schulſtrümpfe für Mädchen, 


Echtſchwarze 
15e Werthe 


Werthe 


Größere Herabſetzungen wie dieſe haben noch nie ſtattgefunden: 


Zu 250 Paar Si | Zulde 


Babies Mitts, ausgeitat: 
tet mit geripptem Teidenent 
Sbertbeil, reg. 2ö5c Waare, 

on — per Paar % 


reg. 


Pmeiiag Dee Wu 5 | Male 


2. Floor 

Zu 106 Gemiſchte ver— 
ſchiedene Partie 

Kinder-Bonnets in 

Gaihmeres u, feiner Wolle, 

die neueiten Bonnets Werth 

$1 um zu räumen Donners« 


Au swabl v. Mun⸗ 
yons 


dathiſchen 
25, Donneritag lit. 


» Dugend Golf: 
appen f. Kna— 
bei u. Männer 
u. fanıy Eail 

Kappe, Donneritag Stück 15e. 


Reinwollene Fla: 


Zu 69; nell⸗Waiſto für 


Dutzend Opaque 

Zu 13 F enjter Rou 

leaur auf Feder Rol ters, 7 

Fuß lana bei 3 und 25c wwth. 
Dur inerjtags jedes Te. 


Zu 3e 8 und 10 » Quart 
ayt OL Diin Pans, wtb. 


156, Donneritag 3. Auswahl, 

einige Größe, Sc. 

Zu Sc Große Truthahns 
® Federn Duiters, 

reg. l5c wth., Tonneritag öt. 


BeHomöo⸗ 
Medizinen, 


dunfelblaue 
res, reg. H0C 





3560 


250 
9 


tag 9r. 


J Zu 2 Bio. für de 4 


ſten friſche Oyſter Crackers 
reg. Preis 6e Pfd. Donners— 
taq 2 * 5c in Groc,:Dept. 

100 SKiften 


3u2 für He Jvory 


Seife (B & 8’5) reg. de St. 
Donneritag 2 für dc. 
zu 491. a 2». langer 
GarpetRug, ae 
franzt. gemacht aus beiten 
Garvets, billig zu$l. Dons 
neritag 4%. 
zu 1c ? ob Lot Gürtel 
f. Männer u. Airtas 
ben, Ganvdas mit Yeder einges 
faßt u. ganz Xeder, werth big 
5oc— Nur einer f. jeden KHunts 
den (3. Floor) Donnerjtag 
jeder Ic. 
Zu 6c Uniere Premier VBel« 
x detern Binding, jo 
aut wie jede andere, 2 Zoll 
breit, 493. lang, löc Qual. 
Donnerſtag be. 


Zu 120e — Caſh⸗ 
ntere Hand: 

ſchuhe für Damen, reguläre 

25c Waare, gehen zu 12c Pr. 


Zu 10e Eine weitere Par» 

U tie ertra weite Bas 
lenciennes Spitzen, wert) 
Se Yd. zu 10e. 

9 Fe die jetzt ſo popu⸗ 

Zu 251 lüren Bois, ae: 
macht nur aus unieren aus« 
geiuchteften Muitern, groß 
und flnffy, Werth bis zu $l, 
zu 2ötc. 


gu 98c Wollene Kinder: 
Kleider, Alter 
4 His 14, gemacht in einfachen 
ſchottiſchen Miſchungen 
Checks und Plaids, hüubſcher 
Beſatz über Yoke und Man— 
ſchetten, werth die Partie 
von $2 bis 83.50, Donnerg- 





Damen, meueite Diode Aermei 
gemacht zum Tragen gebügel« 
ter Kragen od. Rıbbon point» 
ed Note Bad, u. wwerth 82.00, 
Donnerjtag Auswahl 6%. 
1000 5 Fuß Gar: 


Zu 2t Dinenjtangen, in 


Erchen, Kirihbauım und Mas 
bagoni, reg. Preis 10c Tons 
neritag, dag Stüd ?e. 


Qr IetorirteBarlor: 
Zu 4! K Lampen ın. gro 
gem Schirm, großem Brei 


ner, complet, reg. Werth 1.00, 
Donneritagq Auswahl von 


200 derjelben zu 49. 

ı7e Vierfach platt. Por» 
31 7 zellan (verzierte) 
"Zuder&paters, werth 25, 
Donnerſtag Te. 


Garters 


u Sc Damen - it h 
⁊ IL ın. hübichen Schnals 


fen 1 Paar in Schachtel, ww. 
25, Donneritag St. 


für fjaumlofe u. rein» 

3u5 I gummirte Kleider⸗ 

Schweißblätter, jedes Paar 
garantirt, werth 2öc. 


3 2. Set Campaian 
NIE Minbon Sels, 
beide Prüfidentichaftssftand. 


> inte andere Par: 
Hu 29c; tie von dieien 
Nzinfel Gauzes, 45 Zoll 
breit in jeder denkbaren 
Farbe, überall 50c. 


s 25 Duß. Gocque 
zu 12c Gollarettes,5 


Wertbe für 
Auswahl 12c. 


Donnerjtagss 


Bor import.@i3: 
Wolle, ihwarz u. 





zu 10€ ! 7:30. Iadirte 


Funnel Koh: 
len: Eimer, werth 24, Dons 
neritag zur Auswahl lur. 


* 
x Ir Geiloctener 
au 9St z Schaufel ſtuhl 


für Damen, mit ſolidem 
Eichengeſtell bi andaentacht, 
vwoth. 3.00, TDonneritag Ic. 


u 290 Antike eichene 

8 Ü Barlor Tiſche, 

Große elsx 16 geſchnitzte Beine, 

mit Sheif, hidich fintihed u. 

1.00 wertd, Douneritag, 1 
an einen Kunden, 29. 

zu st Drei Shape 

Hüte f. Damen, 

oden, Waar es t dieier 

Eai ion, _ werth 8%, Donner» 
ftag zur Auswahl, %. 


Zu Ze Große Hut Peacock 
Jet Aigrettes 3, werth 
1% — D ng zur Aus» 


wahl jede 3e 

Zu 12c Gine große Par: 

a) wi tie Bilder, Fae⸗ 
fimiles von Waflerfarben, in 
weiß und gold emaillirten 
Rahmen, Größe 16x18. Ge: 
fauft um für 3dc zu verfauien 
- Donnerjtag zur Auswahl, 
lic. 3, Floor. 

Zu 5c Pfd. friſch gemach—⸗ 

nr ter Garden Eity ge: 
miihter Gandy, requlärer 
Preis 100— Donnerit. de Pfd. 

19c Pr. Rogers Stahl» 
UL Scheeren, werth 50c 
Donneritaq 19r. 


Ar Pr. Ecru Fleece 
gu 5c gefütterte Beite 
f. Kinder, 3 Größen, wth. 1öc. 


zu Sc Gluett’3 berühm- 
IL te Crown Band 
Keinen: Kragen, reg. „20€ 
Waaren, alle Größen, 4 as 
cond, Donnerft. 5c d. Stüd. 





iu 2.68 — 





Zu 68c 


| | Economy Condenſed Milk, 





Stoffen gemacht, mit doppelte. Front 


und Seiten Stahlſtäbchen — 39€ 


ausgezeichnet paſſend 
Gut pafjende und gut gerade Kor: 

ſets in hübſcher Qual. 

werth 75e 


Kunft-Nndelarbeit 


Japaneſiſche, —V Mantel-Dra⸗ 
pes. volle Laͤnge, alle Farben und 
jche Muſter werth $1 sl * * 35c 
Gettidte Pillow-Shams, ganze Größen, 
und neue Muijter, überall verfauft für g2 75 
oc 
Gejtempelte Yeinen beinahe verjchentt. 
Genterpieces, Trays u. Sets, werth 30c 
jedes, wunderhübide Zeichnungen. edes 10e 
vancy Delft jeidene Kabinet - Bilderra- 
men, die legte ——— * reis 
jedes, zu.. r —— 24c 
Tas Stempeln it frei. Kunſi R adelar: 
beitö-lUnterricht frei. 


— — — 


Zu 5e 


tag 98. 
Or Feine Tlanellette 
zu 19 Damen » Sfirte, 
ın Streifen, lang und ichiwer 
und VYofe Band, werth 50t— 
Donneritag 1%. 
aller tag 


Dr Ap Aufräumung 
Su It unjerer Odd3 und 
Ende, Kollektion der ganzen 
Sation von Damen Glub- 
Soufe, periihe Seiden: 
Zies, Bews, x. Waren 
2. LER um zu rau⸗ 
mens 
Belladonna Po— 
Zu U zöte Pilaiter, re> 
gula ırer Kreis tu Drugitore 
251, Donnerjtag 3c jedes. 


die Bor St. 


Zu 3568 





wahl 3t. 


Waare 


Groceries. Tel. 3595 Main. 


13€ 
19€ 
250 
11c 
17e 
10€ 

% 
350 

de 

3e 

ze 
12c 
6€ 
de 


to. 1 Eruihed Java Kaifee, 
8 id. für 81.00, per Bfd 
Fanch geröfteter Rio Kaffee, 
5+ Pd. für $1.00, per Pid 
® 6 Jana und Moda Kaffee, 
+ Pd. für $1.00, per Tid..... 
Beite 
tings, 


Japaniſche Thee 
Pfund-Packet 


Beſte Proben-Thee-Miſchung, 
6Pfd. für 81.00, per Pfd 

Colman's Superſine Auſtard, 
4: 11d.- Biichie 

Reiner 
Pfeffer, 


gemahlener ſchwarzer 


das Pfund 

Dr, Price's Baking Rowder, 
die Pfd. Büchſe 
die Büchſe 


Grant's 


Soda, das 


Old Home Baking 
Pfd. Packet 


Echten knochenfreien Codfiſh, 
das 2⸗Pfd.Stück 


Feinſten Columbia River Sal— 
mon, die Pfd.-Büchſe 


Ueberland frühe Juni⸗ Erbſen, 
2 Pfund-Kannen, 70e Dutz., Kanne: 


Women's Canning Co. Corn, 
2 Pfund-Kanne, 55e Dutz., Kanne.. 


3 Pfund Kanne Backed Beans, 


in Tomato Sauce, Kanne 


Minnejota fancy Kartoffeln, 
per Ruibel 


t. Y. fanchy Concord Grapes, 


ee 


Fancy Preifelbeeren, 
Quart 


Fancy Orange Quinces, 


weiß,’ S Ballen zur Bor, aes 
mwöhnlich zu 15c, Donnerjtag 


Stränge feiner 
315 Je Stidereie 


Saffortixzte $ Farben 
5c für 18 Stränge. 


Dutz. fanch tin⸗ 
ed Crepe⸗Papier 
Lampen-Schirme, vracht⸗ 
voll dekorirt mit Blumen 
werth 75e, Donnerſtags⸗Aus⸗ 


Nard.—Beite 8-4 
zu 10t Sheetingd—18t 
Donnerstag, Wd. 106 


$ Rand > 
Zu Ic andan un 


Kameelohaar 
Männerhemden, eiıı Bars 
gan zu 6sc—Donnerit. 29c. 


Zu 3Tze Sue 1. Das 


men, Winter-Waare eghp· 
tiſche oder natürliche, 150 
Stoffe, Donnerftag der Aus 
zug zu 3746. 

Su % Nd BeiteKidfiniih 

Du 26Futter Cambries 
5 Waare, alle Farben, am 
Tonneritag die Pd. 2c 

Zu 3 Hd., braune Stand. 

| OL Sheetings, -— 6c 

Waare, Donneritag, Yd. ac. 


Seide 


Donners⸗ 





Männer⸗Ausſtattungs-Waagren. 


Monarch Hemden, gebügelt, gemacht 
aus Wamſutta Muslin, Buſen aus fei— 


nem Leinen, hinten und vorne 69€ 


fnöprbar,immer verfauft zu 81.25 
Simportirte Merino und Gajhmere 
Salb- Strümpfe, gemacht in der berühm: 
ten Caſtlegate Co., 
England, 35c werth. 
Naturwollene Halbſtrümpfe fi für Män— 


ner, feine nahtloſe, 1% 
25c Werthe 2c 
Blaue fließ-gefütterte Männer-Unter- 
bemben und Hojen, 
Sc Werthe 


Schwere gefliegte Männer: Unterhojen 
und Hemden, ungewöhnliche 
Werthe, werth $1 

Schottiſche wollene Golf- oder Bichele— 
Strümpfe für Männer, 
$1.25 Qualität 


Carpets und Rugs. 

Wir verlangen nichts für's machen 
von Carpets und ſchlagen auch nicht auf 
Waarenpreis —einige thun es. 

Columbia Cottage Ingrains, 
neu und hübſch 


Pro-Bruſſels 36 Zoll breit, Double 
face — ein neuer, dauerhafter m 91 
und hübicher Garpet e) ‘2 


Alerander Smith & Son’3s Moquet= 
tes — einige mit Borden, andere 65€ 


ohne— neue Mujtern 
82: 
W 


Wilton Sammet, mit oder 
Sandford’3 


ohne Borben 
Chottiiches Linoleum, ein» 


10-fädige Brüſſels, 
ichließlich legen, Quadrat:Yard. 38c 


Smith's, und andere leitende 
nabrifate, einige mit Borben.. 

Oeltuch Ofen-Squares, einſchließlich 
Cinfafjung, 1} Yard | 


Japanefiihe Dantju Rugs: — 


21x36 Zoll 27e 74x10 Fuß.... 
30x60 Soll.. 9x12; b 
m. oll.. 12x15 

x 7Fuß.. 3x 10 Fu 
8x 9 Sub 3x4 Su 


Orientalifhe Smyrna Rugs:— 
36x72 Zoll 


Apotheferwaaren x 


Pelcakun Nemedies.. 
1 Pint Ammonia, 4f.. 
Kola Nervine . 
Oriental Gream. 
Sozodont 
Woodbury Farial Eeife....... 


5 » 
42x42 gern, gut gemacht und hübſch gefiniſhed, 
werth $ 


Zu SC 


gefiniihed, mit 
Mejjingarıne, wertih $2. 


Ouitarren- u. Mandolinen-Stahl- 





$5 Frauen-Schuhe $1.69. 


Noch niemals wur: 
den ſolche ſtaunener⸗ 
regende Werthe quotirt 
—noch niemals war 
ein Verkauf ſo erfolg⸗ 


reich. 
Royal Kid Tailor 


Made Rrauen-Schube, 
ipite Zehen, Bici Kid 
20th Gentury Jrauens 
Schnürſtiefel, Razor 
Zehen, XXX Kid Frauen-Schnürſtiefel, 


ſpitze Zehen, werth bis zu 84 81. 69 
trotz des Yeder- Irujts, Ausw. 


600 Paar Zad Leder Männer-Schnür= 
ſchuhe, Coin — Lad Leder Männer: 


Schnürichube, Yondon Sehe, 81. 98 


werth 83 und $34.. 
Nochmals — 


Mehr Bargains von einer großen Fir— 


ma, die 
ſchloß. 
a Große Bartie rer 
dern, werth bis zu 


81, zu 19c und 9 

a 
Partie fancySundry 

Ornamente, werth 


bis zu sl, zu MW 

19, Icund... IC 
Partie fancySundry 

Kameelhaar⸗ u. Pelz⸗ 


Filz Dreß-Shapes, 
Turbans und Bon 


nets, werth 49 
bis zu 82, zu. c 
Verfehiedene Partien — 500 —elegant 


garmnirte Sitte umd Turbans, st 49 
werth bis 83, zu * ir 
39e 


ihre Thüren 


Verſchiedene Partien Fedora u. 
Cyeling Hüte, werth bis 82, zu... 

Damen-linterfleider. 

Schwarze Moreen Unibrella NRöde für 


Tamen, mit tiefem nlounce, mit 69€ 
Sammeteingefakt,ein $1.75Rod zu 

Schön geitreifte Ylanellette = Unterröde 
für Damen, die 19€ | 
eeeeeee 

Gute Muslin Nachthemden —* Damen, 
beijeßt mit 2 Reihen Stiderei, 
Ihop=Aermel, werth Töc, zu 


Hlannelette Drejjing Sacques für Da= 


men, groper Matr.nragen u. volle 49€ 


Biſchofs-Aermel, werth Töc, zu.. 


Baby-Sadıen 


Wollene Hemden für Anfants 
beiegt, Rerlmutter- Knöpfe, Größen 
1 bis 4 Jahre, werth 30c, zu.. 


‚ mit Band 


Ganton Flanell Nachthofen, IC 
gut gemacpt u. warn, alle Größen 


‚ beit. Zepbur, 


19€ 


Geſtrickte Kinder Sacques 
alles niedliche Fagons und Farben, 
billig zu 3öc... 


583 Conces $4.98. 


full Spring Gdges, 46 Stahl-jedern, jchön 
getufted, werth 88.50. 

Gmaillirte Bettjtellen, 
ertra fchmwer und gut ge: 


macht, mefjing=verziert, Ball Bearing Rollers, 
alle Größen, werth 85.50. 


500 Barlor Tifche, 
Virds-Eye Maple, unterer 
Beine, Tafel 16x16 Zoll, 


Zu S1.98 10 Ste, gast 


Bank und franzöj. 


wert b 82.25. 


3u Ac— 


500 Solid Daf Speije- 
Stühle, geihnigte hohe Lehne, 
mit Armitüge und Robrfis, werth 81.25. 


Zu 82 38 Echene Parlor-Schau— 

kel⸗Stühle in Quarter ge⸗ 

geſägtem Oak, Mahogany Finiſh, ſchön 
polirt, gut geſchnitzt, werth 85. 


Solider Eichenholz Aus— 
ziehtiſch, 6 Fuß lang, Platte 


300 hübſche Näh-Schaukel—⸗ 
ſtühle, in Antique Eichenholz 
hoher Lehne, Rohrſitz und 


85 Mandolinen 824. 
Spezielle Partie 


von Maple und 
Mahagony Man— 
bolinen — 9 Rip: 

pen—hodhfein po= 
lirt und gearbetet 
— eingelegte Boit- 
tionspunfte— fei- 
ner Ton — Man: 
dolinen, die 85.00 
fojten mwürd.,wäre 
der Fabrifant im 
Derlegenheit. 

Sie gehen mor: 


52.25 
Maple Guitarren, bejte3 Modell, einges 


legte Bojitionspunfte, jplendid gearbeitet, 


feiner Ton— reg. 85-Guttar- 52, 98 
ren in Jabrifen.. 


faiten, 9e das Set oder Dutkemd..... 


Belocipedes $4. 


50 Dreiräder für Mädchen werden mor= 


gen zur Hälfte des eigentlichen Werthes 
verfauft. Beites Stahlgeitelle, jowie beite 
Summiräder und ‚‚Lever Action‘. Mit 
Plüſch gepolſterter —W Verſchiedene 
Größen. Reguläre $9 Fahrräder 4 
werden num verkauft für. ......... 8 
Weine und Liquöre. 
deiner Californie Tafel-Claret oder Hod, 
voll „bodied“, Gallonen:Krüge 48c, 
nt allonenKrüge 14c 
Feiner California Zinfandel oder Riesling, 


feine befleren zum doppelten Preis, 
Galonen-Früge 68, Ot. Flaiche 


Unfere Royal Rort oder Sherry, Californias 


feinfte® Erzeugnig, 8er Ernte. Speziell den Rekon- 
valeszenten zu empfehlen. Gallonen » trug 48€ 


2.80, Suari-Flaiche 
Geneva Holland Gin, umfere eigene {mpors 
87c 


tation und Füllung, keine befiere Onalität, 
Taylor, 3 Jahre 


zn 1-5 ©t. Flaichen 
GE. Pepper oder %. E. 

— Sour Maibh, Salone-Rrufe s1.%, 

Dt. Flaie 


Spezielle Partie ®. H. MeBrayer Whiäley, 


von einem Händler gekauft, weider 50% Baar 21 
in Whisfen vorziebt und zu Dielen ungewöhnlich 
Fr — en Preiien verfanft werden: Spring 18%, 


üge 32.37, volle Quart-fFlaf 
* Sal. Krüge 92.65, volle —* — Tik, "re 


ne Partie nur don Spring 1884, 
Krüge 8. volle Suartszlaiden s 
23 Rye, der König aller hochfeinen 
biäfies, garantirt 10 Jahre alt. % Pint * 
Pint Sic, Ouart $1.35, Gallone demiiohn.. 





Beranüaungs-Weawetier. 


Eolumbi 2. Fregofi. 


Hooleys.—Frohmans Empire Stod Co. in Res 
pertoir, 


% ’ 
MeBiders.— Crane in „Bis Wife’s father.” 
Grand Opera Houjse—Chimmie Fadden. 
Lincoln. —Charleys Aunt. 


AcademyofMufic—On the Miffiffippi. 
Ulbambr a.—M’Sorley’3 Twins. 
Saymartet— A Railroad Tidet. 
Shiller—Raudevilfe, 

Mai. Temple Roof Garden —Vaudeville. 


in 3. —Baudeville, 
Opera Houfe—Baudenille, 
Music Hall.—Baudeville, 
—Vaudeville. 
Wheel Park.—eden Abend: ſton⸗ 
nd Vaudeville-Vorſtellungen. 


— — — 


Geſunde Gegend. 


Ein recht geſunder Ort ſcheint das 3 
Wegſtunden von Erfurt belegene preu— 
ßiſche Dorf Witterda zu ſein. All— 
abendlich finden ſich im dortigen Re— 
ſtaurant ſechs Männer ein, von denen 
keiner unter 80 Jahre alt iſt. Sie ſind 
ſammt und ſonders noch recht rüſtig. 
So z. B. geht der 86 Jahre alte Bött— 
chermeiſter Oxford noch ſeiner Beſchäf— 
tigung nad. Der Schuhmacher An—⸗ 
felm hat am Sonntag, den 13. Sept., 
mit feiner Frau goldene Hochzeit ge= 
feiert. Am rüftigjten jedoch ift der 90 
Sabre alte Todtengräber Schwebthelm. 
Gine vierte Frau ift 76 Jahre alt. Seit 
40 Sahren waltet er in Witterda feines 
Amtes. Zmeien feiner raun bereitete 
er ſelbſt die letzte Ruheſtätte. Im oo— 
rigen Jahre feierte er mit ſeiner vierten 
Frau die ſilberne Hochzeit. Sein Groß— 
vater hatte ein Alter von 115 Jahren 


erreicht. 
— — — — 


China in Deutſchland. 


China will gleich Japan ſein Heer 
anſcheinend immer mehr nach deut— 
ſchem Muſter ausbilden laſſen. Wie 
nämlich derBerichterſtatter der „Oſaka— 
Aſahi-Schimlun“ aus Peking meldet, 
ſoll die chinſiſche Regierung die Abſicht 
haben, 150 ausgewählte Offiziere und 
Soldaten zur militäriſchenAusbildung 
nach Deutſchland zu ſchicken. „Dieſe 
Nachricht“, meint ſelbſt der Berichter— 
ſtatter, „wäre bei den mißlichen finan— 
ziellen Verhältniſſen Chinas kaum zu 
glauben, wenn ſie nicht von einer hoch— 
ſtehenden und wohlunterrichteten mili— 
täriſchen Perſönlichkeit ſtammte, die 
außerdem verſichert, daß zu den bishe— 
rigen zahlreichen deutſchen Offizieren 
in Nordchina noch 20 andere angewor— 
ben werden ſollen.“ 


Lokalbericht. 
Deutſches Theater. 


Am nädften Sountag erfte Operetten=Dor: 
ftellung. — „‚Boccaccio‘‘ von franz 
von Suppe. 

Die Direktion ded3 Deutichen Thea= 
ters thut wirtlich ihr Beites, um. den 
Spielplan jo abmechjelungsreich wie 
nur irgend möglich zu geitalten. Nach- 
dem Luſtſpiel, Volksſtück und Poſſe zu 
ihrem Recht gelangt ſind, iſt für näch— 
ſten Sonntag, den 18. d. Mts., die 
evſte Operetten⸗Vorſtellung der Saiſon 
angekündigt. Zur Darſtellung gelangt 
Franz von Suppes Meiſterwerk „Bo— 
ccaccio“, mit verſtärktem Chor und gro— 
ßem Orcheſter, ein Stück das bereits 
in Milwaukee widerholt mit durch— 
ſchlagendem künſtleriſchen und finan— 
ziellen Erfolge über die Bretter gegan— 
gen iſt. In den Kreiſen des hieſigen 
deutſchen Theaterpublikums wird des— 
halb der bevorſtehenden Aufführung 
mit hochgeſpannten Erwartungen ent— 
gegengeſehen, und es darf ſchon jetzt 
als ſicher vorausgeſetzt werden, daß ein 
bis auf den letzten Platz beſetztes Haus 
die ſtrebſame Direktion für ihre außer— 
ordentlichen Bemühungen belohnen 
wird. Das Orcheſter von McVickers 
Theater iſt für dieſe Gelegenheit bedeu— 
tend verſtärkt worden, während außer— 
dem alles nur Mögliche gethan werden 
ſoll, um dieſer erſten Operettenvorſtel⸗ 
lung auch hier zu einem glänzenden 
Erfolge zu verhelfen. Die Rollenbeſe— 
tzung ſtellt ſich wie folgt: 

Giovanni Boccacio 

Vietro, Prinz von Palermo .. 
Scalza, Barbier 
Beatrice, ſein Weib 
Lotteringhi, Faßbinder 
Iſabella, ſein Weib 
Lamber tuccio, Gewürzkrämer .... Edward Solvin 
Veronella, ſein Weib Anna Richard 
Fiametta, beiderZiehtochter Wally Vizay-Heiber a. G. 
Leonetto, Student, Willy Loeſch 
Tofano, Student, .. Ida Albat 
Chichibio, Student,........ Anna Hofmeiſter 
Guido, Student,..........Olaa LeViſeur 


Ciſti, ‚Student, oo. 00. % Margaretfe Müller 
Federico, Student, . . Kate Schauer 


Martha Sandomw 

. + Magnus Martins 
0.0. Theodor Bechtel 
Antonie Leony 
Sohannes Pauljon 
Unna Roithmeyer 





Siotto, Student, + Branzisfa Schade 
Ein Unbelannter ..... Moritz Herling 
Der Majordomus des Herzogs vonToscana C. König 
Ein Kolporteur Leon Wachs ner 
Sresco, Lehrjunge bei Lotteringhi . . . Grethe Gef 
Ehecco, Bettler Adolph Beyer 
RVhilippa, Magd bei Lotteringhi . . . Clara Lapping 
Dritta, Magd bei Lotteringbi . . . . wugenie Loefd 
Biolante, Magd bei Lotteringhi Eliſabeth Diekmann 
Gejellen, Bettler, Studenten, Bürger, Hofdamen 
und SDerren. 

Eduard Solvin 

Kapellmeifter Mar Winne 


Der Borvertauf vonSikpläßen wird 
morgen Vormittag an der Kaffe von 
McVichers Theater eröffnet werben. 





Vou Can’t Deny It 


If you have ever had the good 
luck to try it; if your palate and 
your stomach have ever been 
in happy communion with it. 


Blatz 


is the BEST‘, was the BEST 

and will remain the BEST beer 

made, Call for BLATZ, 
The Star 


I. Deer 


See that * Blatz” is on the cork. 


VAL BLATZ BREWING CO, 


TELEPHONE 4357 
Chicago Branch: Cor. Union and Erie 
’ 


—— 


J 


Abendpoſt⸗, Chicage, ittWOM, den 14. Detober 1896, 


MORRIS & GOLDSCHMIDT, 


Halfted Straße Aleider-Gefchäft, 
733, 735 und 737 Süd Halited Strafe, 


zwilshen 18. und 19, Straße. 


Fünf: 


.. Groie 


Herbit: 
Eröffnung 


Samſtag, 17. 


— 


iſt es unſer Beſtreben geweſen, unſere Kunden zu befriedigen durch Darbietung 


unddreißigſte 


beſuchen. 


Okt. 


der beſten Werthe in 


Kleidern und Ausllallungs-Waaren. 


Schöne 
Spudenits 
bei unferer 
Jtoßen 
Eröffnung 
nächllen 


die wir jegt einnehmen. 


verarbeitet zu Kleidern neuefter Moden. 


Sanıflag. 


verlangen. 


Wir vergefen aud nicht die Raben. Aiper-den indesen- 


falls Spezial-Breife für eine Anzahl der populärften Facons in MWorjteds und 
Cheviot Anzügen und feinen Kerjey und Biber Ueberziehern notirt. 


Breife gelten nur für Samitag. 


Sprecht nüchſten Samſtag vor und laßt uns Cud) eines 
unſerer ſchönen Souvenirs überreichen. 


u BD DD BD es > eo op ps > »„ > >. ..> 


ir laden unfere fämmtlichen 

Sreunde und Kunden ein, 
uns an unjerem Eröffnungstag zu 
Alle Damen und Ber- 
ren, die unjern Laden am nächiten 
Samjtag betreten, erhalten, (einer: 
lei, ob fie kaufen oder nicht) ein 
hübjches Souvenir pafjend für 
dieje Gelegenheit. 


Während der fünfunddreifiq 
Sabre unferer Gefchäftslaufbahn 


® 

! 

9 

* 

® Dieje Thatfache hat ung die führende Stelle unter den Kaufleuten Chicagos verfchaftt, 
9 Da wir Fabrikanten von Kleidern ſind, haben 
® wir den Vortheil, die Waaren zum erjten Koftenpreis zu erlangen und find im Stande, 
9 alle Konkurrenten zu unterbieten. 
Für unſeren Eröffnungstag nächſten Samſtag, haben wir eine An— 
zahl der neuen Fagons in Männer-Anzügen und Ueberziehern, kürzlich hergeſtellt, 
9 reſervirt und legen ſie zum erſten Mal zum Verkauf aus zu Spezial-Preiſen, die 
nur für Samitag gelten. 

' Diefe Anzüge und Veberzicher repräfentiren die feinften 

N Stoffe, wie importirte Clays, Trend; Diagonals, feine Wor—⸗ 

8 fleds, Faffimeres, Cheviots, Beavers, Kerfeys und Meltons, 

° \ leide: Preife find von 25 

‘ bis 40 Prozent billiger als Andere für diefelben Qualitäten 

y 
? 
' 
' 
? 
' 
$ 
? 
v 
—— 
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Sn unferem Snaben- 
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MORRIS & GOLDSCHMIDT, 


Halſted Straße Kleider-Geſchäft, 


Kleider und Herren-Ausſtattungswaaren. 


733, 735 und 737 Sid Halfted Strafe. 





Wir verkaufen auf 


GREDIT 


gerade jo billig wie andere für 
baares Geld 


Herrenkleider, 


fertig oder nach Maß. 
Damen:Capes und Jachels. 


Uhren, Diamanten :c. 


Konfirmanden: Unzüge 
zu billigen PBreifen. 


%, Kre, (or. d% 
& 2 N 


208 State Str., 


Zweiter Floor. Abends offen. 


Aufgepasst! 


„Ieht kann man billig reifen.“ 


Benute die Gelegenheit! 


IH bin Agent für alle Schnelldampfer-Linien und 
verfaufe Billette in allen Mlaflen von oder nad 


Deutichland 


mu den billigiten Preifen. Meine Paflagiere haben 
urhaus feine unnöthigen Unkoften auf der ganzen 
Neiie und „„Meber Land und Meer‘ nimmt es 


blo8 ca. 9 Tage. = ; , 
Man wende fich gefälligit an die weitbefannte Agen- 
tur don 


R. J. TROLDAHL, 


Deutſches PBallage: und Wechſel-Geſchäft, 
171 €. Sarrifon Str., Cie 5. Ave. 
Offen Sountags bis 1 Uhr Mittags. 9plm 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 
taufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Haus-Ansitattungsiwaaren von 


Strauss & Smiih 
Deutide 


he yirma. bw 
$5 baar und $5 monatlich auf 850 werth Möbeln. 


anınf 





Send your name for a Souvenir 
of the Works of Eugene Field, 


FIELD.x»FLOWERS 


The Eugene Field Monument Souvenir 


The most beautiful Art Production of the cen- 
tury. “A small bunch of the most fragrant of blos- 
soms gathered from the broad acres of Eugene Field's 
Farm ofLove.”’ Containsa selection of the most 
beautiful of the poems of Eugene Field. Hand- 
somely illustrated by thirty-üive of the world's 
greatest artists as their contribution.tothe Mon- 
ument Fund. ' Bat forthe noble contributions of the 
great artists this book could not have been manufac- 
tured for $7.00o. Forsale at book stores, or sent 

repaid on receipt of $1.10. The love offeringto 
the Child’s Poet Laureate, published by the Com- 
mittee to create a fund to build the Monument 
and to care for the family ofthe beloved poet. 

Eugene Field Monument Souvenir Fund, 
. 180 Monroe Street, Chicago, Ill, 


nn 


im altbefannten Plab 


84 La Salle Sir. 
Deutihe Sparbanf 


5 Prozent Zinjen bezahlt auf Depofiten. 


| 

| . 

Deutſche Reichspoſt. 

| Geldjendungen 3mal wöchentlich. Deutſches und au 
| deres ausländiiches Geld ge» und verfauft. 


lan beachte: 


84 La SaLLE STR. | 
Kempf &Lowitz, 


General:Ugenten. 
Eountag Vormittags offen bis 12 Uhr. 


Deutſches Ronſular— 
und Rechtsbureau. 

| 

| 

| 


Bollmadıten aeieglich ausgefertigt. 
Erbicdhasten eingezogen. 
Urkunden aller Art mit fonjulariichen Beglaubigungen. 


Oecffentlidies Hotariat. 


Zeftamente, Necht3- und Militärfachen, Ausfertiaung 
aller in Europa erforderlien Urkunden in Erbichafts«, 
| Gericht3- und Prozegjacen. 


| Vertreter: K. W. Kempf, 


Koniulent, 


84 LA SALLE STR. 
Gaslicht. 


Morey— 
F Unzerſtörbar, 
Dreifach mehr Licht, 
Geringerer Gas⸗Ver⸗ 
brauch, 
Keine zerbrechlichen 
Mantles, 
Beſtes Licht für die 
Augen. 


Harant. für 1 Jahr. 
Breis Tomplet $S2.50. 


Beni. Harrijon jagt: „Stellt, mich außerordentlich 
zufrieden"; Gouverneur Matthews, Sindiana: „Ein 
wunderbar Hlares; ebenmäßiges Licht“. Lyuman Ab» 
bott, D. D.: „Vierma) mehr Licht, wie gewöhnliche 
Brenner“. Nach eingehender Prüfung Jom Schaßs 
amt, Waihington, zur Einführung in allen Regie— 
rung3-Gebäuden empfohlen zc. j 

Meinen Freunden zur Nachricht, daß ich die Generals 
Vertretung ded MoreyGaslihts übernommen habe, 
und bitte daffelbe bei mir in Augenfhein zu nehmen. 
Lampen ept’ probeweije frei überlaflen. 


THEO. PHILIPP, 


General:Agent, mmf 
147 Washington Str. 


52.25. Kohſen. 82.50. 


Indiana 4348 
Indiana Lump.............82.50 
Virginia Lump .. .......... S3.00 
No. 2 harte Eheftnutfohlen....$4.50 


(Kleine Sorte.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
‚Sipbiw 103 E. Randolph Str. 
WUlle Orderd werden CO. O. D. ausgeführt. 
 TELEPHON MAIN 818, 


iffskarten 4 


MAY & KRAUS, 


SCLAREST. 


Bormals 


B. RICHARD & CO. 


| 
6. 
Billigfte Pafage-Billette. 


Agenten füralle Dampferlinien. 
Wechſel⸗ und Poſt-Auszahlungen prompt beſorgt. 


Deutſches Rechts-Bureau. 
Geſetzlich inkorporirt.) 
Erbidhaits: und Bolmadhtsfadhen. 
Nedtsjaden jeder Art. 


ALBERT MAY, 2Redtsanwalt. 
ER Auskunft gratis und offen Sonntags Vormittag 


Kleine Anzeigen. 
"Berlangt: Männer und Knaben 
_ (Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Suter Mann, E10 per Monat und etn 
gutes Dem Fur den Richtigen. PBolnifcher vorgezo» 
gen. 07 W. Randolph Str. 

Verlangt: Guter Butcher. 100 Osgood Str., Ecke 
Garfield Ave. 


Verlangt: Ein Mann in Färberei, Cleaner vorge— 
zogen. 1860 ©. Peoria Str. 


Berlanet: Ein 
beit. Stetiger 
Peter Hollenfels, 


guter Schneider für allgemeine Ar— 
;. Ein lediger Mann vorgezogen. 

Rogers Bart. EN. Elarf Str. 
mods 

Verlangt: Männer, Weber & Pfeifer, 4430 State 


Str. 


Verlangt: Ein Bäcker, an Btot und Cakes zu hel⸗ 
fen. 138 Webſter Ave, 


Verlangt: Ein guter Baiſter an guten Shopröcken 
858 W. 20. Str. 





or erlangt: Strebiamer Mann, mit mir dur 
Agenten „Stove Rolifh“ zu verlaufen. Apr. U. 32 
Abendpoſt. 
Verlangt: Ein Bader, 9, Hand. IM. 2. Place. 
Verlangt: Nacht:Porter, Saloon. 280 Glart 
Str., Baſement. 


Ss 
S. 





LVerlangt: Ein guter Rodjchneider. 157 Clark Str., 
Simmer 31. 


Verlangt: Agenten, die engliih ſprechen können, 
unter guten Bedingungen. Vorzuſprechen zwiſchen 
45 Nahm. Zimmer 515 New Era Building, I—1l 
Blue Island pe, 


Verlangt: Agenten, um den Luftigen ‚Bote Kalen: 
ber von 1897 zu verfaufen. &. Rraufe, 03 Fifth 
Ave. mmija* 
N a Ar rn Eu 

Verlangt: Agenten um neuen Patent: Artifel zu 
berfaufen. 336 Milwautee Ave. l3oflmw 


Verlangt: Ein U ür ei 
: Agent für einen neuen gutgebens 
den Artitel. 892 Dudley Str., oben. dımı 
Verlangt: Agenten, hohe Rommiifion und Gehalt. 
Ungarijche werden borgezogen. 882 Milmaufee oe. 
130f5t 
erlangt; 100 Teamſters und Arbeiter für Ledee— 
Arbeit in Tenneſſee und Miffifſippi. Billige Tidets 
nah Memphis, New Orleans und Die füdlichen 
— F Slinois GentralsLinien. 2 Farmarbeiter 
un oblenminers für Jllinois. In Rob’ Sabor 
Ageny, 3 Market 6%? — Lot, Iw 


Berlangt: Junge von 14 bis 15 Jahren, im Hauſe 
ſich nützlich zu machen. 303 Varrabee Stri, 1. Treb⸗ 
pe. 1208, 1 
er, tes Ede Van 7 SEE ge 

Berlangt: Leute, um Kalender zu verfaufen. — 
Größtes Lager. Billiaft ije. Bei U. Lanfermann, 
76 Fifth Abe., 33 — 8dom 


gute Agenten. Bezahlung wöchentlich. 


Verlangt: 4 
BVorzufprehen SI Uhr vVorm 1416 x. Glart EB: 
—i10 


a a 2 0 a ae — 

Verlangt: Männer umd Knaben zum Lernen. 6. 
©. Ratten, Präfident, 12 wor be der Voſtal Te⸗ 
leasaph Go., 4 Deazborn Str., 4. Boot. Zipli 


Berlangt: Männer und Knaben, 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dag Wort.) 
Berlangt: Gute Agenten für Zigarrenfabrit, 13% 
Eiybeurn Ave, Ede Hoyne Abe. 


Berlangt: Ein guter Zigarrenmadher. Xehrlinge 
mit Erfahrung vorgezogen. 1300 Elybourn Ape., Ede 
Hoyne Ave. 


Verlangt: Bilder-Agenten, neuer Artikel. Beſte 
Gelegenheit für guten Verkäufer. B. Heß, 36 Mil— 
waukee Ave., 3. Floor. mdo 


Verlangt; Ein guter Butcher für allgemeine Ar: 
beit. 704 Clybourn Ave. mdo 


Verlangt: Alle deutſchen Gerberei-Arbeiter der 
Stadt Chicago, zu der großen Maſſenverſammlung 
der Gerber, am Mittwoch, denl5. Oftober, Abends 
74 Uhr, in 676 Aihland Ave, nahe Bladhawt i 
Die deutichen Gefellichaften, in der Central Labor 
Union vereinigt, haben die Organifation der Gers 
ber in die Hand genommen. 

Verlangt: Guter älterer Mann für Real Eitate 
Dffice. Muß engliih jprechen. Kleiner Lohn, gute 
Kommilfion. John Heim, 748 Belmont Abe. 





Verlangt: Ein lediger Mann, mit Pferden umzu⸗ 
gehen und im Haushalt behilflich zu ſein. 2038 Cot⸗ 
tage Grove Ave. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da$ Wort.) 


2dden und Fabriren 
Verlangt: Maihinenmädhen an Shopröden. 
Eitgrove Ave, Ede Girard Str. 
Verlangt: Gutes deutiches Mädchen im Bäderla: 
den. TI W. Taylor Str. Vormittags nachzufragen. 
Verlangt: Kleines Mädchen, im Väderftore zu bel: 
fen. Muß zu Haufe jchlafen. 485 Milwautee Ave. 
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‚Terlangt: Gute Handmädden an Shopröden. 155— 
159 Martet Str. 


Verlangt: Junge Frauen und Mädden, die das 
Zuichneiden, UAnpaffen und Nähen nah einer guten 
Methode in Ffurzer Zeit erlernen wollen. Auch des 
Abends offen. Hrenh Drebmaling Barlors, 1187 
Milmwaufee Ave. 0iplm, miianıo 

Verlangt: 3 HSandmäddhen an Röden. 48 Ambroſe 
din 

VBerlangt: Mädchen zum Lernen. €. S. Batten, 
Präfident. 12 Jahre bei der Pojtal Zelegraph Co., 
40 Dearborn Str., 4. Floor. 2fpli 


Str. 


Berlangt: Frauen und Mäpddıen, 
(Anzeıgen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





HBausarvent. 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer Privatfamilie. 625 levela.ıd 
Ave. dm 


_ Verlangt: Kindermädden, für Baby und bei der 
SDausarbeit zu helfen. Empfehlungen. 3744 Forreſt 
Ude. 

Verlangt: Ein Mädchen von 16-17 Jahren für 
feihte Hausarbeit. Iacobjon, 770 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 485 
Marſhfield Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1530 She: 
ridan Road, nahe Halited Str., Late View, md 


Verlangt: Mädchen für allgemeine wausarbeit. 280 
Loomis Str. 


Berlangt: Ein Kindermäddhen. 546 Thomas Str. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeır. 
1647 Belmont Ave. modjr 

Verlangt: Ein Mädchen für Köchenarbeit. 415 N. 
Clark Str. 

Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeıs 
ne Hausarbeit. 946 Jadjon Boulevard. 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen für Küceners 
beit im Reftaurant. 111 Fifth Ave, Lohn $4. Sonns 
tag3 frei. 

Verlangt: Eine gute Köchin. 148 Fifth Une. 


DVerlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeis 
ne Hausarbeit. 294 E. 43. Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit. I N. Pine Ave, Auftin, miſa 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Muß kochen können. Kleine Familie. 387 Oal Str., 
4. Flat. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1097 Lincoln Ave., Saloon. 


Ferlangt: Junges. Mädchen zur Hilfe der Haus— 
frau. Keine Kinder. 212 Milwaufee Ave. 


R Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 615 
. Sangamon Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und im 
Store mitzubelfen. 237 ©. North Ave., Bäckerei. 
Qerlangt: Köchin für Boardinghaus in Country. 
Diele Mädchen. 13 N. Clark Str. 
Derlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausars 
. 1128 Southport pe. 
erlangt: Ein Dienftmädcden. 94 Milwaulee 
., erite Treppe. 
erlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. Gus 
tes Heim. 352 Dayton Str. 
Verlangt: Junges Mädchen für Tleihte Hausars 
beit bei alter Yrau. 53 E. Chicago Ave., oben. 
Verlangt: Ein Mädchen, welches engliih jpricht, 
für Hausarbeit. 195 N. Halited Str., Saloon. 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 216 Evergreen Ave. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen zum Gefchirrivas 


5. State Str. 


fhen. Saloon, 46 ©. 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarz 
beit in Flat. W. BP. Wincer, 304 N. State Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit. Muß gut kochen können. 347 Aibland Ave. 
Rerlangt: Ein Mädchen für zweite Hausarbeit. 
Muß zu nähen verftehen. 3427 S. Park Ave. ımDdf 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1301 Wells 
ington Abe, BR 
Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen in Herner 
Familie. 1016 N. Kedzie Ave., 1. lat. mDdo 
— Rerlangt: Williges Mädchen zwifchen 10 und 
14 Xabren; bei finderlojem Ehepaar. Lafe View, 508 
Wllington Ave., oben. 
"Rerlangt: Fin Mädchen für Haus: und Zimmers 


A 
arbeit. 150 Wells Str., oben, oder 1löl, Store. 
dmi 


Rerlamt: 100 Mädchen für Familien und Geihäf- 
te. 372 Garfield Ave. 1208,11 
Verlandt: 100 Mädchen für Privatfamilien und 
Geihäftbärjer. 573 Larrabee Str. sotlmt 


terlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanders 
te Mädchen erhalten fofort gute Stellung bei %os 
bem Lohn in feinen Privatfamilien dur das deut: 
fhe und ifandinadiihe Stellenvermittlungsbureau, 
59 MWellsStr. 2ljp,im 
en 

Mädchen finden gute | 
Mrs. Glielt, 2529 Wabaih oe. 
derte jotort untergebragt. 


Stellen bei hohem Sohn. 
Friſch eingewan—⸗ 
—X 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus⸗ 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und eins 
gewanderteMäpdchen für die beften Pläse in den feins 
ften Familien an der Süpdjeite, bei bobem Lohn. 
Grau Gerfon, 215 32. Str., nabe Indiana Ave. * 

Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und ziveite Arbeit. Kindermädcen erhalten fofort 
gute Stellen mit hohem Lohn im den feinften Privats 
Familien der Nord: und Süpdjeite Dur das Grite 
deutfche Vermittlungs=Xnititut, 45 N. Elarf Str., 
früher 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Zel.: 43 
North. 80 3* 
I 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Gebildeter junger Mann wünſcht Stellung 
unter bejcheidenen Anjprüden. Adr. 3. 94 Abend— 
poft. 

Sude Stelle, am liebften im Milchpeihäft. Adr. 
Fred. Loch, 68 W. 13, Str. } 


Sefuht: Ein jehr armer, rechtichaffener, ehrlicher 
alter Mann, mwelher eine gute Schule genoflen vat 
und fjehr gebildet - it, jucht ın einer Privatfamilie 
ein gutes Heim, um fich dajelbft jehr nüslich zu mas 
en, jei e8 in Hausarbeit jowohl, wie verjchiedene 
Ausgänge zu bejorgen, und ift mit jehr wenig Tus 
fchengeld zufrieden. Adr. gef. R. 268 Abendpoft. 

dmi 


Gefucht Lizenfirter Ingenicur, Maihinift und 
Monteur, Irjäbrige Erfahrung im Geihäft, jucht 
Stelle. Adr. 8. 148 Abenppoft. Yollw 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent dad Wort.) 


Gejuht: Eine junge deutihe Frau wünjdt bei eis 
nem ebrbaren, guten, alleinftehenden älteren Herrn 
Plak als Haushälterin. Adr. U. 25 Abendpoft. 

Gejuht: Ein junges Mädchen, eben angelommen, 
mwünjht Stellung als arbeitende Haushälterin. Dat 
erster Klafle Empfehlungen. Nahzufragen 219 Mils 
mwaufee Ave, im Sotel. z mido 

Gefuht: Ein jüdiihes Mäpden juht Stelle für 
feihte Hausarbeit oder einen Lleinen Qaushalt zu 
führen. Nur bei netten Zeuten. Weitjeite vorgezogen. 
A. D. 213 Abendpoft. u 
Geſucht; Eine Frau ſucht Platz zum Waſchen und 
Schrubben. 46. 2. Place. 

Tuüchtige Dienſtmädchen ſind billig zu haben. 102 
Noble Abe., nahe Soutport Ave. 

Beiuht: Tüchtige Köchin, Mädchen für irgend eine 
Urbeit juchen Stellung. 13 N. Clark Str. 


Dereicaften, welche Köhinnen und Mädchen für 
Hausarbeit gebrauchen, bitte vorzuipredhen. Reelle 
Bedienung. Vermittlungsbureau. 177 Elybourn Une. 
— Gefucht: Junge deutfche grau jucht für allgemeine 
Hausarbeit den Tag über Beihäftiguhg. Fiſchet, A 
How: Str... oben. EN EEE RE RE 
Weſucht: Ein jüdijces Mädchen fuht Stelle für 
—— Hausarbeit. Kann au kochen. 1906 Tad⸗ 

tStt. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Ceut das Wort) 


—___ 


Grundeigenthum und Säufer, 
_ Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





. Geiucht: Deutihe Familie ohne Kinder, um Haus 
in Urdnung zu halten. Muß Engliih jprechen. 144 
W. Erie Str. 
4 en „mE Zu 

Gejucht: Deutiches Mädchen jucht Stelle für Haus: 
arbeit. (EZ N. Halfted Str., unten. 

_ Gejuht: Ein deutihes Mädchen jucht Stelle für 
Hausarbeit. 35 N. Lincoln Str., binten. 

Gefuht: Eine Stelle al3z Mirthichaiterin im oder 
außer Chicago. Adr. K. 134 Abendpoit. 


Gute Mädchen für allgemeine gausarbeit 


ftets zu haben. 5l5 Sedgwid Str., Virs. Julius | 


mddjmmt 


° mit einem SKinde juct 
. 14. Str. dam 
gute Köchin, 


Gejucht: Gebildete Wittiwe, fucht ei=- 


ıe Stelle als Haushälterin. 54) Que Jsland Ape., | 
dmi | 


Du 
3. Treppe. 


—— aa — — — —— | 
Geſucht: Tüchtige Dienſtmädchen loſtenfrei zu ha⸗ 


ben. 372 Ave. 1208,11? 
Geſucht: Tüchtige deutſche Dienſtmädchen ſind ſo— 
fort zu haben. 573 Larrabee Str. —AX 


Garfield 


Geſchäftsgelegenheiten. 
_(Anzeiaen unter dieier Rubrif, 2 Gent3 dag Wort.) 
gu verfaufen: Delikateflen-Store, trankheitshalber. 
Wellington Ave. 


Bu verfaufen: Ein guter Saloon, wegen Krankheit. 
1936 Archer Ave. 


$400 kauft ein gutes Geſchäft. Z86 Milwaukee Ave. 
Zu Leafe und Möbel eines 14 Zimmer 
Haujes. 1343 Wabaih Ave. 


perfaufen: 


Meatmarket, guter Plag für Deut: 
Schweden. 1169 Wabanita Ave. modfr 
ft billig, Wegen 
t., Zimmer 209. 


Zu verkaufen: 

ſchen oder 
Zu verkaufen: eider 

Krankheit. 156 Waſhing 


mödfryz | * ö 
| anderweitig bing 
er‘ ı | Bedienung zugefichert. 
ift für $1000 Baar zu verfaufen. | 


Zu verfaufen: Guter Saloon mit Hausitand und 
unabhängiger Leaje fü 
Näheres 113 N. Elarf Str. 

Zu verfaufen: Guter Grocerpftore, 1007 W. Chis 
cago Ave. 


Hohn Klein, 18 Sal 
kauft und tauscht gegen Grundeigenthun 
Hotels, Marfett, Orvcerpitores ce 

Bil Sale3 und 


of Morigag:s 


l3na, 6m, n 


Deutichland. 
Aſhland Ave. 


s der beſten deutſchen 
Stadt bat 114,000 € 


‚ Atlanta, Georgia 
mdmi 
Bezable Baar für Groce Butcher-Ein⸗ 
richtungen und Waaren-Vorrä jeder Art. Fred 
Bender, 1024 bis 1630 Wabaſh 120kIw 


e 
Ave. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: 

Ö) er und Bad, $16. 

ner und ad, $I17. 

tr., 6 Zimmer und Bad, $18. 

Sedg > Zimmer und Bad, $13. 

20 Daft Str., 7 Zimme 220 

11 Wendel Str., 4 Zimmer und Bad, 8. 

108 Milton, 3, 4 und 6 Yim Flats, 86412. 

V Janſen Aven, Lane Park, 7 imer und Bad, 
moderne Cottage, großer € n, 5 

130t1e ErnfttStod, 374 E. 

: Moderne 4 und 6 Zimmer ylats, 

160 Webiter Ave., $9 und aufwärts. 

69 Dearborn Str. 1208, 1m 


163 Racine 
Albert Wisner, 

en: Moderne gemüthlihe Wohnung., 
ig. 130 Eentre Str. 


30 vermiethen: Ed:Store, gute 2 ge fü 1 
1288 N. Weſtern Ave. 

Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

1143 School 
mie 


Boarders 
Ave. 


mei anftändige geſucht. 


Str., nahe Raeine 

Zu vermiethen: An einen anſtändigen Mann ein 
ſchönes helles Schlafzimmer, bei Leuten ohne Kin— 
der. 791 W. Chicago Ave., 3. Floor. 


Verlangt: Boarders. 288 Vine Str., oben, hinten. 


52 


Zu vermiethen: Warmes helles Schlafzimmer. 522 


Market Str., oben., nahe Schiller Str. 
Zu vermiethen: Ein hübſch möblirtes Frontzim— 
mer für ein oder zwei Herren. Ale Bequemlichkers 
ten. 505 N. Glarf Str., 2. Floor. Yoflw 

Zu vermietben: Schönes möblirtes Zimmer und 


gute deutjche Koft. Privarhaus. 676 Wells Str. 
6of,didofamomifr 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Partner, junger Mann mit $100 in 
Baar, Holzgeihäft für Wagenbauer. Näheres 37 2. 
Str., unten. 





Verlangt: Partner, ehrlicher deuticher Mann, gute 
Gelegenbeit ein Geihäft zu erlernen. $150 erforder 
ih. Gutes Eintommen gefichert. Näheres 809 ©. 
Halfted Str., Reftaurant. mmi 


Kaufe: und Berfaufs-Angebote, 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Aultion!QAuttion! Auktion! 


den 16. Oktober, präzi3 10 Uhr 


Vormittags. 


Nächſten Freitag, 


Nr. 2832 €. North Ave., nahe Mohamt Str. 


Das große und vollitändige Waargnlager des alt» 
befannten North Ave. S FanchGoods, Schreib— 
materialien, Spielwa und Geſchichten— 
bücher, Meſſer und Scheeren, — nikas, Neuiahrs— 
und Weihnachtskarten, über 330,000 feine Zigarren— 
Kiſten Vieifen, Tabak etc., und 1000 andere Artikel, 

a ven; im einzelnen Partien an 

tifel muß zum böciten Gebar 
en. Auhb 35 feine Schaufaiten, 
yings, Counter!, großer Stewart: 
ong, Aultionator. dındo 
St: 
ore oder alle ans 

Sounters, Wall: 

Show Gaje les, Raffeemüys 

Kauft Euere Store-Einrihtuns 

en, größten, älteiten und anerfanıt 
in Chicago. red Bender, 1624—-16%— 
1301 


frirtures für Grocery: und Confectionary:Stores, 
3, große Auswahl zu jpottbilligen 
S 1208 


losge 1e1 
MWandtaiten, S 
Dien. — Da 
fyirtures! SFirtures! für Oro Qutcherz, 
garren=, Gonfectio 
deren Gejchäite, als 
Caſes, Ice Bores 

len, Cans ete. 
gen vom bill 

reellſten Haus i 
1628 1630 Wabaſh Ave. 


Str. !lm 


Zu verfaufen: ButchersFirtures, billig. 154 Wris 
low Str. duido 
Bu faufen geſucht: Ein noch brauchbarer Fleiſch⸗ 
mirer. 96 Le Moyne Str. 

Zu verlaufen: GrocerpftoresFirtures. 1012 Addts 
fon Str. 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Großer Barlor-Stove, fait neu, 
AUmitände halber billig. 913 School Str., Hinter: 
haus. —— 

Zu verfaufen: Wegen Abreije, billig, 2 vollitändige 
eichene Pettitellen, Dreffer, Waihitand, Lounge, Küs 
chentiſch, Parlortiſch, Gaſolin- und Gasofen, Bett⸗ 
dede, Kopftiſſen, Küchengeſchirr. 96 Eugenie Str. 
Zu vertaufen: Gut erhaltenes Parlor-Set, billig. 
740 R. Halſted Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
= Zu verkaufen: Pferd und Wagen. 25 Bed» 

der Str. 


— Muß verkaufen: 2 gute Pferde, billig, we— 
IN 


Str. 





Zu verkaufen: Gin gutes Pferd und Top 
Wagen, billig. 129 Mohawk Str. 


Zu faufen veluht: Ein Heiner leichter Topmwagen. 
157 Sheffield Abe. 

"Große Auswahl ſprechen der Vapageien, alle Sors 
ten Singvögel, Goldfifhe, Yaua.ıen, Käfige, Vogels 
futter. Billigfte Breije. 


Store. 197 DO. Mabdifon Etr. 30mz* 


Ptauos, muſikaliſche Inſtrumenute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
Beſte Gelegenheit ein neues Kimball⸗Piano ſeht 


billig für Baar zu kaufen. Friedrihien, 63 W. 
12. Str. ldoflw 


Bicyeles, Rähmaihinen z2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: 2 Singer Maschinen, io gut wıe 
neu, jpottbillig zu verfaufen. 217 State Etr., 5. 
dındir 


Zu verfaufen: Sehr billig, eine boharınige, wenig 
gebraudte Nähmajhine, für $ des Ginfaufspreifes. 
3. 91 Abendpoft. Hofät 

Ahr könnt alle Arten Nähmajhinen. kaufen zu 
Wbolefalepreiien bei Alam, 12 Adams Str. Reue 
filberplattirte Singer $10, Digb Arm $12 neue 
Wilfon $10. Epret vor, ehe br Lauit. Ynz* 


Nechts auwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikt. 2 Cents das Wort) 
Julius Goldzier. John 2. Rodgers, 
GSoldzier&K Rodgers, Rebisanmwälte, 


Suite RO Chamber of Commerce. 
Eüdoft:Ede Waibington und LaSalle Gi, 
Xelepbon 8100. 





| Wir nebmen Abnen 


gen Abreije. 49 Runrjey Str., nahe Auguita | 


Atlantıe & Pacific Bird | 


‚Qiele deutihe und andere Familien ſichern fich jetzt 
ein Heim auf dem Wisconfin ( € 
Yand im lien Wisconfin. Rı 

ch 





ıfen muß, forde 
t 8200 Baar babe 
Bedingungen 


Geld. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 


— 


Geld 3x yerleiben 
auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen m. f. m. 
Sleine Anleiben 
von 820 bi8 $4M unjere Spezialität. 
en die Möbel nicht weg, wenn wie 
machen, ıdern Hafen Diejelben im 
Ihrem Beſitz. 
Wir haben das 
größte deutihe Geſfſchäft 
in der Stadt 


die Anleihe 


| Alfe guten ehrlichen Deuticen, kommt zu ums_ivenm 
| Sbe Geld borgen wollt. Jhr werdet e8 zu Gurem 


bei mir vorzuipteben, ehe Abe 


eht. Die ficherfte und zuderläjfigite 


U.9 Frend, 
10aplj 18 LaSalle Str., Zimmer 1, 
Chicago MortgageXoan&o, 


175 Dearbora Str., Zimmer 13 und 19. 


| verleiht Geld in großen oder Meinen Summen, auf 
| Saushpaltungsgegenftände, Pianos, 
| fowıe Sagerbausjcheine, 
| auf 


Pferde, Wagen, 
zu ehr niedrigen Raten, 
irgend eine gemwünjchte Zeitdauer. Gin belies 
biger Theil des Darlehens fann zu jeder geit gi 
rüdgezahlt und dadurch die Zinjen verringert vera 


| den. Kommt zu uns, wenn Ihe Geld nöthig habt. 


Chicago Mortgage san 6a, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


oder Hapmarfet Theater Gebäude, 161 W. *8 
an 


Wenn Ihn Geld zu lbeihen wünſcht 
auf Möbel, Pianos, Pferde, War 
gen, Kutſchen u. ſ. w., ſprecht vor in 
der Office der Fidelity Mortgage 
Loan Co. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bi3 $10,000, 3% 
den niedrigften Raten. Prompte Bedienung, obne 
Oetfentlichfeit und mit dem PVorreht, dab Euer 
Gigenthum in Eurem Befig verbleibt. 
SidelityMortgageloanGe, 

Antorporiet. 
4 MWafbington Str. erfter Flur, 
zwijchen Clark und Dearborn, 

351, 8. Str., Englewood. 


oder: 
x 


9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Eolumbid 


oder: 
5ma* 


Blod, Eüd:Chicago. 

Wozu nah der Süvjeite 
gehen, wenn Ahr billiges Geld haben künnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhauss 
icheine, von der Northpweftbern Mortgage 
Toan Go, 465-467 Milwaufee Ave, Gde Chile 
cago Ave, über Schroeders Drugitore, HZımınea 
53. Offen biß 6 Uhr Abends. Nehmt Glevator. Gel» 
rüdfzablbar in beliebigen Beträgen. 2malf 


850,000 zu verleihen auf Möbel, Pianos und Biere 
de. Billige Raten. Deutjche, nehmt Notiz biervon.— 
An den legten 10 Jabren hatten wir die grögte Loam 
Office in Milmwaufee. Dieie gab uns Gelegens 
beit, die Wünjche der Deutichen gründlich Tennew 
zu lernen. Langer Kredit oder Theil-Abzahlungen, 
Mir nehmen die Sadhen nicht fort. — Möbel Morte 
gage Lean Eo., Zimmer 308 Inter Ocean Gebäude, 
139 Dearborn Str. 1j® 


Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und fontige 
gute -Sicherheit. Niedrigfte Naten, ebrlihe Vehatıde 
lung. 534 Lincoln QAoe., Zimmer 1, Late View. 

l6myif 

Geld zu verleihen zu 5 PBrezent Zinfen. 8. 9. 
Ulrich, Orumdeigentbums: und Geſchaftsmaller. 
Zimmer 712, 95907 S. Clark Str., Edce Bajbinge 
ton Str. Nie 

Geld zu verleihen. 5 Prozent. Keine Kommijfion. 
Zimmer 4, 59 Ede Clart und Michigan Str. lWollm 

Zu leihen geiucht: $1400, auf gute Sicherheit. ©. 
E., 2330 Abendpoft. 

Se zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, zı8 
den billigften Zinien, bi Sattler & St ade, 
Zimmer 212 Roanote Gebäude, Südojt:Gde LaSalle 
und Madifon Str.. Ebicago. indem 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-Alademie., 

New Vork und Chicago. 


Die größte und beſte Schule für Kleidermachen 
in der Welt. 


Die berühmte MeDowell Garment Drafting Man 
ſchine hat aufs Neue ihre Ueberlegenheit über alle 
anderen Methoden des KleidersZujchueidens beiwiea 
jen und erhielt die einzige goldene Medaille und 
böchjite Anerkennung auf der Mid Winter Pair, San 
Franzisto, 1894. In jeder Dinfiht das Neuefte, allem 
voraus. In Verbindung mit unjerer Zufchneidefchule, 
wo wir nad jediweder Mode lehren, haben mwig 
eine Nähb- und Finifhing-Schule, in welcher Damen 
jede Ginzelbeit der SKleidermaderfunft vom Eins 
füdeln der Nadel bis zur Herktellung eines vollitäns 
digen Kleides, Heften, Drapiren, Zujamınens 
ftelen von Streifen und Ched3, erlernen Tönnen, 
Schülerinnen machen während ihrer Lehrzeit Kleroen 
für fih jelbft oder für ihre Freundinnen. Yegt ifl 
die Zeit, fih auf gutbezablte Pläge vorzubereiten. 
Gute Pläge werden beforgt. Tadelloje Muiter nad 
Mak geichnitten. Spredht vor oder labt Guh ein 
Modebuh und Zirfulare gratis zuichiden. 

The MeDomwell Co., 78 State Str., Chicago, IN. 

5. und 6. Etodwerk, gegenüber Marihall Fields. 

nımja® 


Ulezanders Geheimpoliget:iigen« 
tur, 98 und 9 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt ir» 
gend etwas in Gifahrung duf privatem Wege, unters 
fuht alle unglüdlihen Yamilienverhältnifle, Ehe⸗ 
ftandsfälle u, j. w. und fammelt Beweife. Diebtäble, 
NRäubereien und Schwindeleien werden unteriucht 
und die Schuldigen zur Rechenschaft gezogen. Ans 
fprühe auf Schadenerjag für Verlegungen, Inglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier Rath 
in Rechtsfahen. Wir find die einzige deutiche Pos 
lizei-Agentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Uhr Mittags. Zu? 


Löhne, Noten, Ltietden ud Shula 
den aller Art jchnell und ficher kollettirt. Keine Ge« 
bähr wenn erfolglos. Difen bis 6 Uhr Abends und 
Eonntas bi3 12 Uhr Mittags. Deutih und Eng» 
liſch geſprochen. Umli 

Bureagauof Law and Collection, 
Simmer 15, 167—169 Wafbington Str., nahe 5. Ave. 

W. 9. Young Advolat, Frig Schmitt, Eenftable. 


Löhne, Noten, Mietden und jchlehte Schulden als 
ler Art jofort Lollektirt; jchlehte Miether binauss 
geiegt; feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle wers 
den prompt bejorgt; offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bis 11 Uhr. Engliih und deutich geipros 
hen. Empfehlungen: Grite Nationalbant, 7678 
Fiftb Ave, Zimmer 8, Otto Rees, Konftable, G. 
Arnold, Rebtsanmwalt. loim 


Löhne ‚schnell kollettirt, Gerichts koſten borgeftredt, 
alle Rechtsgeſchäfte prompt beſorgt. 2aplj 
134 Waſhindton Str., Zimmer 417. 
Getragene Herrenkleider fpottbillig zu verlaufen. 
Anzüge, Winterüberzieber, Hojen. Geihäftsitunden 
täglid don 8-6 Uhr. Sonntags von 9-12 Ubt. 
grenh Steam Dye Works, 110 Monroe Str., Go» 
lumbia Theater. 19jp, Im 
Kleider gereinigt, gefärbt und reparirt. Ynzüge 
$1, Hojen 40 Gent3, Dreffes $I. Winterüberzieber zu 
verfaufen. Frenh Steam Dye Works, 110 Monroe 
Str., (Columbia Theater.) 19jep, Ius 
F SH.! Komme Donnerftag nah meinem Kaufe, 

Gruß F. 2. 
Mr3. Ouaft wohnt jest 


Divifion Str. — 
1208, im, mnf@ 


29 


as 


Mıs. Margretd wohnt 642 Milwaufee Une. 
4ipim 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort) 


— 


ht, fhreibt und Tick, — 


Wie Engliijh man pri 
in furger Friit??? 


30 lernt man's leicht 
In der Sprahiehnle für Fingewanderte, 646 R. Hal⸗ 
fted Str., Ede Elbourn ? Tag und Abend. Pris 
dat und in Klailen. Schulgeld mäßig. Anmeldung 
jederzeit, au Sonntag Vormittag; - 10o,Im,jammt 

Englif Iefen, jcreiden und ſprechen in 30 Lets 
lehrt Serren und Damen (einzeln oder inention 
tionen lehrt Herren und Damen (einzeln oder In 
Klafien) gegen mäßige: GHonorar Prof. Moeller, 633 
R. Halited Str. mis 


Aerzʒtliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? dad Wort.) 


Br Daniels, Speialik für Bandmurmade 
treibung mit Kopf, unter Gatantie, iR vom jene 
Reije nah dem ften zurüdgelehrt und ift wieder 
für Jedermann in jeinee Office, 32 Dipijion 
Str., nade Sedgwid Str., zu ipreden. Die Bors 
züglichteit feiner Keilmittel für Magenleiden jeder 
Urt (ielbft veraltete) if Hadibelannt. Konjultatiom 
toftenfrei. Hr mija 





Gerknnfsfteffen der-Abendpofl: 


Rord ſeite. 


R. U. Beder, 28 Burling Etr. 
Gar! Lippnann, 186 Genter Eıt. 
Dirs. R. Basler, 211 Genter Str. 
Henry geinemarn, 249 Genter Et 
Cigar Store, 41 Klark Eir. 
DM. Vebig, 421 Clark Sır. 
Dies. .L. MR, Yieppo, 457 Clark Ste, 
Rews Store, 052 Glart Str. 
8. Becher, 5905 N. Clart Etr. 
- 8. Kaub, 807 Glart Str. 
. 8. Biebl, 255 Gleveland Ave. 
ouis Bob, 75 Elybourn pe. 
8; &. Xang, 249 Eiybourn Ude, 
de Weiß, 323 Ciybourn Wve, 
.. Grube, 372 Cipbourn We. 
Sohn Döbler, 406 Elybourn Ave. 
Handers Memsitore, 157 Cipboutn pe 
- Weinert, 256 Divifion Str. 
.W. Zidlund, 32 Divijion Str. 
Donjon & Smith, 317 Divifion Str. 
. €. Nelion, 334 Divifion Str. 
» 6. Burke, 349 Divifion Str. 
Mib Bopde, 4074 Diviiion Etr. 
e Xaly, 467 Divifion Str. 
. Horsberg, 179 Elm Str. 
C. Webiter, 116 Eugenie Str., Ede R. Bar! Ave. 
&. 9. MeCarty, 790 Halited Str. 
D. Weber, 195 Sarrabee Str. 
Dip Blund, 464 Sarrabee. Str. 
3. Vechaag, 491 Larrabee Str. 
5. Ordemann, 517 Narrabee Str. 
8. Berger, 571 Larrabee Str. 
Dirs. Undree, 629 Larrabee Str. 
3. 9. QDuinian, 692 Zarrabee Str 
Mrs. Miller, 695 Sarrabee Str. 
Liljeblad & Magnujon, 301 N. Market Str, 
D. Teichler, 316 N, Market Str. 
Ftank Keßler, I78 N. Market Str 
E. H. Schimpfti, 282 North Une. 
E. G. Beuder, 322 E. North Ave. 
u. Ziehm, 889 E. North Ave. 
V. KRoepenack, 300 North Ave. 
Dar News Store, 259 Nufh Str. 
3. Stein, 294 Sedgwid Sir. 
U. 3. Cameron, 536 Sedgmwid Str. 
W. %. Vleisler, 587 Sedgwid Etr, 
&. €. Slomer, 605 Sedgmwid Str. 
9 M. Virnow, 137 Sheffield Ave, 
Frau Ferian, 90 Wells Str. 
2. Neck, 119 Wells Str. 
G. Xiniheid, 132 Wells_Gtr. 
9. Zamotte, 141 Wells Str. 
&. 238, Pormann, 190 Wells Ete, 
Miß Florſary, 231 Wells Str. 
Mrs.Johnſton, 276. Wells Str. 
W. A. Buſhneil, 200 Wells Str, 
B. M. Currie, 306 Wells Str. 
Frau Gieje, 344 Wells Str. 
Mrs. Hidey, 369 Wells Str. 
©. Haller, 885 Wells Str. 
RB. Nuthiord, 509 Wells Str. 
8. Schulteis, 525 Wells Str. 
U. Wolf, 545 Wells Etr. 
& ©. MWitteljey, 655 Wells Ste. 
zen Schmelz, 660 Wells Str. 
.W. Sweet, 707 Wells Str. 
H. Miller, 61 Willow Str. 
&. E. Lutnam, 66 Willow EStt« 


Wordweffeite, 


G. Mathis, 402 N. Afhland Ave, 
r Dede, 412 N. Aſhland Ave. 
?, Zannefield, 422 N. Aſhland Ave. 


€. M. Lewiton, 267 Augufta Str. 

— Hegans, 256 W. Chicago Ave, 

3. B. O’Connell, 259 2. Chicago Une 

Aldert Mozch, 303 W. Chicago Xpe. 

N, Edward, 339 W. Chicago Ave. 

%. Aldpenberger, 343 W. Chicago be. 

Theo. Eberle, 382.8. Chicago ve. 
Dtto Dlaas, 398 W. Chicago Ave. 

A. GE. Amundoon, 418 W. Chicago Ave. 
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Hilln Falconieri. 


Die Geſchichte einer Leidenſchaft. 
Von Richard Boß. 


(Fortiegung.) 

Die beiden waren ein 
Paar! 

Der Gatte meiner eigenthümlichen 
Führerin gehörte nämlich zu den jchön- 
ten Männern, die ich jemals gefehen 
hatte. Er ritt einen feurigen Rappen 
mit langer Mähne und falt den Boden 
fegendem Schweif. Der jchwarze Mans 
tel de8 Gampagnuolen Ddrapirte mit 
jeinem Falteniwurf die fchlanfe fraft- 
volle Gejtalt; unter dem breiten 
Schlapphut hervor quollen dunfle Lo- 
den und das braune bartlofe Gelicht 
hatte die klaſſiſchen Züge der Antife. 

Alcibiades konnte nicht vollftommener 
Ihön gemwejen fein, als diefer Pächter 
der Billa Falconieri e3 war. 

Er jah mich unter einem Säulen- 
bogen der Halle ftehen, ritt näher und 
grüßte mich wie ein Weltmann. Noch 
mehr erjtaunte ich, al3 der prachtoolle 
Bumche im Campagnuolenmantel in 
perfettem Franzöſiſch ſich erkundigte, 
womit er mir dienen könnte. 

Ich erwiderte, was mich in die Villa 
geführt, und daß ſeine Frau die Lie— 
benswürdigkeit gehabt hätte, mir einen 
Theil des Palaſtes zu zeigen. 

Er ſchaute zu ihr hinüber und ſagte 
dann, laut lachend: 

„Darauf dürfen Sie ſich allerdings 
etwas einbilden. Es liegt nämlich 
durchaus nicht in der Art meiner Frau, 
den Fremdenführer zu machen.“ 

Der Blick, mit dem er ſie anſah, ſein 
Lachen und etwas in ſeiner Stimme 
paßte ſo gar nicht zu der berückenden 
Erſcheinung des Mannes, daß es mich 
betroffen machte. Ich mußte denken: 
„Oho! Du ſcheinſt Deine wunderſchöne 
Frau nicht gerade zärtlich zu lieben. 
Du ſcheinſt überhaupt ziemlich brutal 
ſein zu können, mein reizender Herr!' 
Ich entſchuldigte die Dame durch die 
Dringlichkeit meiner Bitte und dieſe 
durch mein Entzücken über die Villa. 

Darauf ſtellte ich mich in aller Form 
vor. 

Er warf mir einen raſchen blitzen— 
den Blick zu, grüßte noch einmal mit 
großer Höflichkeit und ſagte äußerſt 
verbindlich: 

„Ihre Première geſtern Abend im 
Valletheater hatte geradezu ſenſatio— 
nellon Erfolg.“ Und er reichte mir mit 
einem Lächeln, das ſo anziehend war, 
wie vorhin ſein Lachen abſtoßend, ein 
Packet römiſcher Zeitungen. 

„Sie kennen mich?“ 

„Das wundert Sie bei einem Bau— 
ern, der hier in aller Ruhe ſeinen 
Kohl pflanzt? Sie mögen daraus ſe— 
hen, wie populär Sie ſind.“ 

„Sie ſind ſehr liebenswürdig, 
Herr —“ 

„Vittorio Mariano.“ 

Ich lüftete den Hut und ſagte lä— 
chelnd: 

„Es ſcheint mir ein beneidenswerthes 
Loos, in der Villa Falconieri ſeinen 
Kohl pflangen zu dürfen, Herr Ma— 
riano.“ 

Er rief mit knabenhafter Fröhlich— 
keit: 

„Wenn Sie das im Ernſt meinen, 
ſo werden Sie hoffentlich Ihre tragiſche 
Muſe in unſerm Idyll eine Stunde 
lang unter Menſchen ein Menſch ſein 
laſſen. Ich habe heute die erſten Cu— 
cuzzi geerntet, der Spießbraten meiner 
Frau könnte dem Ruhm Ihrer Trauer— 
ſpiele Konkurrenz machen, und zum 
Nachtiſch verſpreche ich Ihnen zwar 
nicht die Aepfel der Heſperiden, aber 
die Kirſchen des Lucullus.“ 

Mit prächtiger Bewegung des Ko— 
pfes ſchwang er ſich vom Pferd und 
übergab es einem der eben aus der Oli— 
veta heimkehrenden Knechte, der dann 
auch meinen Miethsgaul einfing und 
nach dem Wirthſchaftshof führte. 

Ich mußte mich vorhin getäuſcht 
haben: der Mann war gewiß ebenſo 
liebenswürdig wie ſchön! Und zu den 
ſtolzen Falten des Campagnuolenman— 
tels das Pariſer Franzöſiſch: welche 
Kontraſte! 

Meine Neugierde war ſtark erregt. 
Auch konnte ich mich nicht entſchließen, 
fortzugehen, ohne Frau Mariano noch 
einmal gedankt — ohne ſie noch ein— 
mal wiedergeſehen zu haben. 

Sie war ſogleich ins Haus gegan— 
gen, ohne ſich um ihren heimkehrenden 
Gatten im geringſten zu kümmern, ohne 
ihn eines Blickes zu würdigen — wie 
ich es bei mir ſelbſt nannte. Und ſie 
hätte doch von Rechts wegen ganz ver— 
narrt in ihn ſein müſſen! Denn als er 
jetzt Mantel und Hut abwarf, die Lo— 
cken aus der Stirn ſchüttelte, ſtaunte 
ich von neuem über die Herrlichkeit der 
jungen Geſtalt. Uebrigens war ich jetzt 
in meinem Urtheil ganz ſicher, als ich 
vorhin in ſeinem Blick, in ſeinem La— 
chen, in ſeiner Stimme etwas zu er— 
kennen geglaubt, was mich beinahe mit 
Widerwillen erfüllte: lag es doch in 
meiner Natur, bei jeder Medaille ſo— 
gleich die Kehrſeite zu ſehen. 

Meinen eigenen Augen mißtrauend, 
war ich nunmehr bemüht, jenen flüich- 
tigen Eindrud zu vergeflen. Auch nahm 
die Vorjtellung von dem Leben der bei- 
den wunderichönen einfamen Menfchen 
in dem Paradieje der Billa Falconiert 
meine dichtende Phantafie völlig ges 
fangen. 

Herr Mariano, der se ges 
leidet war und die Wälche eines 
Dandy trug, geleitete mich nach dem 

fügel der Billa, den ich noch nicht be= 
jichtigt hatte. Ueber dem Eingang 
itand der fünfte Pfalm gejchrieben: 
„ZIritt ein in dein Haus — —" Und 
aleich dahinter befand jich die von Be- 
nebift XIII. gemeihte Kapelle, darin in 
aläjernen Särgen die munderthätigen 
Heiligen der Falconieri beitattet lagen, 
Eine Treppe aus afchgrauem Peperin 
mit tief ausgetretenen Stufen führte 
in da3 obere Stodwerf hinauf, mo die 
fonderbaren Pächtersleute ihre Woh— 
nung hatten. 

Diefe pabte nun wiederum ganz und 
gar nicht zu dem perfekten Franzöſiſch 
und der leuchtenden Mäjche deö Haus- 
herrn. 


herrliches 


Uber Herr Mariano benahm 


| e —— — — — — — — — —e — —— — — —— —— — — — — — —— — —— 


„Abendpoſt“, Chicago, Mittwoch, den 14. October 1896. 


ich, als empfänge er feinen 'Gaft in 
einer eriten Etage an den Boulevards 
bed Italiens. Die zerriffenen Garbi- 
nen, die verblichenen und gerfegten Mö- 
belbezüge, 'gerbrochenen Stühle und be- 
Ihädigten Tifche genirten ihn nicht im 
mindeiten. . 

Frau Mariano war nicht da. Ihr 
Mann ging nicht etwa hinaus, fie zu 
holen; fondern rief überlaut nad} ihr. 


Endlich erfchien fie und äußerte über | 


meine gewiß unerwartete Anmefenheit 
weder Vergnügen noch Befremden, 
Sie bemerkte mich faum. 
Erjt jegt, da ich die beiden zujam= 


men jah, fiel mir an der fchönen Frau | 


die Wermlichkeit ihres Ungugs gerade- 
zu peinlich auf. 
ganzen Umgebung. Dem Kleide nad 
hätte fie jehr gut die Magod fein können. 

Und neben ihr der elegante Beau! 

Herr Mariano mochte meine Gedan- 
fen errathen; denn er mujterte jeine 
Yrau mit einem Stirnrungzeln, dem fie 
jedoh nicht Die 
ſchenkte. Augenſcheinlich war ihr ihr 
Kleid auch jetzt noch genau ſo gleich— 
giltig wie die Verwahrloſung der 
Wohnung. 

„Ich vühmte dem Herrn Deine Hüh— 
ner. Sorge alſo dafür, daß Du mit 
Deiner Kochkunſt Ehre einlegſt.“ 

Ich wollte ſagen, daß ich nicht blei— 
ben könnte, daß ich nach Rom zurück 
müßte. Aber ich ſagte nichts. Dann 
fiel mir ein, daß ich mich Frau Ma— 
riano noch gar nicht vorgeſtellt hatte. 
Ihr Mann ſchien die Erfüllung irgend— 
welcher Form der Frau des Hauſes ge— 
genüber für vollſtändig unnöthig zu 
halten. 

Sch nannte meinen Namen, meine 
Unterlaffung, fo gut ich fonnte, ent- 
Ichuldigend, bemerkte jedoch nicht, daß 
ich auch ihr befannt war. 

Ohne geiprochen zu haben, verließ 
fie daS Zimmer, 

Mit einigem Stolz zeigte mir jebt 
Herr Mariano jeine Bibliothef; und 
bon neuem jollte ich ftaunen. Sch Jah 
eine borzügliche Auswahl von Werfen, 
in franzöjtfcher Tomwie in emglifcher 


Sprache, in Schönen Einbänden multer= | 
Sämmtliche alte und | 


haft aufgeftellt. 
neue Rlaflifer befanden fih darunter, 


und die philofophiichen politifchen und | 


natuniilfenschaftfihen Schriften der 
eriten Autoren. Wuch die moderne 
PVoelie war vertreten. 

Neben Leopardi ftand ich. 

Derjelbe Mann, der in Gegenwart 


einer fahrläfligen ungefchietten Diene- 
rin verfuhr, befaß den Takt, mich nicht 


modurch ed mir möglich war, 
gleichfalld zu ignoriren. 

„Und diefes ijt mein Lieblingsdich- 
ter. Sch lee ihn jeden Abend mie der 


mann die Kurje.” 

Und er reichte mir ein Tleines, be- 

Tonders Schon eingebundenes Bud. 
E3 mar eine lateinifche Weneide. 
„Sehen Sie, Graf Sampana!“ 
Er trat zu einem der TFenfter, die 
nach den Steineihen hinausführten, 
und zeigte mir die glanzvolle Ferne: 
Land und Meer. 
mündung und Dftia; ich Jay die heilige 
Infel und länas des hellen Gejtades 
die Bufchwälder von Yaurentum und 
Ardea. 

„Das Land der Aeneide!“ rief mein 
Wirth mit leuchtenden Augen. 

Eine Magd, im Koſtüm der Marken, 
kam und deckte den Tiſch. Ich glaubte 


wartet hatte, ſeine Frau würde wie— 
der erſcheinen, daß er wüthend über 


Mühe beherrſchte. 
Um ſeine Aufmerkſamkeit von der 


bei mir ſein lebhaftes Temperament 
und die Eitelkeit auf ſeine ſchöne ab— 


Was ich, während wir lange auf das 
Eſſen warteten, und während unſeres 


ſpäter, als ich die Villa bewohnte, theils 
durch Herrn Mariano direkt, theils 
durch andere über ihn erfuhr, will ich 
an dieſer Stelle von ihm ſelbſt mit— 
theilen laſſen. 
u 

Herr Mariano. 
Raffe! 
Darauf fommt e8 an! Ber Weib 
und Mann! 
Sch bin von gemijchter Rajffe; aber 
die Milfchung ift gut. Meine Mutter 
ftammt auß dem uralten römifchen 
Räuberneit Rocca Priora, und mein 
Vater war franzöfticher Künftler: 
Parifer Vollblut, mein Herr. 
Rocca Priora liegt dahinten Hoc) 


Eden“ 
— anrüuder 


Ausihlichlih aus Pflanzenftoffen 
sufammengefegt, 

find das harmlofefte, ficherfte und befte 
Mittel der Welt gegen 


Verftopfung, 


welche folgende Keiden verurjadt: 
Nervöſer Kopfſchmerz. 
Alpdrücken. * 
Hitze. 
Kurzathmigkeit. 
Neizbarteit. 
Allgemeine 


Gallenkrankheit. 
Uevbelteit. 
Appetitloſigteit. 
———— 
elbſuͤcht. 
aelır ſt Shwäh 
eitenftechen. wäde. 
Berdrofienneit. Selber, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulicdhteit. Dumpfer Hopiihmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftlofigkeit. 
Xeberitarre. Serzdrüden. 
Leibſchmerzen. Nervofität. 
Sämorrhoiden. Schwäde. 
Müdigkeit. laſe. 
Berdorbener Magen. Gaftriiher Kopfihmerz. 
— — Kalte —— Met. 
chterßcihmad Ucherjüllter Magen. 
im Munde. Niedergedrücktheit. 
Krämpfe. erztlopien. 
Rüdenichmerzen. Biutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 
vorräthig haben. 


Sie ſind in Apotheken zu haben; Preis 25 Seuts 

die Schachtel nebſt Gebrauchsanweifung; fünf Schach⸗ 

tein für 81.0035 fie werden auch gegen Empfang des 

Preiied, in. Baar oder Briefmarken, irgend wohin in 

den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei gefandt 
on 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 


Er paßte freilich zur | 


mindelte Beachtung | 


eines Fremden mit feiner Frau mie mit | 


auf mich jelbit aufmerffam zu machen, | jeeifche Boot mit dem Schmerzenzfind | 


mich | 


Geiftliche fein Brebier, wie ein Geld- | 


Sch jah die Tiber- | 


zu bemerfen, daß Herr Mariano ers | 


ihr Yortbleiben war und fih nur mit | 


fehlenden Hausfrau abzulenken, ver= | 
juchte ich, ihn redfelig gu machen, wo= | 


Tonderliche Berjon jehr zu Hilfe fam. | 


mweinreihen Mahlese — und ma ich | 


— 


N 2 


| oben, Paleftrina gegenüber« „An ber 
es die Heimath des Bacchus ſein könnte 
kaum ein Halm! Von ihrer braunen 


die unter ihnen hingeſtreckte Ueppigkeit 
hinab. Das hat ſie ſeit Jahrhunderten 


Tief unten durch die Ebene führte 





heutigentags. Und noch heutigentaga 


| geht der blutige Schatten des alten | 
Die Reifenden, die | werben, 


| Schiff in ihrer Nähe befindet. 


Herrn dort um. 
ı früher mit Boftkutfche und Betturin 
| von Rom nach Neapel fuhren, lehrte 
©. Cefareo Todesfurdt; denn bei ©. 


| Gefareo warteten die Briganten von | 


und e3 hieß: | hen und ihn zu vernichten, bevor er 


| Rocca PBriora auf fie, 
| Geld her oder das Leben! 
Bon den Vorfahren meiner Frau 
| Mutter fauerten wohl mande braune 
| Burfche im Hohlmweg bei den Trümmern 
ı der Cäfarvilla; und mein Herr Groß 
| vater war ein berühmter Brigant. Er 
hatte die Ehre, durch den Henker zu 
ſterben. 


hielt lebenslänglich Galeere; ein drit— 
ter wurde von ſeinem beſten Freunde 
an die Sbirren verkauft. 

Nooch heute gibt es in meiner Mut— 
terſtadt eine Bahre, darauf nur die— 
jenigen zur letzten Ruheſtatt getragen 


werden, die eines jähen Todes durch 


Buüchſe oder Dolch verſtorben ſind. 


| haufen in Höhlen. 


Wölfiſches. 
(Fortſetzung folgt.) 


Kriegsführung zur See. 


+ 


| ein franzöfifcher Ingenieur folgenden 
originellen Vorjchlag, der fich jeden- 
falls, jo lange das Ientbare Luftichiff 


Marinen Berückſichtigung 
pfiehlt. 
dem Blinden und dem Lahmen, 


zur 


| einigt aber wie im Vollbeſitz 
Kräfte ſich überallhin zu bewegen oer— 


den Gedanken gebracht, das in den letz— 
ten Jahren ſo vervollkommnete unter— 


der modernen Kriegswiſſenſchaft, dem 
Luftballon, zu verbinden. Denn der 


ihn her vorgeht, kann ſich indeſſen nicht 
aus eigener Kraft fortbewegen wohin 
er will; das ſubmarine Boot dagegen 


tere Thätigkeit ohne Einſchränkung, 
hat aber kein Mittel, ſich über die Vor— 
gänge in der Außenwelt wie über die 
es umgebenden Gegenſtände zu orien— 
| tiren. Allerdings find die modernen 
unterfeeifchen Iorpedobopte mit optt- 
ſchen Ausſchauvorrichtungen verſehen, 
die über die Oberfläche des Waſſers ein 

menig herporragen; doch fünnen diejel- 
| ben nur ein höchjt mangelhaftes Bild 
| der Umgebung liefern, ganz abgejehen 





| davon, daß jede hohe Welle die Ausſicht 
Wenn dagegen ein Lufte | 


| verhindert. 
; ballon mit einem oder beifer noch mich» 
reren diejer Jubmarinen Boote verbun: 
| den wird, fo ift, nach der Anficht de3 
franzöſiſchen Ingenieurs, dieſe Kombi— 
nation die vollkommenſte Vertheidi— 
gungsmaſchine derGegenwart. Erſtens 
nämlich würde der Ballon von ſeinem 


für gut hält; die betreffenden Inſtruk— 


eines Telephons oder Telegraphen 
übermittelt, deſſen Drähte ohne Schwie— 
rigkeit an dem Kabel, das den Ballon 
hält, heruntergleiten könnten. Zwei— 


Höhe aus, nicht nur den ganzen Hori— 
zont, bedeutend weiter als ſelbſt vom 
Maſte eines Kriegsſchiffes aus, beherr— 
ſchen, ſondern es würden auch, da nach 
einem bekannten Geſetze der Optik die 


ger ſein, je ſenkrechter der Auffalls— 
winkel derſelben, und da dieſer für ei— 





ernard 





nen beſtimmten Umkreis um ſo ſenk— 
rechter iſt, je höher ſich der Beobachter 
befindet, etwaige Torpedoes oder un— 


terſeeiſche Boote der Feinde vomBallon 
und uns | 
ihädlich gemacht werben fünnen, bie | 
von Kriegsfchiffen erjt zu jpät = gar | 

3 ti | 


aus leicht wahrgenommen 


micht gejehen werden könnten. 
nen ferneren großen Bortheil diejer 
Kombination erwähnt der 


folche Weife elektrifche Energie von Jem 
fubmarinen Boot aus nad) der Gondel 


| zu leiten. Dort könnte diefelbe mitteljt | 
' eines Motors eine Flügelichraube bes 
ı treiben, die bei ungünftigemWinde oder | 
im Falle, daß äußerite Gefhmwindigfeit 


nothwendig wäre, das Schleppichiff 
unter Wafler in der Fortbewegung un- 
terſtützen könnte. 
rem Effekte, ja geradezu unwiderſteh— 
lich, würde dieſe Kombination aber 


erſt ſein, wenn anſtatt eines unterſeei- 
ſchen Bootes deren mehrere durch einen 
Ballon verbunden würden. 
Boote würde dann als Schlepper des 


Eines der 


Luftſchiffes dienen, während die ande— 
ren, nur mittelſt langer Telephon— 


drähte mit der Centralſtation in der 
unſichlbare 


Gondel verbunden, als 
Gegner ſich dem Feinde unbekümmert 


nähern und ihn vernichten könnten. Da 


die unterſeeiſchen Boote ſo gut als un— 
verwundbar ſind, würde die einzige 
Gefahr für die kombinirte Kriegsma— 
ſchine darin liegen, daß der dirigirende 
Ballon den Kugeln der Feinde ausge— 
ſetzt iſt; indeſſen iſt einmal das Riſito, 
daß derſelbe getroffen wird, äußerſt ge— 
ring, da genäues Zielen bei dem gänz— 


Tiefe erſtreckt ſich ein Weinland, daß 
unte Schätzen der Entfernung und Höhe des 
— bei den Leuten von Rocca wächſt 


begehrlich gemacht, hungrig und gierig. 


ehemals die alte Poſtſtraße von Rocca 
nad Neapel. Hier, zwiſchen Colonna 
ı und Zagarofa, in der Nähe eines Hohl- | 
| mege3, bejaß der göttliche Eäjar eine | 
Villa: ©. Cefareo heißt der Ort noch | 


h | diefe Kombination 
Ein anderer Ahn meines Haufes er= | deutung 
| See wie für die Küftenvertheidigung 


| fein. 


| ten Winter ein 
| Deferteur im Hochgebirge der Ziller- 
| thaler-Wlpen geführt, wo er es fich in 
ı den Schuthütten 
[a S 24 533*⸗ 
In der Revue Seientifigue macht | und neulich wurde er zu fünf Jahren 
ſchweren Kerkers verurtheilt. Allrams— 


nögen, hat nämlich den Schreiber auf | Siug Re t " 
gen, 5 ı die Gemfen“, wie fi) der Räuber aus- 


leßtere, wie der Lahme in der Yabel, | 


fann zwar Sehr wohl jehen, mas um | I ’ 
3 1 : | luft, und wenn er „zu“ war, was nad 


| der Menge der in den jeh3 Schußhüt- 


ı war. 





unterfeeifchen Begleiter überall hin ges | 
| fchleppt werden fünnen, wohin die in | 


| der Gondel befindliche Mannfchaft es | wen 

dreht, fann er nach allen Seiten Feuer 
| tionen würden dem Boote mit Hülfe | Miegen laffen.“ Auf die weitere Frage, 
| mo denn jeine jonjtigen Genoffen feien 


| (er fprach von zehn oder zwölf Helfer3- 


| ten3 würde biefer, von feiner großen | 


dureh die Refraktion verurfachte Ab: | 


lenkung der Kichtftrahlen um fo gerine | 
| PBroviant zu holen. 





Erfinder, | 
| daß e3 wohl möglich wäre, ein ftarfes 
| Kabel für eleftrifche Kraftübertragung 
| als Schleppfabel zu veriwenden und auf 


Bon ganz befondes | 


lichen Mangel an irgend welchen Ge- 


genjtänden die als Anhaltspuntt beim 


Ballon3 dienen könnten, fajt unmöglich 


al ı | it und außerdem würde es demFührer 
Höhe ftieren fie jeit Jahrhunderten auf | 


bes Ballons ein Leichtes fein, einen der 


ı unterfeeifchen Fangarme gegen jebes 


feindliche Schiff auszuftreden, das fich 
dem Ballon bis auf Schußmeite näher- 
te. Sn diefer Weife würde ein jolches 
Luftichiff, verbunden mit 5 bis 6 fub- 
marinen Iorpebobooten genügen, 
jelbjt den größtenYHafen weit beſſer und 
jicherer zu vertheidigen,ala irgend eine? 
der bis jetzt beſtehenden Syſteme, bei 
denen feſtliegende Torpedos vom Lande 
aus oder in anderer Weiſe entzündet 
ſobald ſich ein feindliches 
Denn 
mitHülfe dieſer transportabelnKriegs— 
maſchine würde es möglich ſein, dem 
Gegner auf offener See entgegen zu ge— 


nahe genug gekommen iſt, um unſeren 
Küſten oder Häfen Schaden zufügen 
zu können. Wenn die außerordentli— 


ſchen techniſchen Schwierigkeiten, die ſich 


an die Ausführung diefes Projeftes 
zweifellos knüpfen werden, übermun= 
den werden können, jo wird ohne Frage 
bon hödhiter Be— 
für die Kriegsführung zur 


Einjtweilen müßte allerdings 
die Technik der unterfeeifchen Schiff- 
fahrt noch bedeutend verpollfommnet 
werden; wenn dies gelungen, dann 
wird es für die verichtedenen Nationen 
Zeit fein, jich ernitlich mit dem Vor- 


Die Leute von Rocca leben nicht in | TOag Del TERRZURIURN RGERIUEE ji 
menfchlichen Wohnungen; jondern fie | 
Winters gehen fie | 
ı auf Wolfsjagd. Sie haben jelbit etwas | 


beichäftigen. 


— — 


Immer luſtig. 


Ein luſtiges Räuberleben hat im leiz— 
28jähriger bayeriſcher 


wohl ſein ließ. 
Schließlich hatte man ihn doch erwiſcht 


eder, ſo heißt der Miſſethäter, eine un— 


oder die Flugmafchine noch nicht prat- | Ibeinbare, jhwächliche Geitalt, bietet 
ı tifch ausgeführt find, den verfihiedenen | ame un 
em= | Zieh s ſechs ona e ho 
Die bekannte Geſchichte von 2 ber ———— von Sturm und 
die Schneegeſtöber en Gletſcher— 
getrennt volljtändig hüfflos find, ver- , gegend, ohne einmal, wie er ſich ſelbſt 
ik ihrer | ausdrüdte, Langeweile zu empfinden. 
| Das Einzige, was ihm abging, war ein 


umtoſten Gletſcher— 
Stutzen, denn oftmals „tanzten ihm 


drückte, „förmlich auf der Naſe herum“. 
Er ſchrieb Briefe an nicht exiſtirende 


fingirte Perſonen, beſang in Gedichten 
Zillerthaler Schönheiten, deckte für 10 


oder 12 Perſonen in eleganteſter Weiſe 
die Tiſche, aß und trank nach Herzens— 


ten ausgeraubten ſpirituöſen Getränke 


beſitzt zwar, wie der Blinde, dieſe letz— angenommen werden muß, legte er ſich 


auf das in recht luftiger Lage in der 
Berliner Hütte hergerichtete Bett und 
träumte vom „Griffelklopfen“ ſeiner 
Kameraden des 16. Infanterie-Regi— 
ments in Paſſau, von wo er deſertirt 
Welche Gleichgültigkeit ſich der 
Mann bewahrt hat, beweiſt der Um— 
ſtand, daß er die ihn verhaftenden 
Männer, die endlich durch Schneegeſtö— 
ber und Lawinengefahr vorgedrungen 
waren, in zuvorkommendſter Weiſe em— 
pfing, trotzdem es ihm leicht möglich ge— 
weſen wäre, ſich der Verhaftung zu ent— 
ziehen, wenn er auf der anderen Seite, 
das heißt nach dem Ahrnthal zu, ab— 
geſtiegen wäre. Als die Expedition 


von Jägern, Gendarmen und Führern 


den Räuber aufhob, gab er auf Befra— 


| gen, ob noch Jemand in der Berliner 


Hütte anmefend fei, zur Antwort: „Ja 
wohl! E3 it noch einer da, der hält 
oben Auslug und ift mohlbeiwaffnet. 
Er hat ein Radell, und wenn er dies 


belfern), ertheilte er die Antwort: Diefe 
jeien alle mit dem Quftballon davonge— 
flogen. Das Geitändniß des Frechen 
Räubers bildet einen Anklang an Ro— 
binfon Erufoe. Aus einem Bettvorle- 
ger machte er fich einen Rudfad, und 
Damit wanderte er, wenn e3 die Witte- 


| rungsverhältniffe einigermaßen erlaub- 


ten, troß zmei=, ja dreitägiger Marfch- 
Dauer nad anderen Schughütten, um 
Aus der Domini- 
kushütte brachte er fogar einenThermo- 


| meter mit um ja immer zu mwilfen, iwel- 


che Kältegrade da oben herrichten. 


Ein Attentat auf Den Minifter, 


Eine heitere Begebenheit, jo jchreidt 
man der Fri. 3. aus Lilfabon. ereige 
nete fih vor einigen Tagen auf der 
Heimfahrt Des Juſtizminiſters. Als 
der Wagen des Mlinijters eine ziemlich 
enge Straße paffirte, fchlug plöglich 


| ein jehrwerer Gegunftand mit heftigen 
| Aufprall auf die Dede desjelben, fo 
daß ver Kuticher ganz bejtürzt Die Zü- | 
| gel anzog und die Pferde 


zum Stehen 


brachte. Er ſah, daß, wie es ſchien, 


von böswilliger Hand, ein großer Dach⸗ 


ziegel auf den Wagen geſchleudert wor— 
den war, der ihn beinahe getroffen 
hätte. Er Hieb von Neuem auf bie 
Piorde ein, und dem erjten Poltziiten, 
der ihm begegnete, rief er zu: „Hier’im 
Wagen tft der Juftizminifter, und joe- 


| ben wurde ein Siegelftein auf den Wa- 


gen geworfen, hier am Haus Nr. 16, 
ih...“ Weiter fam er mit feiner Er- 


| tlärung nicht, denn der Polizijt, im 


heiligjten Yyeuereifer, rannte jporn- 
ftreich® zum nahen Revier und rappor= 


| tirte dort: „In der Rua S.Franctöco 


ift eben ein Attentat gegem den Yuitiz- 
minifter ausgeführt worden, der...“ 
Der Wachtmeifter hörte ihn Schon nicht 
mehr. Er ftand bereit am Zelephon 
und rief nah dem Gopemo Eibil: 
„Man hat verfucht, den Herrn Yuitiz- 
minijter in verRua S. Francisco zu er= 


| morden, ein Böfewicht .....“ Die Ver- 


bindung war fon unterbrochen, Der 
betreffende Beamte hatte das Hörrohr 
fallen laffen und war zum erjten 
Staatsanwalt geeilt, mit den Worten: 


gebrauch! an jedem ' 


Jeder braucht's zu "was Anderem, 


Wenn die Verwendung eines Stücks Sapolio jedesmal eine Stunde Zeit 
ſpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Geſicht einer Frau. von 
Runzeln bewahrt bleibt, ſo müßte ſie thöricht ſein, wenn ſie zögern wollte, den 
Verſuch zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Cents, die es koͤſtet, brummen wollte, ein filziger Geſelle. 


„Das 


Revier S. Sebaſtian da Pe— 


| 


dreiva meldet joeben, der Yujtizmini= | 


iter jet ermordet worden!“ 
wiegte Kriminalbeamte werden jofort 


Zwei ges | 


nah dem Schauplaß der angeblichen | 


Unthat gelandt, und, dort angefom- 
men, ijt <3 ihre erite That, 


und 1 Jahr, Die Nermjten hatten von 
der ganzen Sache weder etwas gejehen 
no gehört und konnten natürlich feine 


Auskunft geben. Irogdem würde uns | 


fere findige Polizei fie bermuthlich 


heute no in Gewahrfam halten, wenn | 
es ich nicht herauzgeitellt hätte, Daß | 


| engox eriter und erfolgreichiter 


| der Ziegel zufällig von dem Dach eines 


benachbarten Haufes bei dejlen Repa= | gerven:, hroniihen und geheimen Srantheb 


ratur herabgefallen ift. 


— — —— — 


— Es gibt eine Art Höflichkeit, die 


alle im | 
Haufe Nr. 16 defindlichen Perfonen zu | 
arretiren. E3 waren dies im Ganzen | 
5 Kinder, im Alter von 14, 12, 8,5 | 


nur der Gefelfchaftsanzug der Grob: | 


heit iſt. 

— Recht menfchenfreundlih.—Leh: 
rerin: „sn einen Keder, wohin der 
frifche Moft gelegt wird, entwickelt ich 


dieje fan demMienfchen jehr gefährlich | 


werden. 


| nöthigen, was würden Sie da thun?“ 
— Schülerin: „Jh mürde das Dienft- 
mädchen binunterjchiefen!“ 


Dr. August Koenig's 


Sdamburger| 


Tropfen... 


daß es nichts 
beſſeres 
giebt gegen 


für das Beſte 
weil es 
bewiefen if, 


Veritopfung und alle 
Nebel 


welche daraus entftehen. Man fühlt nach 
deren Anwendung gereinigt und erfrifcht 
und erhält einen z ss oo so... 


geſunden 
Magen. 





$5 den Hionat, 
Einihl. Medizin. 
* 
| Kirk 
r 
Medical 
= 
Dispens’y, 
371 Milwaukee Av., 
Chicago, Ill. = 
Blut:Vergiftung, Sicher, Sayfus, aus 
| 
| 
l 
| 
I 


ichlag, Beulen, Skrofeln, Geihwüre, Fleden, Erzema. 
Simpotenz. Spermator- 


Nieren-Krankheiten, rhea. Strifturen, Gleet, 


Harnrubr, Brights Krankheit, vergrößertes Proftate, 


Entzündung der. Blaie. 
— 
Bru heilt in Magen ohneSchmerz od. Operatidn. 
Bruͤchband fur immer entbehrlich. 
Ehicagos Hervorragendfte Spejialiſten. 


Konfultation frei. Sprecdht por oder jchreibt. Spred’ 
ftunden: 9 bis 8:30; Sonntags 10 bi & } 
EWR Jeder Fa garantirt. min ſabw 


KIRK MEDIGAL DISPENSARY, 


bei Männern, Frauen u.findern bauernd ges 


Fräulein Helene, wenn Sie | 


| 
| 
| durch die Gährung Kohlenfäure und | 
| 
| nun aus einem jolchen Keller etwas be= | 
| 
| 


WORLD’S M 





Benn Andere eriolalos find, Fonjultirt 


Wr % 
TR — 
DOKTOR SWE 
feit Iaugem vortbeilbaft bekannt als Chi: 


Spezialift 


wegen feiner dielen wunderbaren Heilungen don 


ten von Mäntern und Frauen. 
Schreib Wenn hr von der Stadtentfernt wohnt. 


Tanfende durch Briefe zu Haufe geheilt. 
an Solche, die ihre Leiden beichreiden. 


WerthvolleAusfunftsbücher frei veriandt 
löumisli 
Dr.F.L.Sweany. 323 State$t., Ecke Congress, Chicage 


& 


Frei Für 
Männer 


Ein werthvolles Buch über die Urfache 
und Heilung aller Arten von 


Vervenſchwäche, 


geſchlechtlichen Leiden, Schwächezuſtänden 
und anderen Krankheiten privater und 
Ihonungsbedürftiger Naturen bei Mäns 
nern. Gejchlojfen und portofrei verfandt. 
Dean fchreibe an Dr. Hans Trestom, 
497 6te Avenue, New Nork. 


EDIGAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚Die Aerzte diefer Anftalt finderfahrene deutiche Spes 
siafiften und betrachten es alg eine Ehre, ihre lerdenden 
Mitmenschen jo fchnefl als möglich von ihren Gebrechen 
zu beilen. Sie heilen aründlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauens 
leiden und Menftruntionsftörungen ohne 
Operation, Sautfraufheiten, Folgen von 
Selbitbejiedung, verlorene Maunbarfeit ıc. 


— 


| Operationen von eriter Alaffe Overateuren, für radı 
| tale Heilung von Brüden. Kreb3, Tumoren, Barie 


| 


| deriönlicden Aufücht in mei» 


| deutiche Geichäft diefer Art im Chicago. 








371 Milwaukee Ave., Chicago. 


| 


behandelt. wie befannt, jeit den leßten 20 Jahıen mit 
größtem Erfolg alle die hartnäciaen, Koffnungsloien, 
veralteten und langjährigen Arankheiten und Leiden 
beiderlei Geihlects dur die in Deutichland, 
fowie bier fehr bewährte Methode bon Unterfuhung | 
des Waffers (Urin). und furirt, nahdem alle Anderen 
fehlten. Sıdere Hilfe und glückliche Wiederherſtel⸗ 
lung durch den Gebrauch von feinen 
Sieben Lieblings: Medikamenten. 
Tauſende hieſiger Familien beftätigen mit Dank 
faqungsegeianifien die twnnderbare Geilkraft feiner 
——— Waſſer⸗Doktor bereilet ſeine eigene 
edizin. | 
Office: 563 Süd State Str., nahe Harrıton. 
Spredftunden mr von 10—1 Uhr, Abends 5—7 Uhr; 
Sonutags geſchloſſen. — Unentgeltliche KRonjultation. 





... drei für... 


Rheumatismusleidende. 


Benn Cie an Rheumatigmus leiden, jhreiben Sie | 
mir und ic jende unentaeltlih ein Bader des 
munderbarften Mittels, weiches mich und Hunderte | 
von diejer jchredlichen Serankheit beilte, felbit Beute, 
die von 20 bis 33 Jahre vergeblich doktorten. 
Kürzlich Heilte e8 einen Mann, welcher 15 Jahre bett» 
lägerig war. kan adreifire: John A. Smith, | 


ilwantee Wis., Dept. Z, 

RR Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 

2 nabe Dinifion Str. — Feine Zähne 85 

“and aufwärts. Hähne inmerzlod gezogen. Zähne ohne 

Platten. Gold» und Eilderfüllung zum halben Preis. 

ANe Arbeiten garautirt.— Sonntags offen. 1563 j 
332 E. NORTH AVE. 


ER Einzige fhrmerziofe Methode 


für Zapnziehen und Fäden, vermittelit eleftro-the» 
Tapcunide —X mm 


Dr. SCHROEDER, 


Anerfannt der beite, zuperläffigits 


Dr. Paul Steinberg, 


| entnommen. 
' oder brieflid. 


} der Apotbefe vor. 


| von Gldiern für ale Mängel der 
| uns bezüglich Eurer Augen. 


cocele (Hodenkranfheten) x. SKonfultirt ung bevor 
Ihr heirathet. Wenn nötbig, placiren wir Batientem 
in unjer Privathoipital. Frauen werden dom SFrauene 
arzt (Dame) behandelt. Bedandlung, inL Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den VDionat. — Ehneidet Died aus. — Stun. 
den: Ylhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Gonntags 
10 bi® 12 Uhr. bw 


(Dieje Handeldmarfe ift auf jedem Packet.) 
Mutterö Salbe ift eine Miihung don rein degee 

tabiliiden Delen. Sie heilt Katarrb, Group, Etzema, 
Greältungen, Hämorrhoiden, Salzfluß, Gehnitte, 
Brandwunden, Berrenfungen, Verlegungen, Haute 
frantheiten zc. „Leicht 3u gebrauden — Ehnelle Wie 
fung.“ Kleine Büchie 25c; große Büchie 50c. Zu dem 
tanfen bei allen Anothefern oder per Boft bei Mother’g 
Remedies Co., 52 Dearborn Str., Chicago. 

Gebraucht Rutters Kopfſchmerz⸗Chotolade. 

Gebraucht Mutters Vionier⸗Viilen. 


Brüche. 
3 Meine Brudbänder 
3 übertreffen alle ande» 
3 ten. ern erfolgg 
bofitid ım limme 


3 sten alle. erner 

L alle Bandagen En 
Nabelbrüde. Alle Sorten Leibbinden für ſawächen Un⸗ 
terleib und Mutterichäden. Gummiftrümpfe für Krampfe 
adern und geihwollene Beine. Gradebalter für Kinder 


und Erwadiene. Sort Ile 
Ä 
2 


Apparate für Derfrümmuns 
Dr. ROBERT 


U 
gen des Rüdgrates, der Bei» 
ne, Füße c Ne biele 
Saden werden nach meiner 
Angabe und unter meiner 
ner eig. Fabrik hergeſtellt. 
Habe das alteſte und größte 
WOLFERTZ, 60 Fılth Ave., Ede Randoloh Str. Gpes 
zialift für Brühe und Verkrüppelungen des menſch 
ihen Körderd. Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
werden von einer Dame bedient. " 


Adıtet auf Eure Kinder, 


Edhietbals, tiefe Schulter, hohe Hüfte, 
find Zeihen von Rüdgratsvertrüne 
mungen — MHafiage, abhärtends 
Bäder, Gnmunjliit, beionders 
Aithmungsgymna ſtik, Stre 
gen find die beiten Heilfaftoren. Aps 
arate und Gradehalter find in dem 
nfangs ⸗Stadien durchaus ſchädlich 


Madsen’s Institute, 
Sciflergebäude, 9. Stod. 
Eteht unter ärztlider Auffiht. je 


| Bichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nidt furiren! Jrgend melde 
Art von Geihlehtäfrankheiten, deider Geichlechter; Sa 
menfluß; Blutvergiftung jeder Art; Monatsftörume 
fowoie verlorene Danneskraft ud jede geheime Kranke 
heit. Alle unfere Prüparationen find den Pflanzen 
Wo andere aufhören zu furiren, qarans 
tiren wir eine Heilung. syreie Kontultation mündli 

Spreditunden I Uhr Morgens bis 
Private Spredgimmer; ipreden Sie ig 
Sunradis Deutihe Apotheke 
283mal 


Uhr Abends. 
441 ©. State Str., Eife Ped Conrt, Ehıcago. 


F 


hoge Ey0 


®ptißus, E. ADAMS Sir. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpafl 
Sehkraft. Konſulti 


BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenüber Pojt-Office. 


Keine Aur | ; 

Keine Zahlung Dr. KEAN , 

Specialist, 
Etablirt 186€ 


159 &. Glarf Ster....... Chicaga 


DR. P. EHLERS, 
108 Wells &tr., nahe Ohio Sir. 
Soreditunden: 8—10, 12—2 und nad 6 Uhr Abends 
Sonntags 11-2 29olı 
Svezialarzt für Gefhichtsfrantheiten, nerpöje Schwös 
en, Haut», Blut, Nieren- und Unterleib3-stranfbherteg 


WALLRY.N "N. WATRY, 


99 E. Randelph Str. 
Brillen un» Hugensiälen —*8* * —* —S 
Unterfuhung für paffende Pr 


< 
I Die beiten u. diligften abe 


bänder tauft man beim 
Zauten OTTO KAL 
1, 133 Clark $te., &de 


* 
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Die Klagen gegen unfer Zeitalter, nehmen hat, aber d biefe Unvereinbarfeit 


Unfer armes Zeitalter muß — 
einmal, ſo ſchreibt die „Wefer Zeis | 
tung” am 24. September, den Born der 
Tugendhaften und Edlen über ji er- 
gehen lafien, weil e3 bi jet nicht im 
Siande gemwejen ift, die Löfung der 
türkiſchen Wirren ohne Blutvergießen 
zu Man ſpricht von Entar— 
lung, Verſunkenheit, Stumpfheit der 
Herzen u. ſ. w. und hal t uns als Vor= 
bild jenes@uropa des e/ften und zwölf: 
ten Jahrhunderts vor, das, überwäl- 
tat von Mitleid mit den Glaubeng- 
genoflen und Märigrern im Morgen 
lande ritterlich ins Feld zog, um die 
muhame —— Peiniger und Hen— 
ker in ihre Wüſten und Steppen zu— 
rückzujagen, wobei mit Stillſchweigen 
über den Umſtand hinweggegangen 
wird, daß jenes ritterliche Unterneh— 
men nicht nur völlig ſeinen Zweck ver— 
fehlte, ſondern das Morgenland in ei— 
ner ſchlimmeren Lage als vorher zu— 
rückließ. Von einer anderen Seite wird 
das lebende Geſchlecht geſcholten und 
geſchmäht, weil es den armeniſchen 
Schlachtopfern wenigſtens in Wortken 
und Kundgebungen ſeine Sympathien 
bezeugt, nicht völlig ſtumm dem ent— 


ſetzlichen Schauſpiel zuſehen mag, was 


ihm denn als eine ganz beſonders 
ſchändliche Heuchelei ausgelegt wird. 
Diejenigen, die mit wirtlichem Glau— 
ben an ein mögliches Einſchreiten Eu— 
ropas die Stimme erhoben haben, wer— 
den dann zwar als Enthuſiaſten abge— 
wieſen, aber nicht etwa, weil ſie etwas 
an ſich Unausführbares verlangen, 
ſondern weil ſie ſich einbilden, daß von 
unſerer faulen, in Mammonsdienſt 
verſunkenen, „bourgeoiſen“ Welt irgend 
eine große That für ideale Güter zu er— 
warten ſei. Endlich fehlt es auch nicht 
an klugen Leuten, die, ganz einverſtan— 
den mit der Unthätigkeit der chriſtli— 
chen Mächte, von der Höhe ihres poli— 
tiſchen Standpunktes aus alle Kund— 
gebungen eines naiven Mitgefühls mit 
den Leiden der BevölkerungKleinaſiens 
und Konſtantinopls, alle Aeußerungen 
einer natürlichen Entrüſtung als Thor— 
heit und kindiſche Dummheit belächeln. 

Uns ſcheint, daß die Sache viel zu 
komplizirt iſt, um mit irgend einem 
einfachen gehäſſigen Adjektivum nach 
der einen oder der anderen Richtung 
hin abgethan werden zu können. Die 
Politiker haben vollkommenRecht, wenn 
ſie zeigen, daß die lautgewordenen For— 
derungen des Mitleides unvereinbar 
ſind mit den Rückſichten, die jedes Ka— 
binett auf die Sicherheit und das Frie— 
densbedürfniß der eigenen Nation zu 
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zweier an fich fehr achtungsmwerthen 
Standpunfte ift micht lächerlich, ſon⸗ 
dern tragiſch. Wer ſie recht deutlich er— 
kennt, wird viel eher zur Trauer als 
zum Spott geneigt fein, zur Irauer 
über die Beichaffenheit diejfer irdifchen 
Melt, die uns nöthigt, den entjeglichen 
Unthaten, deren Zeugen wir find, un 
thätig zuzufchauen, wenn wir nicht noch 
größerem und noch) unheiloollerem Ber- 
derben die Schleufen Hffnen mollen. 
Die legte Urfache diefes peinvollen 
Zuftandes Tiegt allerdingg in der 
Sündhaftigfeit der Menjchen, der Ei- 
genjucht und Zwietracht der Nationen, 
und infofern würde Stoff zu Buß- 
predigten reichlich vorhanden jein,menn 
nur nicht andererfeit3 die völlige Nuß- 
Iofigfeit jolcher Predigten von der ge- 
Ihichtlihen Erfahrung allzu deutlich 
gelehrt würde, 

Ebenſo nutzlos und ungerecht er— 
ſcheint es uns, aus einem Uebel, das 
der ganzen Menſchheit zugetheilt iſt, 
der Menſchheit aller Jahrhunderte, 
nun gerade unſerem Zeitalter ein be— 
ſonderes Brandmal zu machen. Ob 
wir am Ende des neunzehnten Jahr— 
hunderts viel beſſer als unſere Vor— 
fahren ſeien, wollen wir dahingeſtellt 
ſein laſſen; daß wer viel ſchlechter, ei— 
gennütziger, mitleidloſer, feiger und 
fauler ſeien, läßt ſich billig beſtreiten. 
Die großartige Erſcheinung der Kreuz— 
züge, die Herr Johannes Lepſius uns 
zur Beſchämung anführt, iſt ſicherlich 
kein Beweis für eine höhere und edlere 
Sittlichkeit der damaligen Menſchheit; 
die Kreuzfahrer wurden nicht von 
Mitleid mit ihren fernen Brüdern im 
Morgenlande, ſondern von dem Eifer 
für ihr eigenes Seelenheil, von anderen 
höchſt weltlichen Motiven zu ſchwei— 
gen, nach dem gelobten Lande geführt, 
und wie wenig der ſie erfüllende from— 


me Aberglaube mit wahrer Humanität 


zu thun hatte, iſt bekannt genug. Be— 
gann doch die chriſtliche Völkerwande— 
rung nach dem heiligen Grabe mit je— 
nen unmenſchlichenJudenverfolgungen, 
die den armeniſchen Blutbädern nicht 
viel an Furchtbarkeit nachgaben. Sind 


wir zu entartet, um in großen Maſſen 


für ein religiöſes Gefühl in den Krieg 


| zu ziehen, fo ſind wir wenigſtens nicht 


mehr barbariſch genug, Maſſenmorde 
in unſerem Staatsweſen als etwas 
Zuläſſiges oder gar Gottgefälliges zu 
unternehmen. Den Kreuzfahrern er— 
ſchien der Krieg als ſolcher in einem 
ganz andern Lichte als uns; ihnen war 
er gewiſſermaßen der normale Zuſtand, 
uns iſt er eine Geißel, deren ſchreckliche 
Wirkungen lebhaft vor unſerer Phan— 


Aben dpoſt“, Chieago, Mittwoch, den 14. October 18396. 


taſie ſtehen, während im end im Mittelalter 
die tonangebenden Klaffen fich Herzlich 
menig um bie zerftörten Hütten und 
Yecker der armen Mehrzahl fümmerien. 

Ein feinere® Empfinden für den 
Kammer der Menjchheit Dürfen mir 
wohl als einen modernen Vorzug in 
Anfpruch nehmen, um 19 zuverfichtlis 
cher, je weniger wir uns einbilven, daß 
damit allein viel gewonnen fei. Aber 
ichon etwas zu gewinnen, ift, wie die 
Welt einmal läuft, erfreufich. Jeden⸗ 
falls iſt die Achtung vor demMenſchen— 
leben, der Wſcher vor der Grauſamkeit 
heute weiter verbreitet und lebhafter, 


als in irgead einer früheren Periode. 


Das beweiſen unter anderem auch jene 


verſpotteten Entrüſtungs-Meetings ge— 


gen die Schlächter der Armenier, die 
nur in ihren einſeitigen Folgerungen 
fehlgehen. Wer hätte zur Zeit der 
Zreuszüge ſich um ſo fernliegende Dinge 
Sorge gemacht, wenn nicht ein konfeſ— 
ſionelles Motiv in's Spiel fam? Und 
noch viel |päter, noch bis in die neueite | 
Zeit war von folchen Regungen rein 
menſchlichen Mitgefühls mit entlegenen 
Völkern kaum eine Spur vorhanden. 
Goethes Spießbürger war gewiß ein 


Typus: man entſetzte ſich nicht, man 


ergötzte ſich, wenn man davon hörte, 





wie in der Türkei die Völker auf einan— 
der ſchlugen. 

Schließlich ſind die Kundgebungen 
des modernen Humanitätsgefühls doch 
auch nicht ohne alle praktiſche Bedeu— 
tung. Verſchlöſſe jeder ſeine Entrüs 
ftung und feine Sympathien in die ei- 
gene Brujt, jo würde die Brutalität der 
Gemalthaber die Bahn vor fich vollig 
frei jehen und mit verhängtem Zügel 
dahinjtürmen. Einige Scheu Flößt 
heute die Stimme der Menjchlichkeit 
auch den Mächtigften ein, und mand)es 
Böjfe unterbleibt, mas, wenn diele 
Stimme niemal3 laut würde, geichähe. 
Dab ihr Einfluß ung über die Gren- 
gen berftändiger Erwägung hinaugrei= 
ben möchte, ift nicht eben zu befürd)- 
ten, ol aber darf man annehmen, 
daß er mit einigem Erfolge einer all» 
zu macciavelliftiichen Richtung der Po= 
litif heilfame Schranfen aufbauen 
wird. Sedenfalls dürfte fie jchon jegt 

einem Staatämann, der die orienta= 
Vifche Frage lediglich von dem Stand: 
puntte der Tradition wie ein Schadh- 
problem behandeln mollte, erhebliche 
Schwierigfeiten bereiten. Die Rettung 
der Türken um jeden Preis wagt nie= 
mand mehr zu fordern, . 


— Nur. — „Hat denn der Profef- 
for au Nom viele Alterthümer mitge- 
bracht?" — „Nein! Nur feine Braut!” 





Der engtifhe Wandihirm. 


Unter der Weberihrift: „Ein Wanb- 
Ichirm“ veröff entliht der Barifer 
„Gauloig“ eine angeblich an „hoher 
Stelle“ eingezogene Mittheilung über 
die Politit, die England betreffs Ar- 
meniens verfolgt. England—|o heibt 
e3 darin — betrachtet Die armenifche 
Frage lediglich als einen bergenden 
Schirm, hinter dem e3 feine Pläne in 
—*— möglichſt unbeachtet weiter 
verfolgen könne. Je eifriger die euro— 
päiſchen Mächte dort beſchäftigt find, 
deito ungejtörter wird England am Nil 
wirthichaften fönnen. Anfangs deutete 
e3 die kretiſche — zu ſeinen Zwe— 
cken aus. Den engliſchen Blättern zu— 
olge erreichte die Zahl der auf der 
Inſel von den Türken niedergemachten 
Chriſten eine ſolche Höhe, daß, wenn 
ſich die Angaben beſtätigt hätten, Kreta 
—— menſchenleer ſein müßte. Glück— 
licherweiſe gelang es den Mächten, den 
Sultan zu vernuͤnftiger Nachgibigkeit 
zu bewegen und dadurch den Englän⸗ 


dern diefen Schirm zu zerſtören. Auf 
Armenien, wo die | 


Kreta folgte aber 
Engländer das euer täglich jchüren, 


um die Aufmerkiamfeit Europas von 


General Kitchener und deiien Armee, 

die nach der Einnahme von Dongola 
auf Khartum Iositeuert, abzulenten; 
auch joll England mit dem Kongofrei= 
ftatt einen Dffenjivvertrag abgeſchloſ⸗ 
ſen haben, dem zufolge dieſer Staat 
allen ſeinen Verpflichtungen zum 
Trotze die Unternehmung Kitcheners 
durch einen Einfall in das Land des 
Mahdi unterſtützen ſolle. Indeſſen 
werde es hoffentlich den Mächten auch 
im Unmenien gelingen, ohne Gemalt- 
maßregeln auf diplomatifchem Wege 
eine Löfung zu finden und damit den 
zweiten blutrothen Schtrem, hinter dem 
England in Afrifa die Befriedigung 
feines Ehrgeizes fucht, zunichte zu ma= 
hen. Diefe Theorie des „Gaulois“ 
bon dem englifchen Wandjchirm hat | 
offenbar jehr viel für fi; nur fteht 
zu erwarten, dab, wenn der Wand- 
Ichirm fallt, England am oberen Nil 
ebenjo feitjigt mie im Delta, 

— Schredlid. — Herr: „Warum 
geht denn hr © Dadel jener Hündin 
port fo fchlau aus dem Wege?“ 
Förfter: „Leicht erklärlich, dieſe iſt 
ſeine Schwiegermutter.“ 

— Ja ſo. — „Da kommt jetzt meine 
Frau; ich erfenne jie an ihrem Hute,“ 
— ,„D, Sie Glücklicher!“ — „Wes⸗ 
halb?“ — „Na, meine Frau kann ich 
nicht an ihrem Hute erkennen, weil 
ſie jeden Tag einen andern hat!“ 














Fefel fie aufmerkfam. 


Es ifl jederzeit möglich, daß elwas ganz Angewöhnliches End) in Grflannen ſehl. 


"DIRECILY DPPOSITE. PALMER HOUSE. 
Yafl auf, auf unfere Ankündigungen. 


Wir führen; andere verfudhen, uns nadjzuahmen. 


Ludlow's Schuhe 


Kleiderſtoffe 
und Seide. 


Schottiſche Tweeds in einer unüber— 
troffenen Auswahl von Farben und hüb— 


ſchen Miſchungen—alle gut 39e 

die Yard, werth—ein Bargain 

zu, die Yd 

Zacquard Suitings— Alle 36 
und jchwarz, 40 Zoll weit, ein hübjches 


Ajiortment von Muftern und 

gutes 48c Tuch — ein Bar: C 
gain zu, die Yd 

Franz. Serges— —— und Far: 
ben—reine Wolle und 48 Zoll mweit— 


nirgends unter 50c die Yard 
vertauft—ein Bargain zu, C 
die Yd 

Eorduroys— Alle Sarben und ſchwarz, 
27 Zoll weit — Fancy gemuſterte Waiſt 
Belvets — GSeidene Nelvets, farbig und 


Ihmwarz—mwerth bis zu 81.25 
ein Bargain, zu, Die C 
Yd 


Baille-Seidenitoffe in Farben — 
Fancy Abend-Seidenitoiie— 


Schwarze Brokat-Seidenſtoffe, 
werth bis zu 81.00— C 


ein Bargain zu 
feinen Kt. Futterfioffe. 
a DC | weinen bie ach Se 
2% 


les, 6x10, d. Stüd 
J Alle unſ. 15c Canvas 
ze BEI. Blade, -Naturfarbe, die Yd. 
ard breie 
5e 


2% 


die Yard AU unjer 206 2 


ten Ruitle Taffeta— 
od: Handtüs 5 
ehr 1OC | die Yard 


Zürtiidprother Das E Zlanelle. 


en. 28 10 Shaker Flanelle—und 
und ein Eorfer, eben» 3 

falls—die Yard 

put! u. Nadıt Ro: 

ben: $lanclie —ein gu⸗ 

ter 10c Kleid 

die Yard 

Flichgefütterter Flas 

nell—früher 1l5c— 

die Yard 

Bianen. Swan Down 


breit, die —8 


ee dr Belek 
einen, 36 30 
breit, die Yarb.. 15t 


Gehäfelte Doppelte 
Bettdeden, 
das Stüd..... 


59 
Domeſtics. 
lanell werth 


Mus liu, inter Ichtve» die Dard 


die Yard... Wafdıftoffe. 


rint3— für Kleider 
on d. Yd. dt 


Sateen — guter edht 
ihwarzer, d. Yd dt 


Schmucksachen. 


umelenbeiegte Butnadeln— Rheinftein, Saps 
— un a u de 


‚ . Reatherette 
BI] Photographie 
I Rahmen ın 
| weiß und anderıt 
bübjchen Farben, 
1 Werth 25c, unjer 


| OKTOBER: 
VERKAUF! 


43c, 43c 


COUPON. 


| Schneidel dies aus. | 


— 


Wer währeud dieſer Woche dieſen Koupon zu— 


i jammen mit $1.98 bei uns präjentirt, 
Kojten der Zuthaten zu deden, erhält ein 


um die 


Echtes handgemachtes 


Lebensgröße, aufgezogen, 
rahmt. 
achten: Diejet Offerte gilt nur für, diefe Woche 
zum 17. 


bis 


am Dollar ——43c, 431. 


„Rudlow’S‘ feine Bici Mid Dongola Orfords und 


Prinz Alberts für Damen, angebrochene Partien, 


werth big zu $3, zu 


69 


„Xudlow’s‘ jranzöj. Halbleder Lad Oxrjords 98c 


für Damen, $3 Sorte, zu 
„Ludlow’S‘ GoodHear 


Damen, mit vorjtchender Sohle, Tuc-Über- && 
theil, ertreme Razor und Eoin Toe, 


Welt Bici Nid Schuhe für 


51.89 


$4 Sorte, zu 


„2udlow’s‘’ Dongola Mid Schuhe für Damen—bands 


gewendet, jatin facing, mit Yacleder — oder 
mit Lackleder beſetzt, werth bis zu 83.50. 
„Ludlow's““ Tampico Goat eh arbige 
Damen:Schuhe, die 83, Rund 85 Sorten, zu.. 


1.49 
51,39 


‚‚Zudlow’s‘' Bici Kid Damen: 
Tchuhe, handgewendet, wert) $3 und 
$, zu 


Satin:HalbIederichuhe Für Männer, Razor und Square Toes, Schnur oder Congreß, 


werth 83.50, zu 


„Xudlow’s echte Bor:Galf HSerbfitihuhe für Damen, dehnbare Sohlen, 


werth aufwärts bis $4, zu 


800 Baar 3:fohlige Kalblever- Schuhe für Männer, für Herbitgebraud, — 


für Mverkauft, unſer Preis 


81.98 


Käufer anziehende und denſelben Geld erſparende Artikel in 
unſerem Mäntel⸗ Departement für dieſe Wache. 


(Wie Abbildung. 
Hübſches ſchwarzes 
Melton Jadet, mit 
eingelegtem Santmet« 
Kragen, jammeteinges 
faßte Straps, mit Berl» 


mutter eingelegte KAnde 

pfe, Tuch Facıng, ein Ex nobby und 813.50 
werth, s n 
ü v 6.95 } 


rd ee... 


Englische Flannelette Wrapper3, 
werth $1,25, zu 


Eiderdown Bade-Koben, 
werth 8. 00, zu ........ —E a 


Groceries. 


Neuer Catſup, Aunt ———— franz. 11c 


- ’ ; rbien Büchie.. 
En EN M., B. & 60.8 cöhtes 


Sream-Tartar Baking 
Soeben erhalten — eine 


wder, iſt das it 
große Badung von New — L u —* 
Trop Thee ⸗ Speziell für 


Büchſe 
dieien Verkauf. 
Ale 60c Sorten, Allerbeſte knochen 


loſer Codfiſch 
das Pfd M. B. &Co.'s reiner faucy 
Getroͤcknete Pfürſiche Tafel-Syrup oder N. DO. 
oder Aprikojen, Molaffes, Helene 2: 
Pr 44c, 4 Galloıe.. c 


(Wie Abbildung. 


Fly Front Jadet, 
von lohfarbigem Fries, 
Fancy Front, neuefte 
Mermel und Rüden — 


5 Pfund S.& E. Granulated 
Zuder, mit Beitelung +++.» 


(Wie Abbildung.) 


Band:beiette® Das 
men = Jadet, von 
ichiwarzem und blauem 
Keriev, Schild » front, 
nenejte Aermel und Rüs 
den — ein 815.00 


(Wie Abbildung.) 


Praditvolle Gapes, aus 
Salts Seal-Plujb, entwes 
ber einfach oder garnirt mit 
Jet und Flechten, Pelzrand 
er en enfutter — werth 


. 82.95 


Wa iſts Ba ——— 
Engliſche Flannelette Waiſt, 
an 81.00, 8 zu ” 19e 
Asitrafhan uud Kanada Seal Pelz-Eollarettes, ga 
feıdegefüttert, großer v. 2.35 


wertb 88.00, zu . 
12c. 


84 Pfund —— 12e 
Sava, 81.00; Pfd 

Beite Elgin Creame 2 Te 
ery Butter, Pfd.. 
Armour’8 oder Relion 
Morris’ beite Eal, * 
Schinken, Pfd 


Sure 120 
Old Gov. Yavda und 
* 4 Rio. 


grilde Singer-Snaps, 
rahamı oder Dat- Sie 
meal Eraders, Pfd. 92 


Gute Apfel, yalten 1?c 


oder kochen, 
10: Pid.»Sad Rye 

od. Graham Mehl 19: 
Maple Syrup—Wır har 
ben die echte Waare direft 
von der Zuder-Plantage, 


——— 


ORGENTHAU:BAULANDE [ 


Südwel:Ede State und Monroe Strafe. 


Sel:Bortrait, 


aber nicht einge: 
Deingt Sure Photographie. Zu be— 


Oktober. 


AUnterzeng. 


Alling Bros.’ naturtwollenes | 
Geiundheits = Unterzeug für | 
Männer, werth $1.50, Ottober« | 
Vertaufs-Preis, | 
per Stüd 


Jerſey gerippte Damen-Sem-⸗ 
den und Hoſen aus echtſchwar— 
zer auſtraliſcher Wolle, werth 


*2. Ottgber⸗Verkaufs⸗ s1. 00 


Preis, jedes 
Samen-öite Caſhmere-Wolle 


2 amen⸗ — werth 10 
Paar 1 ge 


ee gerippte Union-Unzüge 
für Damen, ‘Florence » Patent, 


mwerth 89. Okttober⸗ 39c 


Derlaufd-Preis.... ........ 
(Grenze 2 Anzüge.) 
Raturwollene Swih gerippte Veit und 
Beinktleider für Damen, Beits balblaug und 
furze Aermel, Beinkleider habeı franzöftiche } Bän⸗ 
der, werth 81.50 per Anzug, Oktober⸗Ver⸗7 
BE na ae ren a (de 
Edhtihwarze Equeitrian Tricots für Da: 
nen, werth 75. Ottober-Verkaufs—⸗ 
Preis 
(Grenze 2 Paar.) 

Gefliehre Beits und Beintleider für Min: 
der, alle Größen, legte Verbeilerungen, 19 
Sen 300. Oftober-Berfaufg-Preis.... c 

150 Dutß. wollene u er für Mäd: | 
en, aemadt um auf dem Rüden zu öffnen mit | 
einem Flap, werth $1.50, = | 
Oftober:Verfaufspreig 

(Grenze 3 Anzüge.) 


2 — un 

Allerlei Helzwaaren 1. saupt:Floor. 
Schwarze Goney:-Scarfs — mitPatent: € | 
—* Berſchluß — $1.00 werth ? 29: | 

mitation-Seal:Beja — 1 Zoll breit — | 
15c wertb, Yard a6 3 I | 
Feder:-Boas — volle Halslänge, 
Seidenbändern — 25c werth | 
Straufenfedern: Bond — die ädten 65 
niſchen Federn, | 
Damen: und TREU mit 
buntem Rande für le | 
Balenciennes: und Tordhon:Zpiten, bis zu | 
33 breit, eine Partie von 2000 Yards. | 

HEREIN RRE TAROT —— 
Fet:Befäe — Seidene Gimpen-Befäge in allen 


SFarben und Muitern, 
5, Yard 


TAPETEN. 


So reihhaltig in Farben u. Muftern, fol: 
he Wertie find nod nie zum Berfauf ge: 
fommen. 

Schet unjere 
75 Gold:Tapeten, 12c umd..un... 

Schet unjere 
50c Golp: —— 8c und 

Schet unjere 

*20c Gold:Tapeten, jür.. 

Schet unjere 
10c Gold:Tapeten für 


Baby Sahıen. 
Ein Combinationsverfauf von Baby Bam: 
bric Slips. 


Kurze, weiße Kleider, ganze | 
wollene Nöde, gehäfelte 
Sacques und Bootied, TFla- 
nell und Flanellette Röde, bis | 
u 98c wertb, Eure 
Auswahl zu 


Babns u. Kinder Eider | 
I Down: Mäntel, in hübichen 
Streifen und Gheds, mit 
großem Gapefragen und mit 


Angora- Pelz bejegt, 98c 


werth $2.00 

Babys Bonnettd, leder⸗ 
farbig, weiß oder rotb, hat 
— anjen, werth 


OKTOBER- 
VERKAUF! 





250 Corded Waifts, 


75c ihmwarze und Drab Korfets, 

85c Flanell-Röcde, 

811, Flanellette Wrappers, 

Sc Empire Gowns, 

50c Umbrella Unterhoien, 
Bajement Laden, 


123€ 


39c 
33c 
59c 
49c 
18c 


 SCHLES SINGER 
MAYER __ 


10€ Fancy Flanell, 

75 jpigen=beiegte Röde. 

$1 50-301. ihwarzeMohairs, 

815%: Wolldeden, 

81 Union Suits für Frauen, 

2% Frauen-Schube, 
Bajement Laden, 


4 


33c 
25€ 
95c 
48c 
81.49 


State, Madifon—durdh bis Wabalh Ave.-—7 Laden:Eingänge. 


35c 


8öc beichmuste Betttücher, 
89c 


$1% beichmusßte Betttücher, 
10c Barnsley ganzleinener 
Crafh, 
25 Mujter Handtücher, 
$1 ganzleinener Damait, 
50° Damait-KReiter 
Bajement Laden. 


— — Bemerkenswerther D 


5*8e 

de 
50€ 
19c 


Mopdifche Sachen in 


Neueſte ganzwollene Damen-Jackets, 


onnerſtag. 


Union Loop Station. 


“Ein anderer” 


50c aebleichte Betttücher, 
60c hohlgejäumte Bett» 
tücher, 
60c hoblaeläumte Eajes, 
10 Kifien Eaijes, 4c 
lsc Kiffen Gaies, 9e 
1214: Indigo Penangs, 5e 
Bajement Laden. 
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38e 
11c 


Ginige eindringlie und populäre Preis-Artifel für die DonnerftagsKäufer zeigen den 
Weg, wie man Geld jpart, indem man zur rechten Zeit und am rechten Plage fauft. 


— durchiveg mit Satin gefüttert — neue Bor-Front3 — neue enge Aermel — neue 
Umlege-Kragen — jehr nette und moderne Kleidungsitüce — zu 


Srofartige Keriey und Boucle Damen: Nadets — neuer Ripple-Rüden — enge A 


notched Steh: oder UmlegesKragen — Leib und Aermel durchweg 
mit farrirter Tafetta-Seide gefüttert, 


Neue Drek 


Neue Fly front und Korm= Kitting- Anzüge für Frauen, 
blauen Serges nnd Cheviots- 
Qualität Seide gefüttert--ein jehr diftinguirt augjehender 
Kundengemacter Anzug für 


ihwarzen un, 
weg mit gute 


Maik der Rleider-Stoffe. 


zu 50c— zu 6öc, zu Söc. — Die Macht des 


Preiie8 wurde nie auf die meueiten u ſchönſten 
Stoffe diejer Saijon ganz jo populär und jo beitän- 
dig angewandt. Schillernde Bulbs — Bourettes 
Erepons—engliiche Ched3 — farrirte Erepons — leis 
dene Mirturen— Boucle Streifen — ichottiiche Suit- 
ingg— Boucle Plaids—Poplin Plaids—franzöfiiche, 
engliihe und Sturm=:Serges. 

$1%4 und 8I Kleider-Novitäten, 50c. 

814 und 114 Kleider-Novitäten, 65c. 

$2 und $1% Kleider-Novitäten, Bäc. 


Schwarze Rleiderfioffe. 


zu 39e — Gine hübiche Auswahl von $1 
und T5c enaliihe und franzöfiiche jhwarze Sturm 
Serges—gemuftertes Momtie TZud) — - Brocadeg— Ars 
nrures—Erepons — Rocda — Bulb3- „Bourette — Das 
maffes— Mineolas—aroß gemusterte Mohairs—Lip- 
pincotts — $114 und $l!4 enaliiche, fFranzöfiiche und 
deutsche Ihwarze Neuheiten —Momie Tuh—Ganvdas 
Tuch — Eorduroys — Bedford Eords— Diaqonald— 
Cheviots— Panama Tuh—Erocodile Tuh—Nattes— 
zu 75c und 39c. 


Seide, Sammet, Cordurons. 


zu IBc— In der Bargain-Seiden-Rotunda 


Donneritag 5000 neuejter Importation von Variſer 
und Lyoner Brocaded und Fancy Sammeten, ein— 
ſchließlich geſtreifte und ſchattirte Broche, ſchillernde 
und die neuen ſchottiſchen Plaids — ausgewählteſte 
Aflortement in ganz Ehicago—Ybe. 


zu IBe— Neue und hübiche Ajjortiments 
imvortirter ihwarzer Wlorre Antique Faconnes— 
die tomangebeniten Moden für Herbſt⸗ Eoitumes, eben 
erhalten bon unierem Xponer Haus und eine ausge= 
zeichnete neue Partie ihwarzer Mirror Belours, 
21, und $2 Stoffe, morgen zu Be. 


zu HBe—Unvergleichliche Aljortiment3 in 
jenen neuen Plaid Taffetta Seide, gerade jegt in die 
Mode kommend — nene Partie von Satın Barred 
Swiß Taffetta, jchillernder Grund und einfacher 
Grund — nenejte Schattirungen — Napoleon=-Blau, 
Royal Purpur u. j. w.— nit 2—nur YEc, 


25 edjtes Haartud), 9e. 

zu de—50c franzöfifches Haartuch, 22e und 
25c, echtes Haartud, 9e 
50c reinwoll. import. Mtoreen Skirtings, 32%c. 
Yard weite jhillernde TsuttersSeide, alle beliebten 
‘Farben, 37%:C. 
Yard weite neue jeidenappretirte Tafjetas, Be. 


15 >c ihiwarzer Elajtic Canvas, Be. 
250 fancy gemujterte jhiwarze Satines, Be. 


Rleider Waifts und Röcke. 


zu 84.98 Auswahlpartie neuer Plaid3 für 
Frauen, Sammt, jancy, Corduroy und veränderbare 
ſeidenſammtne Kleider-Waiſts, neueſte Farben, 
neueſte Façons, neue Aermel, veränderbares Taffeta 
Seidenfutter, Auswahlpartie von 8744, $10 und$1l2% 
fancy Samnıt:Waifts, alle zu 84.98. 


au 82.48 
Ausgewählte Partie 
von ShirtWaijts für 
Damen, aus Corduroy 
Sammet, mit ſepara— 
ten Kragen und Cuffs 
alle beliebten Far—⸗ 
ben, $5 und $7% Cor⸗ 
Jduroy-Waiſts zu 
83.98 u. 82.48. 


zu I8c— 

Fancy ichottiiche 

aid Kleider Waifts 

f. Damen, die Sorte 

nach welcher d. Wach» 

—RX frage in voriger 

Woche größer wie der Drath war, abermals am 
Donnerſtag zu voe. 


zu 59e — 813 Flanell Ausgeh-Röcke für 
Damen, hübſch mit Band beſetzte Flounces, zu 59c. 
Zum Verkauf um 10 Uhr Vormittags. 


au 81.98, — Nur zehn Dugend — Mit 
Seide ausgeftattete Taffeta Sfirts, ertra Weit, mit 
corded Ruffles — das Gegenitüd non einem $5-Sfirt, 
zu$1.98. 


Frauen: und Kinder-Sadjen. 


zu IBc— \mportirte Klanell-Nachtkleider, 
et ertra lang, ertra weit— $2% Gowng 
u 
Zum Berfauf 10 ihr Borm. 


3u 39e — 314 Fancy Nlanelette Nacht: 
Gotwng für Frauen, geitreift, farrirt und geblümt, 
groß und generous, zu 39c. 

Zum Berfauf 2:30 Uhr Nadım. 


zw 79c—$2 weiße u. farbige Bengaline u. 
Faille Seiden Häubchen für Kinder, hübich garnirt, 
au 7Be. 
zu 83.98-—863 hübiche Ausgeh-NRöde für 
Kinder, mit Pelz nnd Band garnirt, zu 83.98. 
zu 48 — Gebleichte 85e Conton Flanell 
Nacht-Hoſen für Kinder alle Größen, zu 48c. 
Se Nainſook 
Slips für 
Babys, zu 39e 
$1 Flanell 
Gotwns für 
Babys, 
zu 39e 
Se gehãckelte 
Veſts für Babys, 
alle Größen, 
zu 
98c Seidenge- 
jtidte Flanell- 


Zur —2* Nr 
II: 

Röde für Kinder zu 50c. 
45c geitriefte Bootees für Kinder zu 19c. 


5e 


— 
— — 


S81Storm Serges3 7cFriſche Part jener fa⸗ 
moſen unzerſtörbaren ſchwarzen und farbigen Storm 
Serges, in Herbſtgewicht und-Farben, 3 7e. 

81 50-zöll. ſchwarze Mohair, 25e — Noch 
weitere Preis⸗Reduktionen an dieſen berühmten ſei— 
denhellen wunderbaren ſchwarzen Mohairs, Brillan⸗ 
tines. Sicilians, welche Euch ſo wohlbekannt ſind, re⸗ 
duzirt auf 25c. 


75e ſchwarze Hleideritoffe, 25c—Riefiges 
Sortiment von Ihwarzen Kerbft Brocade, Armures, 
Hacquards, gemujterte Mohair Brilliantined, werth 
75 und $1 zu 3Be und 25c. 

75e farbige Kleiderjtoife, 25 — Ein ges 
mijchtes Sortiment von neuen Herbit-Kleideritoffen in 
Boucle, Bourettes, woll. Chedtd, engliide Suitings, 
Spigen:Effekte, Sergesd, Madras Suitings, zc. zu 39e 
und 25e. 

81% Blanteis, HBc— 11-4 weite und graue 
Blanfets, ganz jäwerer Flıeß, werth $1%, zu DBe. 

83% Tifhdeden, 81.98 — 6-4 Zapeitry 
Tiihdedken, Satin yinijh, rundherum jchwere doppelt 
— ten, ein Bargain zu 83%, Donneritag 
zu 8 

85 Bortieres 83%—Tapeftry: und Chenille: 
Vortieres, volle Länge und Breite, befranfter Ober 
und — neue Muſter, alle Farben, werth 5, 
3uß3%. 

9e Silktoline 5c—363ÖN. — paſſend 
für Comforters und Draperien, werth 9c 

650 Mustin-Rahthemden für Ränner-fan- 
ch beiegt. 

50c Drei Hemden für Männer, 35c—weih, 
ungebügel 

T5e Männer:iinterzeug, 45e — Geripptes 
Balbrigaan. 

19e ihwarze oder lohfarbige baummollene 
Männeritrümpie 124 — voll —— emacht. 

65c Tabeſtry 425c, 303606. lümte Ta 
—— — für Draperien oder obel-Hleberzüge, 


rth 65: 

— Sol: Drapern 12%c, 32 ZoU Gold: 
Draperd, alle Farben, ihöne Zeichnungen, werth 18c. 

50c Tidicd 13c—Fidied_von allen Fagons 
und Größen, Jrijh Point Spigen, Jrifb gutpure 
Spigen. Rabm-Spigen, Odd3 und Ends dom Montag» 
verfare, welde aufwärts bis 50c waren, tebuzirt 
au 13c. 


-Sfirt3 für Damen — gemadt aus Boucles, 
und Mohair — volle 5 Yards weit — neueite Drapirung — geiäumt mit Sammet und durchwegs mit 
Bercaline gefüttert— fein jolches Skirt irgendwo anders zu diejem nominellen Preiie 

neuer Braid-Beia, gem 
Rod mit niedergelegtem Kragen—beide, Rod und 


Oktober Kid Handfdruh-Verkauf. 


au 45e — Neue $1r und $1 4: 
und 5-fnöpfige neue und friiche Kids 
Handichube, präctiges Allortement von 
Schattirungen und viele höhere Preiie 
BE heruntermarfirt um zu räumen, zu 45e 


zu 65e — Neue $l} Qualität 4= 
fnöpfige Kid-Handi hube mit beitickfem 
Rüden, neu in jeder Dinficht, ſchwarz, 
braun, rotb, bell lohfartig, dunfel lods 
farbig, weiß und pearl, zu 65€. 


au H5c— Neue 82 4-Tnöpfige B. 
KR. 3ereihige häfelgeitiche Fancy Knöpfe 
Rouge — 18% lobfarbiq, braun rusiet 
neue Schnüre, Knöpfe cc, alle neue 
Shhattirungen, zu Yac. 


$1! Servietten, 75r. 


Eine noch nie dagemweiene Peinen-Selegen- 

heit— Das ganze Xager von einem New Yorker Js 

porteur, welder fi) vom Geichäft zurückzi eht, alles 
an Handwebſtühlen gemacht von dem beſtem ausge— 
wählten reinenLeinen-Flachs, ſilber- u. grasgebleicht 
— die Sorte die in allen hochfeinen Leinen⸗Lager zu 
ungefähr doppelt dieſen Preiſen zu finden iſt. 


zu Ye — 1000 Dutzend 19-3zöll. Breakfaſt 
Servietten, überall $1%, 3u BYE. 

zu 81.29—1000 Tugend 24-30. Dinner: 
Servietten, überall $21%, zu $#.29. 


zu 82.49 — 500 Tugend 2Szöllige ertra 
große DinnerNapkins, anderswo B das Dugend, 
3u$2.49. 


zu 50c—100 Stüde feiner leinener Tiich- 


Damaft, von demjelben Konzern, anderswo $1 per 
Yard, zu 50€. 


3u T5c— 100 Tugend einer angebrochenen 


Partie von gebleichten Damajt Dinner Napfins, ges 
wöhnliche $lig und $114 Qualität, perDugend Tde. 


zw I5c—Neiche jchwarze Satin Brocaded 


Seide, neueite und fünitvollite franzöfiihe Zeichnune 
gen—Donnerftag Löc. 


Dreffing Scques Wrappers 


zu 79e — Cine 
—* Partie von 2% 

zwoll. fancy geitr. 
und mottled &i derdown 
Sarques für Damen, 
alle Größen, neue Fü- 
cons, zu Tde. Zum 
Berfauf 10 Borm. 


8 7de — Neue 

Siderdown, franz. Tylas 

Il, Saihmere u. fancy 

gefließte Rüden Wrap: 

pers und Haus-Gowns 
8% Wrappers zu 

84.98—%5 Wrappers 

zu 82.8 988 Wrap⸗ 

vers 81.98 — 2% 

i Wrappers, 1.48, — 
i9e. 


$2 — Korſets, 48c. 


zu 48c-—500 Muiter: 
Korjet3 und Seconds, echte 
DHenderion $I%. 8, 2% 
Koriets, Donnerftag 4&c. 
Zum Berfauf um 
10 Uhr Morgens. 


zu 81.15 Auswahl 
Partie von mit Seide auf 
ichwarzen oder weikem 
Untergrund reich beitidten 
Koriets, ganz neue Effekte, 
getreue Nahahmung eines 
% franzöfiihen Koriets, 
alle Größen und vaflend 
3. Taille. Donnerit.$1.15 


und $2 Mirapper), 


zu 81.29 — Ein ande: 


rer unbi haft3-Gewinner, 82% echte P. D. Koriets, 
alle Größ., 5hafig, gut boned, Donneritag 81.29. 


83 Damen- — 2 81.90. 


Ein neues Paar Schuhe 
für jedes das fehlſchlägt. 


zu 81.90 — Neue und 
moderne Damen » Schuhe, — 
werth $3. 

zw 824-—-Weue und mo- 
derne Herbit-Schuhe f. Damen 
— wertb #. 
zu 83— 
derne Serbits 
—perth B. 


35c Tafdjentüder zu 10c, 


Wieder Donneritag: Nechte iviich-Teinene 
Initial⸗Taſchentücher für Damen und Herren — 
Ächte iriicheleinene weiße hohl geiäumte Zaichen- 
tüher — alle Saumbreiten — üdhte iriicheleinene 
geitictte Damen-Taihentüder von Jrland, Frant· 


reich und der Schweiz. 
3c und 25c Taihentüher 10c 
606 und 50c Taichentüder L5e 
1 und 75c Tajentüher 25e 


2 Eedorahüte 


für Damen 


zu S14—Gorreftejacons 
3 in Fedora-, Straßen-, Bicheles 
und Reit-Hüten für Damen — 
in Braun, Drab. Blau, Schwarz 
x, — täqglih neue Fagons — 
Spezial = Berfauf Donneritag: 
81%, 82, 8214 Hüte für 81%. 


Neue und mo— 
Schuhe f. Damen 


88 Pluih Gapes S5—Pluih Gapes f. Damen 
mit Atlas gefüttert, bejegt mit Thibet-Pela—Donnerz- 
tag zu 85. 

84 Zuh:Gapes, 81.98 — Doppelte Tud: 
Eape3 für Damen — bejegt mit Pelz und Fledten — 
Donnerftag zu 81.98. 

$S6 Damen-Jadets, 83.98 — modiidhe ganz: 
wollene Jadet3—ın jhwarz—gut gemadt—gefüttert. 

81 Union Suits für Damen, 48c — ſchweres 
gefließtes Balbriggan. 

50e wollene Beitö und Beintleider für Da- 
men, 25e—ihiwer gerippt. 

75c wollene Beitö und Beinkleider für Da: 
men, 39c—ihwere Naturwolle. 

75 Union-Anzäge für Kinder, 35 —Shiwer 
gerippt. 

25e Zaihentüder, 5e— Weihe hohlgefäumte 
Leinen für Männer und Frauen, jchweiz. gejticter 
Initial und Spigen-Taihentüdher, veriiedene Par» 
tien und angebrocheue Dugende und einige bejdmußte, 
werth c.3u5c. 

84 Damen-Schuhe, 81.49 — 1,000 Baar 
feine fhwarze Kndpf- und Schnürihuhe für Damen, 
ihwere Sohlen-Schuhe. 81.49. 

81% Schuhe Für Mädchen 90c—-1000 Baar 
Knöpf- und Shnür-Schulihuhe für Mädchen, POe. 

SISchul⸗STchuhe, Toc-500 Baar Kinder: 
Scähude, „Tongh and Trufiy* Sorte, 70«. 

35 Band:Reiter, 10 c— Alle Moden, alle 
Sorten, Taffeta, Moired, Warp Printed Perfians, 
ihwarze und farbige Satins zc., 3 bi3 8 Yards, Werth 
Bis 35c, zu 10c. 

250 Stidereien 5e — Braudhbare Längen, 
Breiten von 44 bis 8 Zoll, in Hamburg, Swih Nain- 
fvof Stidereien, waren bis zu 2Sc, zu Se. 

50€ ScıleierStofle, Be — Beiß, ſchwarz. 
navy, braun, Turedo und jancy Neg, im Werthe bis 
zu 50c, Donneritag zu Be. 

250 SpigensRciter, 5c — Große Partie fur: 
gr Enden, einzelne Stüde Reiter und beihnugte Ba- 

nciennes, Point de Paris, en, Point d’Eiprit, 
BR und ic fofteten, Donnerjtag um zu 
au 


zweifarbigen Gerges, 


Mänteln, Capes, 


KHleiderröden und jeidengefütterten Kleidern. 


in Boucle und anderen rauhen, jchedigen Effekten 


*88 
ermel — 

* 

810 
Cheviots 
22 
85 
acht aus 
Jacket durch⸗ 


s12 


Ein neuer Porzellan:Laden. 
Vierter Floor— State:Str. 


Fine Menge weiterer Muiter dieiem unvers 
glei * en Verfaufvon wirklich feınen Waarem Hinz 


5,000 Duß. (ipeziell ausgelegt 

für unieren Sröffnungs-Tag) 

Redt dünne Dresden und 

2 KRarlsbader Porzellan: Zeller, 

DBrode, Kucdene, Frucht: und Thee-Teler. Dünne 
Porzellan, Dresden: und Karlöbader Ober« u. Unters 
taffen. Thees, Kaffee und After-Dinnerd—in einigen 
bundert oder mehr Mujtern, Formen und Dekoras 
tionten, einichlieglich der neuen echten gold»geitippten 
Torzelları - Sreamers, Frucht » Zafjien u. j. w., — 


wertb bis zu 50c— 5c 


Eure Auswahl zu 15e, De und 
Enalifches halb» 


porzellanes Din⸗ 
ner⸗Set, mit 
ſchöner Blumen⸗ 
und Ranken-⸗ 
Handmalerei — 
drei Farben, voll ⸗ 
AM ſtandiges. aus 
Br 100 Stüden bes 
jtehended Get, 
inc. Suppen 


Ichüffel, werth $7%%, zu 54.98 


Eine andere Offerte von hodhfeiner Dinnerware — 
100 Dinner:Sets aus feinitem dünnem Karlabader 
Porzellan, die Facon :ft eine genane Reproduktion 
don Hadiland & Eo.3 ‚‚Mtarierlle “Mufter, alle Stü« 
de find in voller Größe bübich goldlinirt am Rande, 
u BD > und Griffe an je» 

dem Stücd, diede- 

torationen find 

a fehr fein bei Hand 

‚, ausgeführt im as 

türliden Roien 

und veilchenſarvi⸗ 

gen Mohnblumen 

114 Stüde — 

alle garantirt Dol« 

le Größe — fein 

® . SmallSize“⸗Set 

oder Stücke bei dieſer Offerte —niemals zuvor für 


weniger als $28.75 verfauft, morgen, & 6 a 
das volljtündige Set 812.65 


Fin neuer Silberwaaren-Store. 


Plattirte Waare für Gebraud gemadjt 
und garantirt. 
E⸗ ertra plattirt auf Nidel-Silber, in den 
/ neueiten Miujtern, wie 


—— 
4J 3 Dutz. Thee· 238 
Na) Lüffel, Set 75e 
—54Deſſert⸗ 8 
—983 
VD löffel, Set 81. 45 
* Dutz. Eß ⸗ 

Löffel, Set 1.95 
65c Zuder-Shells 
fanch 
bowls 
650 Buttermeffer, 
fancy 
Klingen 

Verkauf von wundervoll quadruple 


plattirten Wuaren—alle geftempelt 
und garantirt. 


250e 


Butter⸗ 
Schale 
Pidel-Schale, 
Syrup-⸗Krug, 
Brod, 
z — duchen, Bon⸗ 
— — — — 
Schale, ’ 
— auf bis 
zu $2, w 
Auswahl 950 
Sterling Silber Salz⸗vöffel, 
werth 2öc 


Ein neuer Glaswanren-Laden. 


Salz = Behälter aus ge— 
ichliffenem Glafe, in drei 
Facons, franzöfiiher Gilt 
Rahmen, wie Abbildung, 
vollitändig mit Böffel, 

wert) bc 


Beeren- oder Frudt- — 
Schalen aus u. / a 
amerifaniihem geichlif- * N & 
fenem Glas, auf zweier» — IR 
lei Art geichliffen, zwei (3 

Facond, extra fhwer 


und brilliant, 
71:Größe, werth 85, 
Größe, werth $7, 
Größe, werth $10, 83.98 
Köffelbehälter auß echtem ges 
ichliffenem Glas, 2 Entwürfe, 
2 Boden, werth 39€ 
Wafer-Flaraffe aus echtem ge= 
ichliffenem Glas, Erdbeer, Dia 
mant oder Fächer Mufter, 11 
Reihen Shleiferei, geichliffener 
Stern-Boden, gezadter und ges 
ringelter Hals, eine ertra Duas 
lität, Harer Aryitall» 45 
leicht 82.45 wertb— 
Spezial zu 51.45 
Ein prädtige Auswahl feiner 
gei Ida ‚rener MWaflerflaichen, zu $2.40, 88.00, 4.9, 
%.3, 87.50, 87.90 und 89.0. 


Heuer —— Laden. 


Eine ſpezielle Par— 
tie von Fanch Screens, 
feine zwei ähnlich in 
hübſchen und künſtleri⸗ 
ſcen Facons, einige 
bandgemalt, einige be» 
ftict, daß Beite in der 
—— — japa= 
niſchen Fabrikanten — 
kein einziger uuter 8 
werth, einige bis zu 8 
werth. es find nur 300 


davon, fo lan 
fie vorhalten * 950 


Eine Partie Screens — 
5 Fuß 6 Zollbod, Rücke 
theil mit Gold-Stides 
reien, immer zu 83.50 
verfauft 81.75 


Eıne Bartie, immer zu 85.75 verkauft, 82.95 
Eine Partie, immer zu 86.50 verfauft, 83.45 


Ebenfalld eine Partie hocfeiner Screens zu Bas 


gain-Brei’en. 

Erumb Pans und Bürfte, bHübih handbes 15€ 
malt, werth 25 d. Set von zwei Stüden 

Spezielle Partie von feinen dünnen PorzelansZaje 
fen und Untertaffen, werth bis 81.00, 12e 
zu 25, 19c, 15e und 


Haushaltungs-Gegenfände. 


Der berübmte „Bobhlinger“ zufammenleg: 
bare Borhang-Streder — wenn offen ift er 14 us 
lang, wit Patent Verftellungen. nicht die dem 
blitum jo oft betrugerifhen Nachahmungen. — 
dern der echte Wrtikel, 
werth 81.25, für 89: 
dieje Wode.. 
Ein ertra Rarter Rot. und 
Gioat Hänger — briliant 
plattirt, dc 


wertb 10 
Maple Had-Schüffeln, 11 Zoll, 1% früber, 5e. 


Bolitändiges Lager St. Louis Stamping Go. erfte 
Qualität Sant Base 


atirt gs 
Preijen denn irgend ein anderes Hans ne t 





